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Das sind die teuersten 
Städte der Welt für 
Expats
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Lufthansa mit großem 
Abstand Stornierungs-
spitzenreiter

Ein paar Praxistipps

VERMISCHTES

Nachhaltig Reisen: Wie man 
den ökologischen Fußabdruck 

verringern kann



Folgen Sie uns 
auch auf

Liebe Leserin, 
lieber Leser,
dieser Sommer hat uns einmal mehr gezeigt, wie fragil in-
zwischen unser Ökosystem ist. Es gab eine nie dagewesene 
Trockenheit, jede Menge Waldbrände und in einigen Teilen der 
Erde erneut fatale Überschwemmungen. Mehr denn je rückt 
daher das Thema nachhaltiges Reisen in den Vordergrund 
und auch unsere Redaktion hat sich dieser Frage gewidmet 
und einen Beitrag dazu verfasst, den Sie ab der Seite 34 lesen 
können.

Eine weitere große Herausforderung, die viele Menschen 
weltweit derzeit beschäftigt, ist die Inflation, die das Leben 
signifikant teurer macht. Das zeigt auch die diesjährige Cost-
of-Living-Studie von Mercer, die analysiert, in welchen Städten 
der Welt das Leben insbesondere für Expats besonders teuer 
geworden ist. Mehr dazu auf der Seite 20.

Trotz vieler Schwierigkeiten, mit denen wir uns konfrontiert 
sehen, sollen die schönen Dinge des Lebens wie das Reisen 
nicht zu kurz kommen und so haben wir auch in dieser Aus-
gabe wieder viele Beiträge zusammengestellt, die das Fernweh 
beflügeln. Lesen Sie gerne auch unsere Reisetipps für Albanien 
und Schweden (Seiten 54 und 57.)

Herzlichst, Ihr Philipp Belau 
(Geschäftsführer der BDAE-Gruppe)
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Unsere Unternehmensberatung 
BDAE Consult erhält nahe-
zu täglich neue Anfragen von 

Personalverantwortlichen, eine Home
office-Tätigkeit im Ausland rechtssicher 
zu begleiten. Dabei wird klar, dass es 
nicht „die eine“ Regelung gibt, sondern 
jede Situation rechtlich neu eingeordnet 
werden muss. Auslandsexpertin Lea Fie-
belkorn verdeutlicht das anhand eines 
konkreten Beispielfalls auf Youtube.

Von Spanien aus 
für Deutschland coden

In diesem Beispiel geht es um einen 
jungen Programmierer, der sich während 
seines Spanien-Urlaubs verliebt hat und 
bald auf die Idee kam, er könne sich doch 
ein Homeoffice in Spanien einrichten, um 
näher bei seiner Freundin zu sein. Ge-
schäftsführung und Personalabteilung wa-
ren damit einverstanden – technisch wäre 
das Ganze auch kein Problem gewesen. 

© olezzo, AdobeStock

Durch die Corona-Pandemie ist das Travel-Management in Unternehmen nicht 
ganz zum Erliegen gekommen. Vielmehr haben viele Arbeitgeber realisiert, dass sie 
bei der Wahl des Arbeitsplatzes flexibel bleiben müssen – Homeoffice ist für viele 
der neue Standard, und zwar auch dann, wenn es ins Ausland geht.

 INTERN

Kommendes Online-Seminar 
„Homeoffice im Ausland“ zeigt, was 
Arbeitgeber und Arbeitnehmer*innen 
wissen sollten

#Auslandsexperte #Homeoffice#BDAE

2.862 Aufrufe • 29.10.2021
Was bei Homeoffice im Ausland zu beachten ist

334 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren

Zum Video

https://www.youtube.com/watch?v=v8SxvC8bjQE
https://www.youtube.com/watch?v=5doHPUZ0WAE
https://www.youtube.com/watch?v=v8SxvC8bjQE
https://www.youtube.com/watch?v=v8SxvC8bjQE
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INTERN

Das Personalmanagement wusste, dass 
einiges organisiert werden musste, zum 
Beispiel in Bezug auf Steuerabgaben 
und Sozialversicherung. Doch in der 
Praxis erst zeigte sich, dass die genaue 
Regelung einige Fallstricke aufweist. 
Zum Beispiel hatten sich Arbeitgeber 
und Arbeitnehmer darauf geeinigt, 
dass letzterer sich erst einmal um die 
im Travel-Management so bekannte 
A1-Bescheinigung kümmern sollte. Aber 
der Programmierer stellte mangels 
Detailkenntnis den falschen Antrag – 
leider erregte dieser Fehler erst recht 
die Aufmerksamkeit der Behörden. Die 
schauten sich den Fall dann genauer 
an und deckten weitere formale Fehler 
auf. Wer genauer wissen will, was alles 
schief ging, sollte sich das Video auf 

dem Youtube-Kanal des BDAE anschau-
en. Auch in diesem Artikel wird an zwei 
Beispielen deutlich, an was bei einer 
Entsendung gedacht werden muss.

Individuelle rechtliche Betreuung

Klar ist, dass das Personalmanagement 
eingehendes Know-how benötigt, 
um die einzelnen Anfragen der Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter korrekt 
einordnen und begleiten zu können, in 
Bezug auf Steuer-, Sozialversicherungs-, 
Arbeits- und Aufenthaltsrecht. Für Per-
sonalverantwortliche bietet die BDAE 
Consult daher regelmäßig Online-Semi-
nare an. Dort erläutern die Auslands-
expertinnen und -experten Detailfra-

gen: Wo etwa ist die Grenze zu ziehen 
zwischen der Homeoffice-Tätigkeit im 
Ausland und der immer beliebteren 
„Workation“?

Travel-Managerinnen und -Manager 
sollten sich jetzt die Teilnahme am kom-
menden Online-Seminar sichern:

Homeoffice im Ausland 
Dienstag, 13. September 
10 bis 16 Uhr (mit Pause) 
Kosten: 390 Euro zzgl. MwSt.

Die Anmeldung erfolgt per Nachricht an 
Andrea Funke via E-Mail (afunke@bdae.com) 
oder Telefon (+49-40-30 68 74-46). Wei-
tere Infos gibt es auf der Webseite der 
BDAE-Consult. 

Für alle die, die gerade nicht in der 
weiten Welt unterwegs sind, haben 
wir interessante Stellenangebote in 

Hamburg.

Sales-Manager/Vertriebsprofi 
(w/m/d) für den Ausbau eines 
medizinischen Netzwerks

Wer die Vorstellung liebt, Branchen-
profis zusammenzubringen und Teil 
eines spannenden und einzigartigen 
Projektes sein möchte, sollte sich 
auf diese Stelle bewerben. Ideal ist 
es, wenn die Themen Gesundheits-
services und Versicherungen nicht 
völlig fremd sind. Wir freuen uns auf 
Bewerbungen für einen der wohl 
spannendsten Jobs, den wir je zu ver-
geben hatten.

Hier geht es zur Stellenbeschreibung.

Schadensachbearbeiter*in (KV) 
(w/m/d) Vollzeit oder Teilzeit

Unser Team für das Schadenmanage-
ment braucht Verstärkung, um weiter-
hin schnell und unbürokratisch die 
Schadensfälle unserer Versicherten, die 
überall auf der Welt unterwegs sind, 
bearbeiten zu können.

Hier geht es zur Stellenbeschreibung.

Warum sich 
ein Job beim BDAE lohnt

Das Team des BDAE sieht sich als 
Familie – und zwar eine, die gerne 
weiterwachsen möchte! Das sieht man 
bereits an den flachen Hierarchien, 
die uns auszeichnen. Alle sind hier 
ausnahmslos per du. Daneben bieten 
wir noch viele weitere Benefits wie 
zum Beispiel Fahrtkostenzuschüsse 
für den hvv, einen Zuschuss für den 
Kindergarten, Vergünstigungen bei 
vielen Fitness-Studios in und um Ham-
burg sowie frisches Obst und leckere 
Snacks!

Geschäftsführer Philipp Belau unter-
streicht die Vorteile, Teil des Team 
BDAE zu sein, in diesem YouTube-Video.

Unsere aktuellen Stellenangebote 
in Hamburg
Wir unterstützen Auswanderer, Expats, Weltreisende, Ruheständler und alle, die es 
in die Ferne zieht.

#Auslandsexperte #Auslandsversicherung #Job#BDAE

170 Aufrufe • 01.04.2022

Job beim BDAE: Darum solltest du dich bewerben

290 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren

Zum Video

© TimosBlickfang, AdobeStock

https://www.youtube.com/c/BDAEGRUPPE
https://www.bdae.com/journal/3116-schoene-neue-entsende-welt
mailto:afunke%40bdae.com?subject=
https://entsendeberatung.bdae.com/seminare-veranstaltungen/154-homeoffice-september-2022
https://entsendeberatung.bdae.com/seminare-veranstaltungen/154-homeoffice-september-2022
https://www.bdae.com/bdae-gruppe/karriere/3092-sales-manager-vertriebsprofi-w-m-d-fuer-den-ausbau-eines-medizinischen-netzwerks
https://www.bdae.com/bdae-gruppe/karriere/2093-schadensachbearbeiter-kv-w-m-d
https://www.youtube.com/watch?v=HwaqAmB6F8A
https://www.youtube.com/watch?v=HwaqAmB6F8A
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INTERN

Dabei führen der Wegfall des PU-
Letters und erleichterte Qua-
rantänebestimmungen zu der 

Annahme: Es ist doch bald alles wieder 
wie vorher?

Damit hierbei der Überblick behalten 
wird, informiert die bdp Management 
Consultants GmbH zusammen mit der 
AHK China (Deutsche Außenhandels-
kammer in China) und der BDAE Con-
sult topaktuell zu den sozialversiche-
rungs-, steuer- und arbeitsrechtlichen 
Aspekten bei der Entsendung nach 
China sowie aktuellen Charter-Flügen.

Aus sozialversicherungsrechtlicher 
Sicht erfährt man in dem Online-Semi-
nar unter anderem die Unterschiede 
zwischen einer „echten“ und einer 
„unechten“ Entsendung, wie sich Kos-
tenweiterbelastungen auf den Sozial-
versicherungs-Status einer entsandten 
Person auswirken sowie welche alterna-

tiven Absicherungen es in Deutschland 
gibt. Hierbei darf allerdings nicht außer 
Acht gelassen werden, dass Arbeitsver-
träge entsprechend angepasst werden 
müssen.

Insbesondere bei der Gestaltung lokaler 
Arbeitsverträge und der in China üb-
lichen Mitarbeiterhandbücher gilt es, 
einige Besonderheiten zu beachten. 
Die chinesischen Regelungen unter 
anderem zu Probezeit, Überstunden, 
Lohnfortzahlung, Kündigungsfristen 
und Abfindung weisen beispielsweise 
signifikante Unterschiede zu deutschem 
Recht auf.

Auch das Betriebsstättenrisiko bei der 
Mitarbeiter-Entsendung nach China 
darf nicht außer Acht gelassen werden. 
Das Seminar vermittelt, wie Unterneh-
men häufige Fehler vermeiden. Es gibt 
Best-Practice-Tipps aus Berater- und 
Unternehmererfahrung zum effektiven 

Management von Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeitern in China.

Hier gibt es weitere Infos zum Webinar 
und über den Zoom-Link geht es direkt 
zur Anmeldung:

Datum: 15.09.2022

Uhrzeit: 10:00 – 12:00 Uhr

Referenten: Dr. Michael Bormann, 
Fang Fang, Sara Zimmermann (alle 
bdp), Omer Dotou (BDAE) und Christian 
Maertlbauer (AHK China)

Webinar-Sprache: Deutsch

Online-Anmeldung bei Zoom

Weitere Informationen: bdp-team.de/
china-consulting/webinar-mit-bdae-ahk-
und-bdp-china-desk-updates-entsendung-
nach-china-in-pandemiezeiten 

Jetzt Teilnahme am Online-Seminar 
„Entsendung nach China 
in Pandemiezeiten“ sichern
Entsendung nach mehr als zweieinhalb Jahren Pandemie bedeutet für viele Firmen 
nach wie vor, sich immer wieder neu an Bedingungen und Regelungen anzupas-
sen. Alte Standards mischen sich mit neuen und ein hohes Maß an Flexibilität von 
Arbeitgebern einerseits und Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern andererseits 
ist erforderlich.

© Peera, AdobeStock

https://us02web.zoom.us/webinar/register/WN_R16MYYiYQ_CzHNdmDFPAxw
https://www.bdp-team.de/china-consulting/webinar-mit-bdae-ahk-und-bdp-china-desk-updates-entsendung-nach-china-in-pandemiezeiten
https://www.bdp-team.de/china-consulting/webinar-mit-bdae-ahk-und-bdp-china-desk-updates-entsendung-nach-china-in-pandemiezeiten
https://www.bdp-team.de/china-consulting/webinar-mit-bdae-ahk-und-bdp-china-desk-updates-entsendung-nach-china-in-pandemiezeiten
https://www.bdp-team.de/china-consulting/webinar-mit-bdae-ahk-und-bdp-china-desk-updates-entsendung-nach-china-in-pandemiezeiten
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INTERN

Programm

10:00 - 10:15 Uhr: Online Einchecken + 
Begrüßung

10:15 - 10:40 Uhr: Sozialversicherung 
aus deutscher Sicht
•	 Verbleib im deutschen Sozialversiche-

rungssystem (SV-System) bei einer 
Entsendung

•	 Auswirkung der Kostenweiterbelastung 
auf den SV-Status der entsandten Person

•	 Verbleib im deutschen SV-System bei 
einer Versetzung

•	 Ausnahmevereinbarung: Anforderun-
gen und Umsetzung

•	 Alternative Absicherungen in 
Deutschland

10:40 - 11:00 Uhr: Vorbereitung Ent-
sendungsformalitäten in Deutschland
•	 Wegfall des PU-Letters für Arbeits- 

und Geschäftsvisum und Einreise in 
China – ist alles wieder wie vorher?

•	 Aktuelle Quarantäneregelungen in 
China: 7 Tage Quarantäne + 3 Tage 
Gesundheitsüberwachung

•	 Beantragung der Arbeits- und Auf-
enthaltsgenehmigung für China

•	 Expat-Klassifizierungs-System in 
drei Kategorien

11:00 - 11:10 Uhr: Pause

11:10 - 11:35 Uhr: Lokaler Arbeitsver-
trag + Entsendungsvertrag
•	 Lokaler Arbeitsvertrag China – Be-

sonderheiten bezüglich Kündigungs-
frist, Probezeit, Urlaub und Abfin-
dung

•	 Sozialversicherung in China (Ver-
gleich mit Deutschland)

•	 Entsendungsvertrag versus Ruhend-
vereinbarung

•	 Einkommensteuer und Compliance 
für Expats in China

•	 Betriebsstättenrisiko mit Praxisbei-
spiel 

11:35 - 11:50 Uhr: Charterflüge
•	 Übersicht Charterflüge
•	 Aktuelle Flugdaten, Verfügbarkeit und 

Preise
•	 Testverfahren

11:50 - 12:00 Uhr: Fragen und 
Diskussion 

In den sozialen Netzwerken sind wir 
unter anderem auf YouTube vertreten. 
Wir bieten hier in unserer Rolle als 
Auslandsexperten spannende Videos 
mit Inhalten zu verschiedenen Themen 
an – für Business-Reisende, Auswan-
dernde und digitale Nomadinnen und 
Nomaden!

Unser Youtube-Kanal deckt also eine 
ganze Bandbreite an Themen ab. Lea 
Fiebelkorn, Unternehmensberaterin 
bei der BDAE Consult, erläutert zum 
Beispiel Fallstricke beim Homeoffice im 
Ausland. Marketing-Leiterin Anne-Ka-
trin Schwanitz gibt praktische Tipps fürs 
Vanlife. Das Leben im Ausland liefert 
aber auch einige kuriose Themen, wie 
dieses Video zeigt: Airline wegen zu hei-
ßer Suppe verklagt – darum gibt es keinen 
Schadensersatz.

Auf unserem Youtube-Kanal freuen wir 
uns über alle, die vorbeischauen und 
vor allem auch auf den Austausch mit 

unseren Kundinnen und Kunden sowie 
allen, die Interesse an unseren Themen 
haben! 

Mehrwert und spannende Videos zu Themen wie Auslandsver-
sicherung und Vanlife: Das gibt es auf unserem YouTube-Kanal

#Auslandsexperte #Auslandsversicherung #Job#BDAE

15 Aufrufe • 25.08.2022

Entsendung nach China in Pandemiezeiten - Sozialversicherung, Steuer- und Arbeitsrecht

334 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren

Zum Video

#Auslandsexperte #Auslandsversicherung #Schadensersatz#BDAE

110 Aufrufe • 01.03.2022

Airline wegen zu heißer Suppe verklagt: Darum gibt es keinen Schadensersatz

275 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren

Zum Video

© rawpixel.com, freepik.com

https://www.youtube.com/watch?v=v8SxvC8bjQE
https://www.youtube.com/watch?v=v8SxvC8bjQE
https://www.youtube.com/watch?v=zf3H-PNe5n0
https://www.youtube.com/watch?v=zf3H-PNe5n0
https://www.youtube.com/watch?v=7qrO_2Wkneo
https://www.youtube.com/watch?v=7qrO_2Wkneo
https://www.youtube.com/watch?v=7qrO_2Wkneo
https://www.youtube.com/c/BDAEGRUPPE
https://www.youtube.com/watch?v=eH0lBzrc5w8
https://www.youtube.com/watch?v=eH0lBzrc5w8
https://www.youtube.com/watch?v=eH0lBzrc5w8
https://www.youtube.com/watch?v=7qrO_2Wkneo
https://www.youtube.com/watch?v=7qrO_2Wkneo
https://www.youtube.com/c/BDAEGRUPPE
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Bis Mitte September lebt ihr auf Ko 
Pha-ngan im Golf von Thailand. Da-
nach geht es für Euch nach Malaysia. 
Was hat dich zu einem dauerhaften 
Leben im Ausland bewegt?

Sarah: Ganz richtig ist diese Beschrei-
bung nicht. Wir sind nicht dauerhaft 
ausgewandert, sondern mal im Ausland, 
mal in der Schweiz unterwegs. In den 
letzten Jahren war der Aufenthalt wegen 
der Coronapandemie natürlich länger, 
da waren es fünf Jahre. Die Kinder 
kamen außerdem dazu. Im Moment sind 
wir bald ein Jahr unterwegs, aber eine 
richtige Auswanderung war das nicht.

Mittelfristig werden wir in die Schweiz 
zurückkehren – aber eben für eine 
bestimmte Dauer. Wir sind da einfach 
sehr flexibel und können uns ein Leben 
in verschiedensten Orten auf der Welt 
vorstellen. Unser Ziel ist es, an jedem 
Reiseziel so lange wie möglich zu leben, 
so lange wie es die Situation zulässt. 
Es sind dann meist einige Monate, an 
denen wir an einem Ort und auch nur 
in einer Unterkunft bleiben. Unser Ziel 

ist es, dass sich alles wie ein Zuhau-
se anfühlt. Es ist auch für die Kinder 
besser, ein fixes Umfeld zu haben – und 
auch für uns als Eltern. Denn mit den 
Kindern zu reisen, ist nun einmal an-
strengend.

So wollen wir es auch die nächsten Jah-
re machen. Wenn wir das Gefühl haben, 
wir wollen irgendwo hin, dann geht es 
auch dorthin, nach Lust und Laune.

„Wichtig ist für uns, 
verschiedene Standbei-
ne zu haben.“

Dass ihr so flexibel seid, setzt einen 
finanziellen Spielraum voraus. Und 
das habt ihr in eurer Online-Commu-
nity ja ganz großgeschrieben: finan-
zielle Freiheit. Wie versucht ihr genau, 
diesen Gedanken weiterzugeben?

Sarah: Das machen wir auf ganz ver-
schiedene Arten. Zum einen ist da unser 
Blog Rapunzel will raus. Der ist als Reise-
blog gestartet und ist es immer noch. 
Aber das Thema finanzielle Freiheit ist 
dazugekommen, und wir schreiben ab-
wechselnd über die Themen Reisen und 
Finanzen. Da geht es von Finanzen in der 
Partnerschaft übers Budgetieren bis hin 
zum Investieren um das gesamte Paket.  
Wir haben auch auf Instagram das For-
mat „Financial Friday“. Dort besprechen 
wir immer ein bestimmtes Thema mit 
der Community, stellen Umfragen und 
tauschen uns aus.

Wir haben außerdem einen Online-
Kurs für Familien, die keine bis wenig 
Vorkenntnisse haben, was finanzielle 
Dinge anbelangt. Wir fangen also beim 
Money-Mindset an. Welche Bezie-
hung habe ich zu Geld, was bedeutet 
Geld für mich? Weiter geht es mit der 
Frage, wie man als Familie sparen 
kann, oder wie man mit Geld in der 
Beziehung umgehen kann. Wir haben 
auch Budgetpläne und weitere Tools 
für den Alltag. Wir zeigen am Ende 

INTERVIEW

Vor einigen Jahren hat uns Sarah Althaus von ihrer Weltreise erzählt. Noch immer 
begeistert sie sich für andere Länder und ist mal hier, mal da auf der Welt zu Hause. 
Inzwischen sind neben Mann Jürgen auch zwei Kinder mit dabei. Wie es ist, mit einer 
vierköpfigen Familie im Ausland zu leben, erzählt sie uns im Interview.

„Eine Routine aufzubauen, 
ist für uns Routine“

© Sarah Althaus

Sarah Althaus erzählt vom Leben ihrer vierköpfigen Familie auf Weltreise

https://www.rapunzel-will-raus.ch/
https://www.bdae.com/journal/965-was-wir-als-normal-empfinden-koennte-woanders-als-provokant-gelten
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Schritt für Schritt und mit Video-Anlei-
tung, wie man investieren kann. Neu 
dazugekommen sind Webinare, die wir 
einmal im Monat auf unserer Platt-
form finanzielle-freiheit-fuer-familien.ch 
anbieten.

Habt ihr persönlich einen Weg in die 
finanzielle Freiheit gefunden? Was ist 
der richtige Weg für euch als Familie?

Sarah: Wichtig ist uns, verschiedene 
Standbeine zu haben. Also setzt sich 
unsere Strategie auch aus verschiede-
nen Teilen zusammen. Das Hauptmittel 
ist das Investieren am Kapitalmarkt. Wir 
betreiben Optionshandel und generie-
ren so Cashflow. Aber unsere Finanz-
strategie fängt natürlich schon vorher 
an, zum Beispiel beim Sparen. Das Geld, 
von dem wir im Moment leben, haben 

wir uns zum großen Teil angespart. 
Denn Verzichten und Sparen gehören 
zur finanziellen Freiheit dazu.

Neben dem Trading und dem Sparen 
verdienen wir mit dem Bloggen und 
über bestimmte Freelancer-Anstellun-
gen. Es sind also ganz viele Dinge, die 
da zusammenkommen, die Eichhörn-
chen-Strategie sozusagen: Mehrere 
Polster für den Winter anlegen!

Würdest du sagen, euren Lebensstil 
habt ihr wegen der Kinder gewählt? 
Wäre ohne die Kinder aus dem „ge-
legentlichen“ Leben im Ausland ein 
dauerhaftes Auswandern geworden?

Sarah: Nein, eigentlich nicht. Dieses Leben 
ist einfach etwas, das sich für uns richtig 
anfühlt. Wir schätzen die Freiheit, genau 

dann das zu haben was wir wollen, wenn 
wir es wollen. Trotzdem ist es durch die 
Kinder zum Beispiel nicht immer möglich, 
alle paar Monate den Lebensmittelpunkt 
zu wechseln. Zum Beispiel ist unsere 
ältere Tochter schulpflichtig, sobald sie in 
der Schweiz ist. Es gibt auch andere Hür-
den, wenn man mit Kindern reist.

Aber man ist nicht allein, sondern trifft 
die Peer-Gruppen, die zu einem passen. 
Als ich alleine gereist bin, habe ich nie 
Familien wahrgenommen – inzwischen 
sehe ich nur Familien mit kleinen Kin-
dern! Wir führen hier auch ein alltäg-
liches Leben, sind auf Spielplätzen, und 
dort treffen wir andere Reisefamilien. 
Aus diesen Begegnungen habe ich mit-
genommen, dass eigentlich alles möglich 
ist: Eltern können Sabbaticals nehmen, 
um zu reisen. Falls das nicht funktio-
niert, meldet man sich eben ab. Fällt die 
Schulpflicht weg, gibt es Unschooling, 
World Schooling, Free Schooling, so viele 
Möglichkeiten! Dazu muss man sich ein 
bisschen auftun und sich umschauen, 
wie Familien auf der Welt leben.

Dann gibt es bei euch nicht bloß ein 
Konzept von Lernen und Entwickeln 
– sondern es richtet sich nach eurer 
Lebenslage?

Sarah: Ja, für uns ist es sehr flexibel. 
Mein Mann und ich wissen aber auch, 
dass wir unsere Kinder zum jetzigen 
Zeitpunkt nicht unterrichten wollen. 
Wir arbeiten beide und könnten das 
nicht allein stemmen – das wäre in der 
Schweiz aber genauso wie in Deutsch-
land noch in irgendeinem anderen 
Land nicht möglich. Mittelfristig werden 
unsere Kinder eingeschult werden, wir 
wissen noch nicht wann und wo. 

„Grundsätzlich bin ich 
der Meinung, dass man 
mit Kindern dasselbe 
Leben führen kann wie 
ohne Kinder – jeden-
falls im Grundsetting.“

Und das Reisen als solches, ändert 
sich das durch Kinder?

Sarah: Ja, absolut! Alle die etwas anderes 
behaupten, lügen. (lacht) Wir können 
überall hinreisen, aber es ist eine andere 
Art zu reisen. Ich habe mir einmal unser 
letztes Interview durchgelesen, damals 
hatte ich auch schon gesagt, dass wir 
uns durchs Elternsein nicht grundlegend 

INTERVIEW

© Sarah Althaus

Für Sarah schließen sich Reisen und Familienleben nicht aus

© Sarah Althaus

Wandern in Ayampe, Ecuador

© Sarah Althaus

Unterwegs spielen und lernen die Kinder mit 
Dingen aus der Natur

https://finanzielle-freiheit-fuer-familien.ch/
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verändern und etwa nur noch Pauschal-
urlaube machen werden. Das haben 
wir noch nie und werden wir auch nie, 
auch nicht mit Kindern. Gleichzeitig 
können wir inzwischen keine sieben-
tägigen Dschungel-Trekkings machen 
oder den „Mount Whatever“ besteigen. 
Das geht eben nicht, außer, man macht 
es alleine, und der andere bespaßt die 
Kinder. So haben wir es auf der Nach-
barinsel Ko Tao gemacht, wir haben uns 
mit dem Tauchen und Sandburgenbauen 
abgewechselt. Wir gehen auch nicht 
mehr abends aus, denn die Kinder sind 
zwischen halb acht und acht im Bett, da 
gibt es keine Parties oder Sundowner.

Aber es gibt viel Positives. Man kommt 
viel, viel einfacher und schneller mit den 
Einheimischen in Kontakt. Meine Kinder 
latschen einfach in jedes Haus, da kennen 
die nichts! Sie sind überall willkommen, 
gerade in Thailand. Ganz anders als in 
Europa vergöttert man Kinder in Thailand 
nahezu! Wir sind auch immer in kleinen 
Ortschaften, dort kennen alle ihre Namen 
und uns eben auch. Das ist ein Kontakt 
mit den Menschen, der viel tiefer geht als 
der, den man beim Solo-Reisen hätte.

Grundsätzlich bin ich der Meinung, dass 
man mit Kindern dasselbe Leben füh-
ren kann wie ohne Kinder – im Grund-

gerüst eben. Man kann reisen, auch 
lange Zeit reisen, oder Auswandern 
oder was auch immer. Man tut es nur 
auf andere Weise. Ich versuche auch 
regelmäßig, das im Blog zu betonen.

Lässt sich bei euren Reisen über-
haupt von Routine sprechen?

Sarah: Wir sind mittlerweile ultra-
schnell im Anpassen und Einleben. 
Nach einem Tag kennen wir meistens 
das halbe Dorf und wissen, was es wo 
zu tun und zu besorgen gibt. Und in 
ein bis zwei Tagen entwickeln wir eine 
Routine für unseren neuen Alltag. Auch 
die Kinder sind darin schon richtig ge-
übt. Wenn wir an einem neuen Ort sind, 
dann geht es wieder von vorne los. 
Also: Eine Routine aufzubauen, das ist 
für uns Routine! (lacht)

Sind wir angekommen, sind die Tage 
dann aber schon ähnlich. Wir wechseln 
uns als Eltern ab mit dem Kinderbe-
treuen, jemand arbeitet vormittags, der 
andere nachmittags. Aber natürlich ist 
auch diese Routine nicht fix.

Sind eure Kinder in einem Vor- oder 
Grundschulprogramm?

Sarah: Die Kinder sind momentan ei-
gentlich immer bei uns. Aber das Ziel ist 
schon, dass sie in nächster Zeit in den 
Kindergarten gehen. Aber auch da gibt 
es viele Möglichkeiten, denn wir reisen 
nicht in den entlegensten Dschungel. 
In Ko Pha-ngan gibt es viele Ecken und 
alle möglichen Angebote für Babys über 
Kleinkinder bis hin zu Schulkindern. 
Alles Mögliche, angeboten von Thais 
für Thais, von Thais für Ausländer, auch 
gemischt – eine große Auswahl.

„Wir haben uns einfach 
am richtigen Ort gefühlt.“

Welches Erlebnis bleibt euch als 
Familie in Erinnerung?

Sarah: Es gibt ganz viele schöne Erlebnis-
se. Aber es sind keine besonders spekta-
kulären Dinge, sondern kleine Momente. 
Als wir in Uvita waren, in Costa Rica, da 
war dieser perfekte Sonnenuntergang 
und es war alles rot, gelb, orange – am 
Strand in einem Naturschutzgebiet. Und 
da wurden diese kleinen Schildkröten 
ins Wasser eingelassen. Das war einfach 
ein superschönes Erlebnis, es haben 
nur noch ein Regenbogen und ein Ein-
horn gefehlt. Es gibt viele dieser kleinen, 
eigentlich von außen gesehen unspekta-
kulären Erlebnissen – aber wir haben uns 
einfach am richtigen Ort gefühlt. 

INTERVIEW

© Sarah Althaus

Jürgen und Sarah auf Bootstour in Bangkok

© Sarah Althaus

Gemüse einkaufen in Ecuador
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Im letzten Interview hast du sehr von 
Südamerika geschwärmt. Hast du 
Pläne, wieder dorthin zu reisen?

Sarah: Auf jeden Fall! Also für uns ist 
die Wahl der nächsten Destination ein 
großes Ding. Denn wir wollen überall 
hin und eigentlich gibt es nichts, das wir 
nicht sehen wollen. Aber Südamerika ist 
unser Herzensort, unser Herzenskonti-
nent. Wir waren jetzt auch drei Monate 
in Costa Rica und in Ecuador. Beide 
kommen als Ort in Frage, an den wir für 
mehrere Jahre auswandern könnten.

Ihr habt wahrscheinlich eine Liste 
von Locations, die für euch „alte 
Bekannte“ sind. Was ist euch lieber: 
neue Orte zu entdecken oder be-
kannte Orte wieder aufzusuchen?

Sarah: Das wechselt sich immer ab. 
Die Reise im letzten November haben 
wir in Costa Rica begonnen, das mein 
Mann Jürgen bereits kannte, und wo ich 
auch bereits fünfmal war. Aber danach 
sind wir nach Ecuador, eben weil es 
komplett neu für uns beide war. Unsere 
nächste Destination wird Malaysia sein, 
und das kennen wir wieder sehr gut. Ich 
habe dort auch eine Freundin und hatte 
einige Monate in Kuala Lumpur gelebt.

Gerade wenn ihr keine Destination 
ausschließt, ist auch die Absicherung 
wichtig. Beeinflusst das auch die Wahl 
der Auslandskrankenversicherung?

Sarah: Die richtige Absicherung ist sehr 
wichtig für Familien mit Kindern, aber 
das war mir auch schon vorher wichtig. 
Ich habe lieber an anderen Dingen ge-
spart als an der Krankenversicherung, 
auch als ich alleine unterwegs war. Denn 
mir war bewusst: Wenn mir irgendwas 
passiert, dann bin ich erstmal alleine. 
Umso wichtiger war es mir, selbst Hilfe 
zu organisieren. Außerdem lege ich Wert 
darauf, dass, wenn die Hilfe kommt und 
Gesundheitsleistungen notwendig sind, 

diese dann auch umfassend sind. Mit 
Kindern ist das ganze keine Frage mehr: 
Man braucht einfach eine Versicherung, 
die das meiste abdeckt.

„Man braucht so wenig!“

Was sollten Eltern auf Reisen plane-
risch noch im Hinterkopf behalten?

Sarah: Ganz ehrlich: Man macht sich 
meistens viel zu viele Gedanken. Also 
lieber einfach losreisen! Ich weiß, das 
ist gerade für uns im DACH-Raum sehr 
schwierig. Man will immer alles geplant 
haben, für alles vorbereitet sein und 
schleppt eine riesige Sammlung von 
Medikamenten mit, die am Ende ab-
laufen oder die in der Arztpraxis vor Ort 
sowieso durch etwas anderes ersetzt 
werden. Also: Die Kinder auf die Reise 
vorbereiten, sich eine medizinische Ab-
sicherung beschaffen, und dann einfach 
machen!

Wir haben auch gemerkt, dass man 
das meiste gar nicht braucht. Auf einer 
Reise von Lissabon nach Bangkok ist ein 
Rucksack verlorengegangen. Der fehlte 
zwar, aber notwendig war darin eigent-
lich nichts. Ein zweiter Bikini, meine 
Lieblingsjacke, die ich sowieso nie trug. 
Einer unserer Kulturbeutel ging ver-
loren, aber seitdem haben wir eben nur 
einen Kulturbeutel – für eine vierköpfi-
ge Familie, und das reicht absolut! 

Die Kinder haben auch fast keine Spiel-
sachen. Sechs oder sieben Autos haben 
wir irgendwo gekauft, aber in den Augen 
der Kinder verwandeln die sich in alles 
Mögliche – manchmal in einen Vogel-
schwarm, manchmal in Hunde. Die Fan-
tasie ist so groß, wenn sie keinen Raum 
haben, der mit Spielsachen vollgestopft 
ist. Man braucht so wenig! 

Sarahs Gesundheitsschutz 
beim BDAE

Sarah weiß, dass auf Reisen ein 
Gesundheitsschutz wichtig ist, 
der umfassend schützt, aber das 
Budget nicht sprengt. Deswegen 
verlassen sich Sarah und ihre 
Familie auf den BDAE.

Als Auslands-Versicherer mit über 
25 Jahren Erfahrung bietet der 
BDAE ein großes Angebot von 
Versicherungsprodukten, von 
günstigen Basisversicherungen 
bis zum lebenslangen Premium-
schutz. Weitere Vorteile sind die 
komplette Absicherung auch bei 
Reisewarnungen und die Möglich-
keit, Versicherungen aus dem 
Ausland heraus abzuschließen.

Sarah empfiehlt in ihrer Com-
munity den BDAE weiter. Nähere 
Infos gibt es hier: rapunzel-will-
raus.ch/reisen-mit-kleinkindern-un-
sere-tipps-und-tricks

Sarah Althaus im Web

Sarah ist bereits seit vielen Jahren weltweit unterwegs. Zu-
nächst alleine, inzwischen mit der eigenen Familie. Sie hat sich 
zur Mission gemacht, anderen zu finanzieller Selbstständigkeit 
zu verhelfen, damit auch sie die Welt erkunden können.

Bereits 2018 haben wir mit Sarah ein Gespräch über ihre Reisen – zunächst alleine und 
später zu zweit – geführt. Das Interview gibt es hier. Im Web ist Sarah hier zu finden:

Reiseblog „Rapunzel will raus“: rapunzel-will-raus.ch

„Rapunzel will raus“ auf Instagram: instagram.com/rapunzelwillraus

Finanzielle Freiheit für Familien: finanzielle-freiheit-fuer-familien.ch

© Sarah Althaus

Die vierköpfige Familie von „Rapunzel will raus“

https://www.rapunzel-will-raus.ch/reisen-mit-kleinkindern-unsere-tipps-und-tricks/
https://www.rapunzel-will-raus.ch/reisen-mit-kleinkindern-unsere-tipps-und-tricks/
https://www.rapunzel-will-raus.ch/reisen-mit-kleinkindern-unsere-tipps-und-tricks/
https://www.bdae.com/journal/965-was-wir-als-normal-empfinden-koennte-woanders-als-provokant-gelten
https://www.rapunzel-will-raus.ch/
https://www.instagram.com/rapunzelwillraus/
https://finanzielle-freiheit-fuer-familien.ch/
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Im schlimmsten Fall können Sie weder 
die Reise antreten noch Ihr Geld 
zurückbekommen. Das Netzwerk der 

Verbraucherzentralen Deutschland er-
klärt, wie Sie Urlaubs-Fakes erkennen.

Vorsicht bei extrem günstigen 
Preisen

Wer günstig in den Urlaub will, findet 
im Internet eine Vielzahl an Angeboten. 
Doch zwischen offiziellen Fluggesellschaf-
ten und echten Unterkünften tummeln 
sich auch unseriöse Anbieter, die ver-
suchen, Verbraucherinnen und Verbrau-
chern das Geld aus der Tasche zu ziehen.

Oft werden Reiseschnäppchen in 
sozialen Netzwerken angeboten. Die 
Kommunikation läuft hier meist über 
die jeweilige Seite beziehungsweise bei 
neuen Reiseseiten über Messenger-
Dienste wie WhatsApp oder Viber.

Daneben gestalten Abzockerinnen und 
Abzocker professionelle Internetseiten. 
Dort bieten sie scheinbar seriös Pauschal-
reisen, Flüge oder Unterkünfte an. Diese 
Internetseiten lassen sich mittlerweile 
schnell aus Baukastensystemen erstellen, 
wie sie viele Internetprovider anbieten.

Dabei ähneln sie teilweise sogar offiziellen 
Seiten von namhaften Reiseanbietern 

oder Fluggesellschaften. Gerade das Er-
scheinungsbild eines bekannten Unter-
nehmens schafft Vertrauen. Besonders 
günstige Preise wirken da nicht mehr 
ganz so verdächtig. Auch werden Fake-
Unterkünfte bei großen Reiseanbietern 
wie booking.com, AirBnB oder fewo-direkt 
angeboten. Dort sind sie sehr schwer von 
den echten Angeboten zu unterscheiden.

Das haben alle Fake-Angebote 
gemeinsam

Eine Sache verbindet nahezu alle Fake-
Angebote: Der gesamte Reisepreis ist 
bereits im Voraus fällig. Das perfide an 

Glückstreffer oder Fake-Angebote? Bei manchem günstigen Reiseangebot ist 
eine Zuordnung nicht immer einfach. Doch Vorsicht ist geboten, denn selbst der 
schönste Urlaubstraum verwandelt sich schnell in einen Albtraum, wenn man fal-
sche Tickets erwirbt oder nicht existierende Unterkünfte bucht.

Fake-Angebote für Reisen: 
Darauf sollten Nutzer*innen achten
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dieser Masche ist, dass Anzahlungen 
weit vor Reiseantritt im Reisebereich 
üblich sind. Betrügerinnen und Betrü-
ger haben so leichtes Spiel und fallen 
lange nicht auf.

Dabei gilt: Reiseveranstalter dürfen 
nur dann eine Anzahlung bis 20 Pro-
zent verlangen, wenn sie auch einen 
Reisesicherungsschein ausstellen. 
Ausnahme bilden einzelne Flugreisen 
und die Buchung von Unterkünften. 
Die Restsumme müssen Reisende bei 
seriösen Anbietern frühestens 30 Tage 
vor Reiseantritt zahlen.

„Vorsicht ist auch geboten, wenn der 
Kontakt verlangt, für die weitere Kom-
munikation die Buchungsplattform zu 
verlassen“, sagt Kathrin Körber, Rechts-
expertin der Verbraucherzentrale 
Niedersachsen. Verbraucherinnen und 
Verbraucher sollten zudem niemals die 
Überweisung des Mietpreises oder ei-
ner Anzahlung außerhalb der Plattform 
vornehmen. Kommen Bargeldtrans-
ferdienste wie Western Union oder 
MoneyGram ins Spiel, rät die Expertin, 
vom Angebot besser abzusehen. Sie 
seien unsicher und oft ein Hinweis auf 
einen Betrugsversuch.

Mit diesen 9 Tipps 
Fake-Angebote erkennen

1.	Bei Angeboten und Tipps in sozialen 
Netzwerken sollten Sie auf gesundes 
Misstrauen setzen. Zwar schalten 
auch namhafte Unternehmen hier 
Werbung. Die Buchung von Rei-
sen über solche Dienste ist jedoch 
ungewöhnlich. Besser ist es, nicht 
über die bei sozialen Netzwerken 
angebotenen Links zu gehen. Statt-
dessen sollte man direkt die Seiten 
der Reiseanbieter besuchen.

2.	Handelt es sich um neue und un-
bekannte Anbieter, sollten Sie diese 
gut prüfen. Fehlt ein Impressum 
komplett oder ist unvollständig, soll-
ten Sie auf das Urlaubsschnäppchen 
lieber verzichten. Ohne Impressum 
haben Sie keine Möglichkeit, später 
Ansprüche zu stellen.

3.	Wenn ein Impressum vorhanden 
ist, sollten Sie den vermeintlichen 
Geschäftssitz über Suchmaschinen 
und Satellitenansichten überprü-
fen. Oft lässt sich hier schon erken-
nen, ob an dieser Adresse überhaupt 
eine Firma tätig sein kann.

4.	Zudem sollten Sie gezielt nach 
negativen Bewertungen im Internet 
suchen. Positive Bewertungen kön-
nen leicht gefälscht werden, sodass 
Warnhinweise von Betroffenen aus-
sagekräftiger sein können. 

Von der malerischen Stadt Brügge in 
Belgien bis zur Sonne und dem Sand 
von Nusa Lembongan in Indonesien 
bietet die Booking.com-Liste der ein-
ladendsten Städte der Welt für 2022 
wirklich für alle etwas. An der Spitze 
des Rankings steht dieses Jahr Matera. 
Die süditalienische Stadt gilt als eine 

der ältesten kontinuierlich bewohnten 
Siedlungen der Welt und ist für ihre 
steinzeitlichen Höhlenwohnungen 
bekannt. Die Grafik zeigt das Ranking 
der von den Booking.com Nutzern am 
gastfreundlichsten wahrgenommen 
Ziele gemessen am Anteil der Empfän-
ger des Traveller Review Awards 2022.

Wo es Online-Reisebuchende am häufigsten hinzieht

Matera, Italien

© Elsworth Frobisher, theworldphototour.com

Die einladendsten Städte der Welt laut booking.com 2022
Städte mit dem höchsten Anteil an Immobilien, die einen Traveller Review 
Award erhalten haben

 
 

 
 

 

Bled, Slowenien2

Taitung Stadt, Taiwan3

Nafplio, Griechenland4

Toledo, Spanien5

Monte Verde, Brasilien6

Brügge, Belgien7

Nusa Lembongan, Indonesien8

Ponta Delgada, Azoren, Portugal9

Matera, Italien1

Hoi An, Vietnam10

1
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Die Städte wurden nach dem Gesamtanteil der Empfänger des Traveller Review Award 2022 im 
Vergleich zur Gesamtzahl der in Frage kommenden Immobilien in der jeweiligen Stadt sortiert.

Quelle: booking.com 
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5.	Bei der Namensgebung für falsche 
Fluggesellschaften orientieren sich 
Betrügerinnen und Betrüger oft an 
tatsächlich existierenden Namen und 
Marken. Auf der Seite des Luftfahrt-
bundesamtes können Sie sich darüber 
informieren, welche deutschen Flug-
unternehmen und ausländischen Flug-
unternehmen wirklich genehmigt sind.

6.	Werden Gütesiegel auf den Bu-
chungsseiten gezeigt, klicken Sie 
die Siegel einmal an und prüfen Sie, 
ob Sie beim Aussteller landen und 
dort sehen können, dass die Siegel 
tatsächlich an den Anbieter verge-
ben wurden. Denn diese Siegel (wie 
beispielsweise TrustedShops) haben 
einen verifizierten Link, der auf die 
Seiten des Siegelgebers führt. Dort 
wird Auskunft über das verlinkte 
Unternehmen und die Gültigkeits-
dauer des Siegels gegeben.

7.	Suchmaschinen bieten auch eine 
gute Möglichkeit, vermeintliche 

Reiseschnäppchen zu entlarven. 
Überprüfen Sie den Standort der 
angebotenen Unterkunft und damit, 
ob die Angaben des Anbieters über-
haupt stimmen können. Bei Satelli-
tenaufnahmen zeigt sich schnell, ob 
das Hotel tatsächlich am Strand liegt, 
der Pool vorhanden ist oder aber 
die Größe und Lage der Unterkunft 
tatsächlich den Versprechungen der 
gezeigten Fotos des Anbieters ent-
sprechen.

8.	Gerade übertrieben professionelle 
Bilder, die eine makellose Privat-
unterkunft bei booking.com, AirBnB 
oder fewo-direkt zeigen, sollten 
aufhorchen lassen. Prüfen Sie hier 
genau, ob die gezeigten Ansichten 
überhaupt stimmig sind.

9.	Daneben sind, wie bei Fake-Shops, 
auffällig günstige Preise im Ver-
gleich zu anderen Anbietern ein Hin-
weis auf unseriöse Seiten und damit 
Fake-Angebote.

Fake-Reise gebucht: Was jetzt?

Sobald Sie feststellen, einem der 
Fake-Angebote aufgesessen zu sein, 
müssen Sie schnell handeln. Zum 
einen sollten Sie umgehend Ihre Bank 
oder die Kreditkartenfirma informie-
ren. Teilweise kann bereits gezahltes 
Geld zurückgeholt oder die Zahlung 
gestoppt werden, wobei hier die Chan-
cen bei Kreditkartenzahlungen oder 
Online-Bezahlmethoden wie PayPal 
(Käuferschutz) höher sind. Auch bieten 
seriöse Buchungsplattformen unter 
bestimmten Voraussetzungen einen 
Käuferschutz an, den Sie einschalten 
können.

Wichtig ist, alle Belege und Nach-
richten rund um die Buchung und die 
Bezahlung der Tickets gut zu dokumen-
tieren. Daneben sollten Sie die Polizei 
informieren und Strafanzeige wegen 
Betrugs stellen. Dies ist etwa unter 
online-strafanzeige.de möglich. Bei der 
Online-Strafanzeige werden Strafan-
zeigen direkt an die zuständige Stelle 
weitergeleitet.

Sollten Sie sich unsicher sein, ob Sie 
auf kriminelle Machenschaften herein-
gefallen sind, können Sie sich auch 
an Ihre Verbraucherzentrale vor Ort 
wenden. 

Ohne Fallstricke: Die Aus-
landskrankenversicherung 
EXPAT VISIT

Wer einen Urlaub im Ausland plant, 
der länger als sechs Wochen dau-
ert, sollte sich zwingend auslands-
krankenversichern. Die Reisekran-
kenversicherung EXPAT VISIT ist 
weltweit gültig und bietet bis zu 365 
Tage im Jahr Schutz bei Langzeit-
urlauben und Weltreisen. Dabei 
kann die Versicherung tagesaktuell 
abgeschlossen und gekündigt wer-
den. Und dies ist bereits ab einem 
Beitrag von 1,10 Euro möglich.

Bei Fragen dazu berät Sie unser 
Kundenservice gerne:

+49-40-306874-23

privatkunden@bdae.com

© fizkes, AdobeStock
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Manchmal müssen Reisende 
evakuiert werden, andere reisen 
früher ab oder treten ihren 

Urlaub gar nicht erst an. Doch wer über-
nimmt die Kosten für Stornierungen, 
Umbuchungen oder außerplanmäßige, 
teurere Heimreisen aufgrund von Um-
weltkatastrophen? Die ARAG-Rechtsex-
pertinnen und -experten wissen mehr.

Waldbrände in der Reiseregion: 
Kann ich jetzt stornieren?

Juli und August 2022: In vielen Teilen 
Südeuropas herrschte Waldbrandge-
fahr oder es brannte bereits lichterloh. 
Davon betroffen waren viele Urlauber, 
deren Reiseziel in gefährdeten Regio-
nen lag. Nach Auskunft des ARAG-Ex-
pertenteams können Pauschalreisende, 
die ihre gebuchte Reise aufgrund von 
Waldbränden nicht antreten können, 
den Urlaub kostenfrei stornieren.

Voraussetzung dafür ist, dass die Reise 
kurz bevorsteht und die Reiseregion 
direkt von den Bränden betroffen ist. 
Sind die Betroffenen bereits vor Ort, 
wenn Waldbrände ausbrechen und die 
Urlaubsregion gefährden, können sie 
den Vertrag kündigen. Sie dürfen dann 
auf Veranstalterkosten die Heimreise 
antreten und haben einen Anspruch auf 
Erstattung für nicht genutzte Reise-

leistungen. Allerdings müssen sie die 
außergewöhnlichen Umstände bewei-
sen können und sollten den Reiseveran-
stalter vorher über die frühere Abreise 
informieren.

Wer zahlt die Mehrkosten, wenn 
eine Abreise nicht möglich ist?

Mehrkosten – etwa, weil eine Abreise 
aufgrund der prekären Lage nicht mög-
lich ist – muss der Reiseveranstalter für 
maximal drei Tage tragen.

Was passiert bei einer Pro-
grammänderung vor Ort?

Können durch die Feuergefahr gebuch-
te Programmteile nicht durchgeführt 
werden, besteht unter Umständen die 
Möglichkeit zu einer Preisminderung, 
weil ein Reisemangel vorliegt. Haben 
Urlauberinnen und Urlauber beispiels-
weise eine Rundreise gebucht, die in 
Teilen durch gefährdete Gebiete führt, 
darf diese kostenlos storniert werden.

Welche Rechte haben Individual-
reisende bei Waldbränden?

Auch Individualreisende bekommen ihr 
Geld für Flug und Unterkunft zurück, 

wenn die Destination aufgrund von 
Waldbränden gesperrt oder gefährdet ist. 
Ansonsten sind Reisende auf die Kulanz 
des jeweiligen Anbieters angewiesen. Zu-
dem hängt eine kostenfreie Stornierung 
bei einer Individualreise davon ab, in wel-
chem Land die Anbieter ihren Sitz haben 
und wie die Rücktrittsbedingungen dort 
bei Waldbrand gesetzlich geregelt sind.

Angst vor Waldbränden: Ist die 
Reise stornierbar?

Ist der Urlaub allerdings noch einige 
Wochen hin, ist eine kostenlose Stornie-
rung nicht möglich, weil sich die Lage 
vor Ort bis zum Reiseantritt entschärfen 
könnte. Allein die Angst vor einer mög-
lichen Waldbrandgefahr oder vor zu 
großer Hitze rechtfertigt keinen kosten-
freien Rücktritt von der Reise.

Hilft eine 
Reiserücktrittversicherung?

Eine Reiserücktrittversicherung hilft 
meist nicht weiter. Denn diese deckt in 
der Regel das Risiko des Reisenden ab. 
Sie greift beispielsweise dann, wenn 
der Reisende erkrankt oder ein naher 
Angehöriger stirbt.

Quelle: ARAG- Rechtstipps und Gerichtsurteile

Reisestorno bei Naturkatastrophen: 
Diese Rechte haben Urlauber*innen

© bruno ismael alves, AdobeStock
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Immer öfter werden Reisende mit Waldbränden und anderen Naturkatastrophen 
konfrontiert. Sie wirken sich nicht nur dramatisch auf Bevölkerung, Tiere und Natur 
der betroffenen Regionen aus, sie betreffen auch Gäste, die eigentlich die Schön-
heit ihres Urlaubslandes genießen möchten.

Waldbrand in Povoa de Lanhoso, Portugal

https://www.arag.de/service/infos-und-news/rechtstipps-und-gerichtsurteile
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Das anhaltende Chaos an vie-
len Flughäfen zwingt Reisende 
zum Umdenken und zurück auf 

die Straße. Doch wurde in der Ver-
gangenheit mit dem Auto verreist, 
gehörte das Kleben von Vignetten in 
die Windschutzscheibe zu einer der 
ersten Urlaubsbeschäftigungen. Damit 
ist in vielen Ländern Schluss. Heute ist 
das bequem digital möglich. Cyber-
kriminelle wittern hier ihre Chance, um 
mit Fake-Webseiten Reisende in die 
Falle zu locken. Ein aktuelles Beispiel 
zeigt, wie Betrügerinnen und Betrüger 
französische Umweltplaketten für ihre 
Zwecke missbrauchen. Den Blog-Ar-
tikel hierzu mit weiteren Tipps gibt es 
auf WeliveSecurity.

Unnötige Dienstleistungen neben 
dem Verkauf der Plakette

Ob Slowenien, Tschechien, Österreich 
oder Ungarn: Mit den Digitalvignetten 
sind Urlaubsreisen deutlich einfacher 
geworden. Das Kennzeichen wird 
registriert und das Kleben auf der Wind-
schutzscheibe entfällt. Diese Vereinfa-
chung hat Betrug und Abzocke auf den 

Plan gerufen. Beim Kauf im Internet 
sollte man daher sorgfältig prüfen, wo 
man die Vignette erwirbt.

Aktuelle Fälle berichten von Shops, die 
neben der Vignette die Registrierung 
des Kennzeichens als Dienstleistung 
verkaufen. Das Gefährliche ist, dass 
diese Shops nicht illegal sind und bei 
Suchmaschinen weit oben in den Er-
gebnissen angezeigt werden. Aber auch 
Fake-Webseiten lassen sich zum Teil 
sehr leicht erstellen, wie das Beispiel 
der Umweltplakette in Frankreich zeigt.

Plakette nicht von Fake-Websei-
ten erwerben 

In Frankreich benötigen Fahrerinnen 
und Fahrer in bestimmten Regionen 
eine spezielle Umweltplakette (Crit’Air). 
Diese Plakette ist auf einer offiziellen 
Webseite erhältlich, bereits bei der Su-
che im Internet tauchen verschiedene 
andere Seiten auf, die ebenfalls diesen 
Aufkleber anbieten. Eine Webseite zu 
fälschen, ist nicht schwer. Gerade in 
Bezug auf die französische Umwelt-
plakette gibt es mehrere Berichte 

über Betrugsfälle. Erst recht, wenn die 
Webseite lediglich in der Landessprache 
verfasst ist, tun sich Urlaubsgäste bei 
der Prüfung auf Echtheit schwer.

Reisende sollten daher selbst bei den 
offiziellen Stellen eine Vignette oder 
Plakette kaufen. Das gibt die Sicher-
heit, dass es auch nach der Reise kein 
böses Erwachen gibt. Denn wird eine 
digitale Vignette nicht richtig angemel-
det, besteht die Gefahr, dass es nach 
der Nutzung der Autobahnen zu einer 
nachträglichen und deutlich höheren 
Zahlungsaufforderung kommt. Gerade 
bei zwielichtigen Shops, wo Fahrerinnen 
und Fahrer möglicherweise gar keine 
Kaufquittung erhalten, sollte man vor-
sichtig sein. Dadurch ist nicht sicher-
gestellt, dass die Verkaufsstelle die 
Zahlung bearbeitet und eine Vignette 
beauftragt hat.

Wichtige Tipps gegen Betrug

Kaufen Sie nur in offiziellen Shops: 
Achten Sie beim Kauf darauf, dass es 
sich um die Webseite des jeweiligen 
Autobahnbetreibers handelt. Daher 

Plakette oder Vignette in die Windschutzscheibe zu kleben, war oft Teil des Sommer-
urlaubs. Heute geht es oft digital. Doch gerade das ermöglicht neue Betrugsformen.

Betrug mit Plakette und Vignette im 
Urlaub: So kann man sich schützen

© Ajdin Kamber, AdobeStock
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sollten Sie die Webseite vor der Bestel-
lung sehr genau prüfen. Ein Indikator ist 
der Preis, denn dieser ist gesetzlich vor-
geschrieben und lässt keine Abweichun-
gen zu. Im Zweifel können Sie Vignetten 
beispielsweise auch bei Verkehrsclubs 
kaufen.

Auf Impressum und Kontaktdaten 
achten: Gibt es gar kein Impressum, 
sollte man vom Kauf im Shop absehen. 
Ist keine Steuernummer ausgewiesen, 
ist ebenfalls Vorsicht geraten.

Bewertungen checken: Vor dem Kauf 
sollte man sehr genau im Internet den 
Anbieter recherchieren. Liegen vielleicht 
sogar Erfahrungsberichte anderer vor?

Quittung ist Pflicht: Ein Nachweis über 
den Kauf der digitalen Vignette ist von 
der Verkaufsstelle auszustellen. Nur so 
kann man nachweisen, dass man eine 
Vignette erworben hat. Wurde kein Be-
leg ausgestellt, sollte die Verkaufsstelle 
umgehend kontaktiert werden. 

Die Schweiz ist mit ihren vielen 
Alpenpässen und Tunneln ein teures 
Pflaster für die Autofahrt. Eine 
Jahresvignette deckt üblicherweise 
alle Autobahnen ab. Daneben gibt es 
noch zwei Tunnel, die einen Extrazoll 
fordern.  Durchschnittlich kostet die 
Nutzung der Mautstraßen 21,90 Euro. 
In keinem anderen Land muss man 
so tief in die Tasche greifen. Budget 

Direct hat auf über 400 Straßen in 20 
Ländern weltweit die Mautgebühren 
untersucht, das Ergebnis zeigt die Sta-
tista-Grafik. Demnach trennen Öster-
reich (13,46 Euro) auf Platz zwei und 
die Färöer Inseln (13,45 Euro) auf Platz 
drei bloß ein Cent. In Deutschland sind 
Pkw-Mautstraßen eher unüblich. Die 
wenigen existierenden Wegzölle kos-
ten hier durchschnittlich 3,15 Euro.

Dort ist die Maut am höchsten

Rechtsschutz fürs 
Autofahren im Ausland

Wer im Ausland unterwegs ist, 
vielleicht gar für längere Zeit und 
mit dem eigenen Auto, ist ganz 
allgemein gut beraten, einen 
umfangreichen Rechtsschutz zu 
erwerben. Denn es gilt nicht nur 
im Straßenverkehr: andere Länder, 
andere Regeln. Wer die Gesetzes-
lage nicht kennt, dürfte erhebliche 
Schwierigkeiten haben, im Ausland 
sein oder ihr Recht durchzusetzen. 
Zudem kann dieser Versuch lang-
wierig und teuer werden.

Kompetente Hilfe in allen Rechts-
fragen rund um den privaten Le-
bens- und Verkehrsbereich bietet 
zum Beispiel die vom Auslandsver-
sicherer BDAE gemeinsam mit der 
ARAG entwickelte Rechtsschutzver-
sicherung EXPAT LEGAL.

Für mehr Infos kontaktieren Sie 
gerne unser Privatkunden-Team:

+49-40-306874-23

privatkunden@bdae.com

So sieht die offizielle Webseite aus, die Crit’Air Vignetten verkauft

Quelle: Budget Direct

Wo gibt es die teuersten Mautstraßen?
Durchschnittliche Pkw-Mautgebühren 2021 (in Euro)*

21,90 EuroSchweiz1

13,46 EuroÖsterreich2

12,63 EuroKroatien4

8,87 EuroDänemark5

7,23 EuroPolen6

6,00 EuroBelgien7

6,00 EuroChina8

5,00 EuroAlbanien9

4,52 EuroSchweden10

4,44 EuroUSA11

3,15 EuroDeutschland12

13,45 EuroFäröer Inseln3

*Brücken- und Tunnelzölle mit inbegriffen © storyset, freepik.com

https://www.bdae.com/auslands-rechtsschutz/expat-legal
mailto:privatkunden%40bdae.com?subject=
mailto:https://www.certificat-air.gouv.fr/?subject=
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In den vergangenen Jahren wurde 
die Crit‘Air-Vignette an vielen Orten 
Frankreichs nur bei Feinstaubalarm 

benötigt. Doch mit der Einrichtung 
von festen Umweltzonen (Zone à 
Faibles Émissions mobilité) ist diese 
nun in mehreren Ballungsräumen das 
ganze Jahr über Pflicht. Dies gilt auch 
für deutsche Autofahrerinnen und 
Autofahrer.

Bis Anfang des Jahres 2025 soll es in 
allen Großräumen mit mehr als 150.000 
Einwohnern feste Umweltzonen geben. 
Das betrifft etwa 40 Städte, darunter 
Metz, Bordeaux und Nantes.

Für Fahrzeuge mit hohem Schad-
stoffausstoß werden nach und nach 
Fahrverbote eingeführt (je nach Crit‘Air 
Kategorie). Eine Plakettenpflicht sowie 
Fahrverbote gelten weiterhin auch bei 
Luftverschmutzungsalarm.

Bei fehlender Crit‘Air-Vignette droht 
Fahrerinnen und Fahrern ein Bußgeld 
in Höhe von 68 Euro.

Besonderheiten 
in der Eurometropole Straßburg

In der Eurometropole Straßburg ist 
seit Januar 2022 die Crit‘Air ganzjährig 
Pflicht. Fahrzeuge mit der Crit‘Air-Vig-
nette 5 dürfen nicht mehr fahren. 
Zunächst werden Verstöße aber nicht 
sanktioniert. Erst ab Januar 2023 wer-
den Strafzettel verhängt.

Wird in Straßburg ein Feinstaubalarm 
ausgerufen, gelten in den ersten drei Ta-
gen Geschwindigkeitsbeschränkungen. 
Ab dem vierten Tag dürfen nur noch 
Fahrzeuge mit der Crit‘Air-Plaketten 0, 1 
und 2 fahren. Einige Autobahnab-
schnitte sind von den Regelungen 
ausgenommen.

Wer bei Feinstaubalarm per SMS oder 
E-Mail informiert werden möchte, kann 
sich auf folgender Internetseite der 
Stadt Straßburg registrieren: Stras-
bourg.eu – Inscription à l’alerte pic de 
pollution.

Wo ist Crit‘Air-Vignette erhältlich?

Die französische Umweltplakette kann 
online über die Internetseite des fran-
zösischen Umweltministeriums bestellt 
werden. Dies ist auf Deutsch möglich. 
Die Vignette kostet mit Versand nach 
Deutschland 4,51 Euro.

Sollte die Vignette zum Urlaubsantritt 
noch nicht eingetroffen sein, genügt es, 
bei einer Kontrolle die Bestellbetätigung 
vorzuzeigen beziehungsweise diese im 
Fahrzeug an der Windschutzscheibe gut 
sichtbar auszulegen.

Grenzüberschreitende Ausweitung 
der Umweltzonen erforderlich

Das Zentrum für Europäischen Ver-
braucherschutz e. V. (ZEV) setzt sich seit 
einigen Jahren für eine gegenseitige An-
erkennung der Umweltplaketten in der 
deutsch-französischen Grenzregion ein. 
Seit dem 1. Juni 2022 wird die Crit`Air 
bereits in den Städten Karlsruhe, Frei-
burg und in der Gemeinde Pfinztal 
akzeptiert. Und auch auf französischer 
Seite wird aktuell über die Anerkennung 
der deutschen grünen Umweltplakette 
im Grenzgebiet diskutiert.

RECHTLICHES

Umweltzonen in Frankreich:

Wann und wo die Crit‘Air-Vignette 
benötigt wird
Wer mit dem Auto nach Frankreich fährt, ist unter Umständen auf die französische 
Umweltplakette angewiesen. Denn in immer mehr Städten ist die Crit‘Air-Vignette 
Pflicht. Die deutsche Feinstaubplakette reicht dort nicht aus.

•	 Paris

•	 Großraum Paris

•	 Metropole Grenoble

•	 Metropole Lyon

•	 Toulouse

•	 Eurometropole 
Straßburg

•	 Montpellier- 
Méditerranée

•	 Toulon-Provence- 
Méditerranée

•	 Rouen-Normandie

•	 Nice Côte d’Azur

•	 Saint-Etienne

•	 Reims

•	 Metropole Aix-Marseille

Betroffen sind folgende Städte und Metropolen in Frankreich

© Ioan Panaite, AdobeStock

Champs Elysees und Arc de Triomphe in Paris, Frankreich
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So hat das Oberlandesgericht Frank-
furt geurteilt (Az. 1 U 220/20) und 
zwei Klagenden Entschädigung für 

zusätzliche Tickets und Übernachtungen 
zugesprochen. Grund für die Verzöge-
rung waren in dem Fall die langen War-
tezeiten an den von der Bundespolizei 
durchgeführten Passagierkontrollen.

Passagiere waren rechtzeitig bei 
Sicherheitskontrollen

Schon zu Beginn der Ferienzeit sorgten 
Streiks und Personalmangel an den 
Flughäfen für Chaos, Verspätungen und 
Flugausfälle. Oftmals dauerte auch noch 
die Sicherheitskontrolle sehr lang. Das 
Oberlandesgericht (OLG) Frankfurt hatte 
bereits am 27. Januar 2022 klargestellt: Ist 
das Sicherheitspersonal bei den Kontrol-
len zu langsam und wird deshalb der Flug 
verpasst, kann von der Bundesrepublik 
Schadensersatz verlangt werden. Die 
Kanzlei Dr. Stoll & Sauer fasst das verbrau-
cherfreundliche Urteil zusammen.

Geklagt hatten zwei Urlaubsreisende, die 
in die Dominikanische Republik fliegen 
wollten. Die Abflugzeit war auf 11:50 Uhr 
festgesetzt. Das Boarding begann um 
10:50 Uhr. Das Gate schloss um 11:30 
Uhr. Die Reisenden passierten jedoch die 
Sicherheitskontrolle so verspätet, dass 
das Boarding bereits beendet war. Aus 
ihrer Sicht war die Sicherheitskontrolle 
nicht ausreichend organisiert gewesen. 
Die Wartezeiten seien unzumutbar ge-
wesen. Sie verpassten den Flug, mussten 
ein Ersatzticket lösen und zudem eine 
ungewollte Übernachtung bezahlen.

Flugpassagiere dürfen sich von 
Empfehlungen der Airlines leiten 
lassen

Das Oberlandesgericht bestätigte das 
erstinstanzliche Urteil zugunsten der 
Verbraucherinnen und Verbraucher. 
Die Bundesrepublik habe zwar keine 
Amtspflichten verletzt, es sei auch nicht 
zu wenig Sicherheitspersonal vor Ort ge-
wesen. Der staatliche Eingriff habe aber 

bei den klagenden Passagieren zu einem 
unzumutbaren Sonderopfer geführt. 
„Ein Fluggast muss sich aber nicht auf 
eine beliebige Dauer einstellen, sondern 
darf sich nach den Empfehlungen des 
Flughafenbetreibers oder Vorgaben der 
Fluggesellschaft richten“, begründete 
das OLG Frankfurt seine Entscheidung.

Der Flughafen hatte einen Check-in zwei 
Stunden vor Abflug empfohlen. Die Kla-
genden folgten der Empfehlung, sodass 

sie spätestens 90 Minuten vor Schließung 
des Gates die Kontrollstelle für Passa-
giere und Handgepäck erreichten. Dort 
mussten sie so lange warten, dass der 
Zutritt zum Flugzeug bereits geschlossen 
war. Für den Senat gab es keine bekann-
ten Hinweise oder Erfahrungswerte, dass 
90 Minuten für die Sicherheitskontrolle 
nicht genügen sollten.

Die Entscheidung des OLG Frankfurt ist 
nicht anfechtbar.

RECHTLICHES

Flug verpasst wegen langer Wartezeit bei Sicherheitskontrollen:

Schadensersatz möglich
Wer aufgrund langsamer Sicherheitskontrollen seinen Flug verpasst, kann vom 
Bund Schadensersatz verlangen. Um für den notwendig gewordenen Ersatzflug 
Geld zu erhalten, müssen Verbraucherinnen und Verbraucher jedoch rechtzeitig 
am Check-in erscheinen und von dort ohne größere Verzögerungen die Sicher-
heitskontrollen aufsuchen.

© Ilona, AdobeStock

https://ordentliche-gerichtsbarkeit.hessen.de/presse/schadensersatz-wegen-ueberlanger-wartezeit-an-der-sicherheitskontrolle-des-flughafens
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Von Berlin nach Prag oder von Mün-
chen nach Linz: Bei Fahrten ab 250 
Kilometern innerhalb der EU sowie 

Island, Liechtenstein und Norwegen 
gelten für alle Fahrgäste die Fahrgast-
rechte der Europäischen Union. Kürzere 
Fahrten regelt das nationale Recht.

Von den EU-Fahrgastrechten können 
Reisende schon ab 90 Minuten Verspä-
tung Gebrauch machen. Eine Erstattung 
des Tickets oder eine anderweitige 
Beförderung gibt es aber erst ab 120 
Minuten. Das Busunternehmen muss 
die Fahrgäste über diese Wahlmöglich-
keiten informieren. Tut es das nicht, 
können diese noch zusätzlich 50 Pro-
zent des Ticketpreises verlangen. Dabei 
muss man nicht unbedingt so lange am 
Bussteig warten. Sendet das Busunter-
nehmen eine Nachricht, dass es bei der 
Fernbusreise mindestens 120 Minuten 
Verspätung geben wird, reicht das aus.

Was bedeutet Pünktlichkeit beim 
Fernbus?

Nicht die Ankunfts-, sondern die Abfahrts-
verspätung entscheidet. Fällt der Bus aus, 
muss das Ziel der Ersatzbeförderung mit 
dem ursprünglich gebuchten Ankunftsort 
übereinstimmen. Verspätet sich der Bus 
etwa wegen eines Staus, kann man keine 
Fahrgastrechte geltend machen.

Unfall oder Panne: Was passiert, 
wenn die Fernbusreise abgebro-
chen wird?

Es knallt, raucht und plötzlich geht 
nichts mehr. Kann der Bus nicht weiter-
fahren, muss das Busunternehmen eine 
der folgenden Möglichkeiten anbieten:

•	 Abholung beim defekten Bus und 
Fahrt dorthin, von wo die Fahrt fort-
gesetzt werden kann

•	 Alternative Weiterfahrt von dem Ort 
aus, an dem sich der defekte Bus 
befindet

Fernbusreise über Nacht 

Reisende haben Anspruch auf ange-
messene Verpflegung und Übernach-
tung (bis 80 Euro pro Nacht), wenn sie 
nicht weiterkommen. Es ist ratsam, alle 
Nachweise, Quittungen und Rechnun-
gen aufzubewahren, um sie später dem 
Busunternehmen vorzulegen.

Kurze Toilettenpause und schon ist 
der Bus weg, die Toilette im Bus ist 
defekt oder man will sie nicht benutzen. 
Fernbusse machen zum Glück regelmä-
ßig Pausen an Raststätten. Was leider 
schon viele Reisende erlebt haben: 
Plötzlich ist der Bus weg. Folgende 
Tipps können helfen:

•	 Pausen (einschließlich Toilettenpau-
sen) immer nur bei einer offiziellen 
Rast und nicht auf eigene Faust an 
den Ein- und Ausstiegshaltestellen

•	 immer einem anderen Fahrgast 
Bescheid geben, der den Busfahrer 
informieren könnte, wenn man noch 
nicht wieder an Bord ist

•	 Immer etwas früher wieder am Bus 
eintreffen und die anderen Fahrgäste 
im Auge behalten. Je mehr Fahrgäste 
nicht im Bus sind, desto unwahr-
scheinlicher ist es, dass dieser einfach 
so abfährt

Im Beschwerdefall keine Zeit 
verlieren

Grundsätzlich gilt: Je früher, desto bes-
ser. Insgesamt haben Verbraucherinnen 
und Verbraucher für ihre Beschwerde, 
die sie am besten schriftlich einreichen, 
drei Monate Zeit. Es ist sinnvoll, der Be-
schwerde Kopien von Fahrscheinen oder 
Quittungen beizufügen und die Unterla-
gen der Beschwerde aufzuheben.

Wenn das Busunternehmen aus einem 
anderen EU-Mitgliedstaat, Norwegen, 
Island oder dem Vereinigten Königreich 
nicht auf die Beschwerde reagiert oder 
man mit dessen Entscheidung nicht 
einverstanden ist, kann man sich an 
das Europäische Verbraucherzentrum 
Deutschland wenden.

Fernbusreisen in Europa: 
Welche Rechte Passagiere haben
Eine Fernbusreise ist oft günstiger als Bahnfahren und umweltschonender als Flie-
gen. Doch je mehr Reisen mit dem Bus es gibt, desto häufiger sehen sich Fahrgäste 
mit Problemen konfrontiert. Welche Rechte Verbraucher*innen bei einer europa-
weiten Fernbusreise haben und wer ihnen bei Problemen helfen kann, erläutert 
das Europäische Verbraucherzentrum Deutschland.

© Oleksandr, AdobeStock
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Die nächsten vier Plätze werden 
alle von Schweizer Städten einge-
nommen: Zürich (2), Genf (3), Ba-

sel (4) und Bern (5). Erst danach folgen 
Tel Aviv (6) und New York City (7). Mit 
Singapur (8), Tokio (9) und Peking (10) 
reihen sich nach Hongkong drei weitere 
asiatische Städte in die Top 10.

Die Städte auf den letzten Plätzen sind 
Dushanbe (225), Bishkek (226) und 
Ankara, das auf Platz 227 landete.

Europa, der Nahe Osten und Afrika

Vier europäische Städte sind in der 
Top-10-Liste der teuersten Standorte 
vertreten. Alle vier befinden sich in der 
Schweiz, wobei Zürich auf Platz zwei der 
globalen Rangliste liegt und die teuerste 
europäische Stadt ist. Andere Städte in 
Europa mit hohen Lebenshaltungskos-
ten sind Kopenhagen (11), London (15), 
Wien (21) und Amsterdam (25).

In Deutschland führt München (33) die 
Liste der teuersten Städte an, gefolgt von 
Berlin (46) auf Platz zwei. Die teuerste 

Stadt in Osteuropa ist Prag auf Platz 60 
von 227 Städten. Es folgen Riga (79), Brati-
slava (105) und Tallinn (140). Die Stadt mit 
den geringsten Lebenshaltungskosten in 
Osteuropa ist Sarajevo auf Platz 209.

Im Nahen Osten ist Tel Aviv (Israel) die 
teuerste Stadt für Expats und liegt auf 
dem sechsten Platz in der globalen 
Rangliste. Mit Dubai (31) und Abu Dhabi 
(61) folgen Städte in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten.

In Afrika sind Bangui (23), Libreville (24) 
und Victoria (38) die drei teuersten Städte. 
Weit oben in der Rangliste für diese Re-
gion finden sich auch Dschibuti (41), Kin-
shasa (53) und Lagos (55). Die günstigste 
Stadt in Afrika ist Tunis auf Platz 220.

Der amerikanische Kontinent

New York City (7) bleibt die teuerste 
Stadt in Amerika, gefolgt von Nassau 
auf den Bahamas (16). Innerhalb der 
USA liegen weitere Städte zwischen 
Platz 17 und Platz 112: Los Angeles 
(17), San Francisco (19), Honolulu (20), 

Washington (29), Chicago (36) und 
Cleveland (112). Die teuerste kana-
dische Stadt ist Toronto (89), gefolgt 
von Vancouver (108), Montreal (125), 
Ottawa (132), und die günstigste Stadt 
in Kanada ist Calgary (141).

In Südamerika ist Buenos Aires (114) 
die teuerste Stadt der Region, gefolgt 
von Montevideo (123) und Santiago 
(130). Insgesamt ist Managua (212), die 
Hauptstadt Nicaraguas, die preiswertes-
te Stadt in Nord- und Südamerika.

Asien-Pazifik

Die Anzahl der asiatischen Metropolen 
in der Top 10 der teuersten Städte ist 
in der diesjährigen Rangliste etwas zu-
rückgegangen. Trotzdem befinden sich 
weiterhin vier der zehn teuersten Städte, 
in denen internationale Mitarbeitende 
leben, in Asien. Darunter befindet sich 
auch die teuerste Stadt der Welt – Hong-
kong, SAR (Platz 1). Singapur (8), Tokio 
(9), und Peking (10) befinden sich eben-
falls unter den Top 10. Die teuerste Stadt 
in Indien ist Mumbai (Platz 127). 

Lebenshaltungskosten-Index:

Das sind die teuersten Städte der 
Welt für Expats

© YiuCheung, AdobeStock

Hongkong hat Aschgabat in Turkmenistan als die teuerste Stadt für internationale 
Mitarbeitende verdrängt und liegt nun auf Platz eins. Das hat das aktuelle Cost-of-
Living-Ranking 2021 der Unternehmensberatung Mercer ermittelt.

Hongkong
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Im Pazifik-Raum ist die teuerste Stadt 
Noumea, Neukaledonien (54), dicht 
gefolgt von Sydney (58). Auckland (95) 
ist die teuerste Stadt in Neuseeland und 
Wellington (120) die günstigste aller 
Städte im Pazifik.

Mehr als 400 Metropolen welt-
weit ausgewertet

Das Cost-of-Living-Ranking ist eine der 
weltweit umfassendsten Erhebungen 
zum Thema und soll multinationalen 
Unternehmen und Regierungen helfen, 
Vergütungsstrategien für ihre im Aus-
land tätigen Mitarbeitenden festzulegen. 
New York City wird als Basisstadt für alle 
Vergleiche herangezogen und Währungs-
schwankungen werden gegenüber dem 
US-Dollar gemessen. Die Umfrage um-
fasst mehr als 400 Städte auf der ganzen 
Welt. Das diesjährige Ranking umfasst 
227 Städte auf fünf Kontinenten und 
misst die vergleichbaren Kosten für einen 
internationalen Waren- und Dienstleis-
tungskorb mit mehr als 200 Positionen an 
jedem Standort, einschließlich Wohnen 
und Wohnnebenkosten, Transport, 
Lebensmittel, Kleidung, Haushaltswaren 
und Unterhaltung. Dieser Warenkorb 
wurde für die 2022 Studie aktualisiert. 
Die gesammelten Daten liefern alle 

Schlüsselinformationen, die Arbeitgeber 
benötigen, um effiziente und transparen-
te Vergütungspakete für internationale 
Arbeitskräfte zu entwerfen.

Das vollständige Cost-of-Living-Ranking 
können Sie hier herunterladen.

Hintergrund: Die Zahlen für Mercers 
Lebenshaltungskosten- und Mietkos-
tenvergleiche stammen aus einer Um-
frage, die im März 2022 durchgeführt 
wurde. Als Basismesswerte wurden 
die Wechselkurse zum Erhebungszeit-

punkt und der internationale Waren-
korb von Mercers Cost-of-Living-Stu-
die verwendet.

Regierungen und große Unternehmen 
nutzen die Daten dieser Umfrage, um 
die Kaufkraft ihrer Mitarbeitenden bei 
einer Versetzung ins Ausland zu schüt-
zen; die Daten zu den Mietwohnkosten 
werden verwendet, um das Wohngeld 
für Expatriates vor Ort zu bewerten. 
Die Auswahl der untersuchten Städte 
basiert auf der Nachfrage nach Daten 
von Mercers Kunden. 

EXPATRIATES

Gehaltsermittlung 
und Vergütung für Expats

Bei internationalen Einsätzen 
können verschiedene Vergütungs-
konzepte angewandt werden. 
Welche Vergütungskomponenten 
bei einer Entsendung berück-
sichtigt werden müssen, welchen 
Einfluss Wechselkurse, Inflations-
raten und Gehaltsveränderungen 
haben, können Ihnen unsere 
Berater sagen. Tatsache ist: Auch 
die Höhe der Lebenshaltungskos-
ten einzelner Länder und Städte 
spielen dabei eine Rolle.

Das Service-Team für Geschäfts-
kunden berät Unternehmen 
gerne zu diesem Thema.

firmenkunden@bdae.com

+49-40-306874-70

Mercer Cost-of-Living Ranking 
Top 10 Städte Global

Rang Stadt Land

1. Hongkong Hong Kong (SAR)

2. Zürich Schweiz

3. Genf Schweiz

4. Basel Schweiz

5. Bern Schweiz

6. Tel Aviv Israel

7. New York City USA

8. Singapur Singapur

9. Tokyo Japan

10. Peking China

Quelle: Mercer 2022 Cost-of-Living-Studie

Mercer Cost-of-Living Ranking 
Top 10 Städte Europa

Rang Stadt Land

1. Zürich Schweiz

2. Genf Schweiz

3. Basel Schweiz

4. Bern Schweiz

5. Kopenhagen Dänemark

6. London UK

7. Wien Österreich

8. Amsterdam Niederlande

9. Oslo Norwegen

10. München Deutschland

Quelle: Mercer 2022 Cost-of-Living-Studie

Das sind die teuersten und die billigsten Städte der Welt für Expats

 
 

 
 

 Hong Kong, Hong Kong (SAR)1

Beijing, China10

Singapore, Singapore8

Tokio, Japan9

Zürich, Schweiz2
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Bern, Schweiz5
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Almaty, Kazakhstan219
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Quelle: InterNations

Der Gesamtindex der Lebenshaltungskosten spiegelt die Preise
von über 200 Artikeln aus den folgenden Kategorien wider:

Unterkunft Verkehrsmittel Versorgungs-
unternehmen

Häusliche
Versorgung

Lebensmittel

Heimdienste Persönliche
Pflege

Kleidung
und Schuhe

Freizeit und
Unterhaltung

Alkohol
und Tabak
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1. 
Mexiko: Das Land mit der 
leichtesten Eingewöhnung

Expats in Mexiko sind mit ihren persön-
lichen Finanzen und der Eingewöhnung 
im Ausland vollauf zufrieden. So liegt 
das Land in den Kategorien Freund-
lichkeit, Freunde finden sowie Kultur & 
Willkommen an erster Stelle. Expats be-
schreiben die Bevölkerung als freund-
lich (90 Prozent vs. 66 Prozent weltweit), 
und es fällt ihnen leicht, mit Einheimi-
schen Freundschaft zu schließen (75 
Prozent vs. 42 Prozent weltweit). Im 
Index für die Expat-Basics (digitale Infra-
struktur, Wohnen, Sprache, Verwaltung) 
verfehlt Mexiko nur knapp die Top 10. 
Während 64 Prozent keine Probleme 
damit hatten, ein Visum für den Umzug 
zu bekommen (vs. 56 Prozent weltweit), 
kämpfen 53 Prozent mit der Verwaltung 
vor Ort (vs. 39 Prozent weltweit). 

In den Indizes zum Arbeiten und zur 
Lebensqualität im Ausland schneidet 
Mexiko am schlechtesten ab, erzielt 
aber immer noch solide Ergebnisse. 

Expats lieben unter anderem die kulina-
rische Vielfalt und die Gastronomie (92 
Prozent vs. 77 Prozent weltweit) sowie 
die Natur & Umwelt (90 Prozent vs. 83 
Prozent weltweit). Jedoch sind sie mit 
der Luftqualität unzufrieden (36 Prozent 
vs. 19 Prozent weltweit). Insgesamt sind 
91 Prozent der Expats mit ihrem Leben 
in Mexiko zufrieden.

2. 
Indonesien: Ein komfortables 
Leben auch mit knappem Budget 

Indonesien schneidet bei der Eingewöh-
nung und den persönlichen Finanzen im 
Ausland am besten ab. Cirka zwei von 
drei Expats geben an, ihr verfügbares 
Haushaltseinkommen sei mehr als genug 
für einen komfortablen Lebensstandard 
(vs. 45 Prozent weltweit). Wohnraum ist 
in Indonesien leicht zu finden (84 Prozent 
vs. 54 Prozent weltweit) und zu bezahlen 
(74 Prozent vs. 39 Prozent weltweit).

Im Index zum Arbeiten im Ausland 
schneidet Indonesien eher mittelmäßig 
ab, schlecht bewerten Expats in dem 

südostasiatischen Inselstaat aber vor 
allem die Lebensqualität, zum Beispiel 
in den Unterkategorien Gesundheit, 
Umwelt & Klima sowie Reisen & Trans-
portwesen. So bewerten nur 48 Prozent 
der Expats die Qualität der medizini-
schen Versorgung positiv, verglichen 
mit 72 Prozent weltweit. Insgesamt sind 
jedoch 91 Prozent der Expats mit ihrem 
Leben in Indonesien zufrieden.

3. 
Taiwan: Sicherheit & stabile 
Finanzen

Taiwan erzielt sein bestes Ergebnis im 
Index zur Lebensqualität. Expats be-
schreiben die medizinische Versorgung 
als erschwinglich (100 Prozent vs. 61 
Prozent weltweit) und leicht verfügbar 
(98 Prozent vs. 73 Prozent weltweit). 
Zudem fühlen sie sich in Taiwan sicher 
(98 Prozent vs. 81 Prozent weltweit). 
Taiwan rangiert auch in den Indizes zur 
Eingewöhnung und den persönlichen 
Finanzen unter den Top 10. So sind 70 
Prozent in Taiwan mit ihrer finanziel-
len Lage zufrieden, im Vergleich zu 60 
Prozent weltweit. Während 85 Prozent 
auch finden, für ihre Arbeit fair bezahlt 
zu werden (vs. 62 Prozent weltweit), 
schneidet Taiwan im Index zum Arbeiten 
im Ausland dennoch eher durchschnitt-
lich ab. Dies liegt unter anderem an 
einem Mangel an Flexibilität (41 Prozent 
unzufrieden vs. 19 Prozent weltweit), 
Kreativität (41 Prozent unzufrieden 
vs. 26 Prozent weltweit) und flachen 
Hierarchien (46 Prozent unzufrieden vs. 
28 Prozent weltweit) in der Arbeitswelt. 
Zu guter Letzt bekommt Taiwan auch 
bei den Basics (digitale Infrastruktur, 
Verwaltung, Sprache, Wohnen) einen 
mittelmäßigen 23. Platz. Insgesamt sind 
jedoch 76 Prozent der Expats mit ihrem 
Leben in Taiwan zufrieden.

4. 
Portugal: Viel Sonne, viele 
Freunde & viele Freizeitangebote 

Circa 25 Prozent sind nach Portugal gezo-
gen, weil sie sich dort bessere Lebensbe-
dingungen erhoffen. Das Land schneidet 
im Index zur Lebensqualität im Ausland 

Das sind die attraktivsten 
Länder für Expats
Mexiko, Indonesien und Taiwan sind aktuell die drei beliebtesten Ziele für Expats. 
Sie schneiden alle sehr gut in den Indizes Eingewöhnung im Ausland und persön-
liche Finanzen ab. Ein Ländervergleich.

© Rawpixel.com, AdobeStock
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sehr gut ab. Expats genießen das Wetter 
(94 Prozent vs. 62 Prozent weltweit), die 
gute Luftqualität (89 Prozent vs. 65 Pro-
zent weltweit) und die Möglichkeiten für 
den Freizeitsport (87 Prozent vs. 75 Pro-
zent weltweit). Da es ihnen auch leicht-
fällt, einheimische Freunde zu finden (51 
Prozent vs. 42 Prozent weltweit), und sie 
mit ihrem Sozialleben zufrieden sind (67 
Prozent vs. 56 Prozent weltweit), landet 
Portugal im Index zur Eingewöhnung im 
Gastland auf Platz 5. Zudem liegt Portugal 
bei den persönlichen Finanzen auf Platz 
10 und im Expats-Basics-Index (Sprache, 
Verwaltung, Wohnen, digitale Infra-
struktur) auf dem 19. Platz. Allerdings 
haben 52 Prozent der Expats Probleme 
beim Umgang mit den Behörden vor Ort. 
Zuletzt schneidet Portugal im Index zum 
Arbeiten im Ausland (35.) nicht besonders 
gut ab. Expats sind mit dem dortigen 
Arbeitsmarkt (39 Prozent vs. 27 Prozent 
weltweit) und ihren Karrierechancen (27 
Prozent vs. 22 Prozent weltweit) un-
zufrieden. Insgesamt sind 85 Prozent 
der Expats mit ihrem Leben in Portugal 
zufrieden. 

5. 
Spanien: Die beste Lebensqualität 

Spanien erzielt im Index zur Lebens-
qualität das beste Resultat weltweit. 
Expats lieben die kulinarische Vielfalt 
und Gastronomie (91 Prozent), und sie 
halten die medizinische Versorgung für 
erschwinglich (79 Prozent) und leicht 
verfügbar (82 Prozent).

Während Spanien im Index zur Einge-
wöhnung auf dem 10. Platz landet, ver-
fehlt es bei den persönlichen Finanzen 
die Top 10 ganz knapp. Trotzdem sind 
70 Prozent mit den Lebenshaltungskos-
ten in Spanien zufrieden, verglichen mit 
45 Prozent weltweit. Im Index für die 
Expat-Basics liegt Spanien auf einem 
soliden 14. Platz. Einerseits schätzen 
92 Prozent der Expats die bargeldlosen 
Zahlungsmöglichkeiten. Doch haben 52 
Prozent Probleme beim Umgang mit 
den dortigen Behörden.

Im Index zum Arbeiten im Ausland 
schneidet das Land am schlechtesten 
ab. Dies liegt vor allem an einem Mangel 
an Karrierechancen (27 Prozent unzu-
frieden vs. 22 Prozent weltweit). Zudem 
finden 24 Prozent der Expats, dass sie 
nicht angemessen bezahlt werden (24 
Prozent vs. 20 Prozent weltweit). Ins-
gesamt sind 83 Prozent der Expats mit 
ihrem Leben in Spanien zufrieden.

6. 
Die Vereinigten Arabische Emirate: 
Großartige Karrierechancen

Die Befragten in den Vereinigten 
Arabischen Emiraten (VAE) sind mit 
den Themen im Expats-Basics-Index 
sehr zufrieden. Sie fanden es leicht, ein 
Visum für den Umzug zu bekommen 
(83 Prozent vs. 56 Prozent weltweit) 
und haben keine Probleme mit den 
Behörden in den VAE (61 Prozent vs. 
40 Prozent weltweit). Zudem liegen die 

Emirate sowohl bei der Lebensqualität 
als auch beim Arbeiten im Ausland auf 
Platz 5. Expats sind mit ihren persön-
lichen Karrierechancen zufrieden und 
finden, dass der Umzug ihre Karriere-
aussichten verbessert hat (79 Prozent 
vs. 60 Prozent weltweit).

Die Ergebnisse im Index zur Eingewöh-
nung im Ausland sind durchweg positiv. 
Dies ist bei den persönlichen Finanzen 
aber nicht der Fall. 36 Prozent der 
Befragten meinen, dass sein Haushalts-
einkommen für einen komfortablen 
Lebensstandard nicht ausreicht (vs. 28 
Prozent weltweit). Dies könnte damit 
zusammenhängen, dass nur 55 Prozent 
sich für ihre Branche, ihre Qualifikatio-
nen und ihre berufliche Rolle angemes-
sen bezahlt fühlen. Insgesamt sind 71 
Prozent der Expats mit ihrem Leben in 
den VAE zufrieden.

7. 
Vietnam: Nummer eins bei den 
persönlichen Finanzen 

Vietnam ist im Index für die persönli-
chen Finanzen das Land mit den besten 
Bewertungen weltweit: 92 Prozent der 
Expats geben an, ihr verfügbares Haus-
haltseinkommen sei genug oder mehr 
als genug für einen komfortablen Le-
bensstandard (vs. 72 Prozent weltweit). 
Das Land liegt auch bei der Eingewöh-
nung im Ausland unter den Top 10. 
Die meisten Befragten beschreiben die 
einheimische Bevölkerung als freund-
lich (vs. 66 Prozent weltweit). Sie fühlen 
sich in Vietnam außerdem willkommen 
(83 Prozent vs. 66 Prozent weltweit) und 
ganz wie zu Hause (71 Prozent vs. 62 
Prozent weltweit).

Während der südostasiatische Küsten-
staat im Index zum Arbeiten im Ausland 
noch im Mittelfeld landet, gehört er bei 
den Expat-Basics und der Lebensquali-
tät zu den zehn Ländern mit der welt-
weit schlechtesten Bewertung. Expats 
haben Schwierigkeiten beim Umgang 
mit den Behörden vor Ort und bei der 
Eröffnung eines Bankkontos (41 Pro-
zent). Ebenfalls unzufrieden sind sie mit 
der Qualität der medizinischen Versor-
gung (52 Prozent) und der städtischen 
Umwelt & Umgebung (53 Prozent vs. 
17 Prozent weltweit). Insgesamt sind 84 
Prozent der Expats mit ihrem Leben in 
Vietnam zufrieden.

8. 
Thailand: Top bei Finanzen, So-
zialleben und Gesundheitswesen 

Thailand tut sich bei den persönlichen 
Finanzen besonders hervor: 70 Prozent 
sind mit ihrer finanziellen Situation 
zufrieden (vs. 60 Prozent weltweit). Valencia, Spanien

© steftach, AdobeStock
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Über die Expat Insider Studie

Zum neunten Mal hat InterNations, 
das mit rund vier Millionen Mitglie-
dern weltweit wohl größte Netzwerk 
für Menschen, die im Ausland leben 
und arbeiten, die Ergebnisse der 
jährlichen Expat Insider Studie veröf-
fentlicht. Mit fast 12.000 Befragten 
ist sie eine der größten Umfragen 
zum Leben und Arbeiten im Aus-
land, die Einblicke in das Expat-Le-
ben in 52 Ländern weltweit gibt. Die 
Studie bietet detaillierte Informa-
tionen zur Zufriedenheit der Expats 
mit der Lebensqualität, der Ein-

gewöhnung, dem Arbeitsleben und 
den persönlichen Finanzen in ihrem 
jeweiligen Aufenthaltsland. Zum 
ersten Mal enthält das Ranking auch 
den neuen Index Expat Basics, der 
die Themen digitale Infrastruktur, 
Verwaltung, Wohnen und Sprache 
umfasst.

In der Studie für 2022 wurden auch 
die Bedingungen für Expats in 
Deutschland ausgewertet – mit dem 
Ergebnis, dass die Bundesrepublik 
äußerst schlecht abschneidet.

Auslandskrankenversicherung 
für Expats

Die Auslandskrankenversicherung 
EXPAT BUSINESS ist für Personen 
entwickelt worden, die für ihre 
Firma ins Ausland gehen bezie-
hungsweise entsandt werden. 
Das Produkt ermöglicht auch 
Arzt- und Krankenhausbesuche 
im Heimatland.

Die Auslandskrankenversicherun-
gen EXPAT BUSINESS und EXPAT 
BUSINESS PREMIUM haben den 
Vorteil, dass sie Vorerkrankungen 
(also Krankheiten, die bereits 
vor Abschluss der Versicherung 
bestanden haben)  und bestehen-
den Behandlungsbedarf einschlie-
ßen. Dies ist grundsätzlich dann 
der Fall, wenn Versicherte einen 
sogenannten Entsendestatus laut 
BDAE-Definition haben (Wechsel 
des Kulturkreises auf Weisung des 
Arbeitgebers).

Ist dieser Status jedoch nicht vor-
handen, so sind Leistungen bei 
Krankheiten und Beschwerden, 
die vor Beginn des Versiche-
rungsschutzes eingetreten sind 
oder bestehen beziehungsweise 
die während der vereinbarten 
Wartezeit eingetreten sind, nicht 
mitversichert.

Das Service-Team für Geschäfts-
kunden berät Unternehmen 
gerne zu den Produkten.

firmenkunden@bdae.com

+49-40-306874-70

Außerdem verpasst es im Index zur Ein-
gewöhnung im Ausland nur haarscharf 
die Top 10. Expats lieben ihr Sozialleben 
in Thailand (69 Prozent zufrieden vs. 56 
Prozent weltweit), und 52 Prozent fällt 
es leicht, dort einheimische Freunde zu 
finden, im Vergleich zu einem globalen 
Durchschnitt von 42 Prozent. 

Während Thailand mit Rang 18 auch bei 
den Expat Basics ganz gut abschneidet, 
hinkt es im Index zur Lebensqualität im 
Ausland hinterher. Expats sind mit der 

kulinarischen Vielfalt und Gastronomie 
zufrieden (90 Prozent), ebenso wie mit 
der medizinischen Versorgung (85 Pro-
zent). Doch 45 Prozent der Befragten 
leiden unter der schlechten Luftqualität 
(vs. 19 Prozent weltweit). Schließlich 
landet es im Index zum Arbeiten im 
Ausland auf einem der hintersten Plätze, 
unter anderem, weil es Expats in der 
dortigen Unternehmenskultur an Kreati-
vität (41 Prozent vs. 26 Prozent weltweit) 
und am selbstständigen Arbeiten fehlt 
(45 Prozent vs. 28 Prozent weltweit). Ins-
gesamt sind 77 Prozent der Expats mit 
ihrem Leben in Thailand zufrieden. 

9. 
Australien: Punktet bei Arbeit & 
Freizeit gleichermaßen 

Expats in Australien sind mit dem Index 
zum Arbeiten im Ausland rundum zufrie-
den. Sie bewerten nicht nur den Arbeits-
markt positiv (62 Prozent), sondern 

auch ihre eigenen Karrierechancen (64 
Prozent) und ihre Work-Life-Balance (70 
Prozent vs. 62 Prozent weltweit). Dank 
der großartigen Natur & Umwelt (94 Pro-
zent zufrieden vs. 83 Prozent weltweit) 
und der vielen Möglichkeiten für den 
Freizeitsport (88 Prozent vs. 75 Prozent 
weltweit), schneidet Australien auch im 
Index zur Lebensqualität gut ab.

Das Land erzielt Platz 16 bei den Expat 
Basics und bei der Eingewöhnung im 
Ausland Platz 17. Expats fällt es leicht, 
sich an die landestypische Kultur zu 
gewöhnen (75 Prozent), 65 Prozent 
fühlen sich dort zu Hause. Beim Thema 
persönliche Finanzen sind sie aber mit 
den Lebenshaltungskosten unzufrieden 
(44 Prozent vs. 35 Prozent weltweit). 
Dennoch haben 71 Prozent genug oder 
mehr als genug für einen komfortablen 
Lebensstandard (vs. 72 Prozent welt-
weit). Insgesamt sind 75 Prozent der 
Expats mit ihrem Leben in Australien 
zufrieden. 

Melbourne, Australien

© sean heatley, AdobeStock

https://cms-internationsgmbh.netdna-ssl.com/cdn/file/cms-media/public/2022-07/Expat-Insider-2022-Survey.pdf
https://www.bdae.com/journal/3201-expats-haben-in-deutschland-schwierige-bedingungen
https://www.bdae.com/journal/3201-expats-haben-in-deutschland-schwierige-bedingungen
https://www.bdae.com/geschaeftskunden/auslands-krankenversicherungen/expat-business
https://www.bdae.com/geschaeftskunden/auslands-krankenversicherungen/expat-business-premium
https://www.bdae.com/geschaeftskunden/auslands-krankenversicherungen/expat-business-premium
mailto:firmenkunden%40bdae.com?subject=


25 September 2022

EXPATRIATES

Unabhängig von den Beweggrün-
den ist ein Auslandsaufenthalt 
stets eine Herausforderung, die 

immer mehr Menschen meistern wollen 
oder müssen.

Aber wie lassen sich die Besonderheiten 
eines Lebens weit weg von zu Hause gut 
bewältigen? Wie gelingt es, trotz räum-
licher Entfernung wichtige emotionale 
Bindungen zu erhalten? Wie lassen sich 
Einsamkeitsgefühle überwinden und 
neue soziale Kontakte aufbauen? Und wie 
wird man den Erwartungen und Wün-
schen der mitgereisten Familie gerecht? 
Psychologin Dr. Agnes Justen-Horsten 
informiert in ihrem Ratgeber über Risiken 
und Chancen eines Auslandsaufenthalts, 
bietet Hilfe bei der Entscheidungsfindung 
und bei aufkommenden Zweifeln und 
gibt wertvolle Tipps für schwierige Situa-
tionen und Krisen unterwegs.

Ein Auszug aus dem Buch zeigt einen 
konkreten Fall:

Fremd und einsam im Land 
der Träume?

Bea interessiert sich schon lange für die 
Länder Südostasiens. In den letzten Jah-
ren ist sie oft im Urlaub dorthin gereist, 
nach Kambodscha, Vietnam und Thai-
land, zuletzt mit Ihrem Freund Florian. 
Gerade hat sie von der Firma, für die sie 
arbeitet, ein Jobangebot in deren Büro 
in Bangkok bekommen. Sie ist begeistert 
von der Chance, hat aber auch Zweifel:

„Ich bin schon seit mehr als zwei Jahren 
mit Florian zusammen. Wir haben uns 
in der Endphase unseres Studiums 
kennengelernt. Er hat einen super Job 
gefunden, ist gerade in der Probezeit 

und kann nicht mitkommen. Es sieht so 
aus, als sei seine Arbeit ihm wichtiger 
als ich. Das gleiche sagt er über mich. 
Aber wäre es nicht auch total verrückt, 
diese Chance sausen zu lassen? Wegen 
ihm auf etwas für mich so Wichtiges 
zu verzichten, tut der Beziehung doch 
auch nicht gut. Sollen wir uns auf das 
Experiment einer Fernbeziehung ein-
lassen oder uns lieber gleich trennen? 
Mein Alltag wird sich ohne ihn komplett 
verändern. Mit der Vorstellung einer 
Fernbeziehung kann ich besser leben, 
aber hält unsere Beziehung das aus?“

Sie ahnt, dass in der Fremde einsam 
zu sein das ist, wovor sie am meisten 
Angst hat. Allein, ohne Freunde, ohne 
Familie in einer großen unübersicht-
lichen Stadt, in der die meisten eine 
Sprache sprechen, die sie nicht kennt, 
sehnsüchtig auf Nachrichten von Flori-
an wartend, ängstlich besorgt, dass das 
Band zwischen ihnen abreißen könnte.

„Eigentlich ist es mir noch nie schwer-
gefallen, andere Menschen kennenzu-
lernen. Ich habe viele Freundschaften, 
die über Jahre gewachsen sind. Aber da 
in Bangkok ist niemand, der auf mich 
wartet. Im Urlaub ist das anders, da 
freut man sich über kurze Gespräche 
hier und da. Aber ich werde ja meinen 
Alltag in dieser Stadt verbringen und 
brauche Freunde. Wie soll ich das bloß 
hinkriegen, wenn ich jetzt schon traurig 
bin, wenn ich an den Abschied denke?“

Dass Einsamkeit so ziemlich das Un-
erträglichste ist, was Menschen erleben 
können, zeigt die Tatsache, dass die 
schlimmsten Strafen für Verbrechen die 
der Isolation sind: Ächtung, Verbannung, 
Gefängnis und Einzelhaft. John Cacioppo 
und William H. Patrick beschreiben in 
ihrem sehr lesenswerten Buch Einsam-
keit. Woher Sie kommt, was sie bewirkt, 
wie man ihr entkommt (2011) chroni-

Buchtipp:

On the Move – ein psychologischer 
Wegbegleiter für das Leben und 
Arbeiten im Ausland
Mit der Globalisierung wächst auch die Zahl der Menschen, die ihr Leben oder 
Phasen ihres Lebens im Ausland verbringen. Die Anlässe sind vielfältig und reichen 
vom Sprachkurs in England, einem Auslandssemester in Neuseeland über einen 
Friedenseinsatz im Sudan oder eine Geschäftsgründung in Vietnam bis hin zum 
Altersruhesitz auf Mallorca.
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sche Einsamkeit als „sozialen Schmerz“ 
– Schmerz auch deswegen, weil nach 
ihren Untersuchungen Einsamkeit auch 
Verursacher vieler körperlicher Be-
schwerden ist. Er und sein Forscherteam 
fanden heraus, dass hoher Blutdruck, 
Bewegungsmangel, Übergewicht, Rau-
chen, übermäßiger Alkoholkonsum sich 
im Zusammenhang mit sozialer Isolation 
entwickeln können. Hält Einsamkeit 
länger an, entstehen dadurch auch Un-
sicherheit und zunehmende Ängstlichkeit 
bis hin zur Angst vor Ablehnung. Sicher 
trifft das häufiger auf ältere Menschen 
zu und dann, wenn das Alleinsein zum 
Dauerzustand geworden ist und weniger 
auf aktive, junge Leute, zu denen Bea 
zählt. Und dennoch sagt Bea:

„Ich glaube, es wird schwer für mich, 
Freunde zu finden. Ich wünsche mir 
Menschen, mit denen mich viel ver-
bindet und an denen mir viel liegt. Ob 
ich die unter Expats finde? Expats sind 
wie Zugvögel, landen für kurze Etappen, 
aber sobald sich die nächste günstige 
Gelegenheit zum Aufbruch findet, sind 
sie auch schon wieder weg. Sicher 
haben sie schon so viele Menschen 
kommen und gehen sehen, dass ich 
nicht erwarten kann, dass es wirklich 
ein nachhaltiges persönliches Interesse 
an mir geben wird. Und bei denen, die 
Partner oder Partnerin oder Familie 
mitgebracht haben, erwarte ich es erst 
recht nicht.“

Bea wird die Stelle in Bangkok trotz der 
Ungewissheit, was aus ihrer Beziehung 
zu Florian wird und ob sie neue Freun-
de finden kann, annehmen. Sie will sich 
diese Chance nicht nehmen lassen und 
die zwiespältigen Gefühle beim Ab-
schied überwinden.

Was kann man ihr raten? Was 
kann Sie tun, um anhaltende Ge-
fühle von Einsamkeit im Ausland 
nicht erleben zu müssen?

Für ein kleines emotionales Hoch-
gefühl von Begegnung die Aufmerk-
samkeit, die sie selbst gern hätte, auf 
jemand anderen richten. Zum Beispiel 
dem Zeitungsverkäufer ein Kompliment 
wegen seines netten Lächelns machen; 
die freundliche Person, die sie jetzt 
schon zum fünften Mal in ihrer Straße 
trifft, zu fragen, ob sie auch in dieser 
Gegend wohnt und weiß, wo es eine 
gut funktionierende Autowerkstatt gibt. 
Wenn sie auf diese Art initiativ wird, 
wird sie gesehen und in Zukunft leichter 
erkannt. Aber sie sollte sich über diesen 
Schritt freuen, ohne zu große Erwartun-
gen zu haben.

Sie könnte Ihrer Nachbarin die Zeitung 
in den dritten Stock mitnehmen und sich 
bei der Gelegenheit vorstellen. Oder 
die alte Dame im Erdgeschoss fragen, 

ob sie ihr etwas aus dem Supermarkt 
mitbringen kann. Bitte ohne es mit dem 
Altruismus zu übertreiben, denn das Ge-
fühl ausgenutzt zu werden, führt eher zu 
mehr als zu weniger Rückzug.

Nach Menschen Ausschau zu halten, die 
ähnliche Interessen haben, ergibt Sinn. 
Bea spielt Tennis. Der lokale Mitarbei-
ter im Büro auch. Auch wenn dieser 
Mann ihrer Einschätzung nach viel zu 
draufgängerisch ist, könnten sich über 
ihn neue tennisspielende Kontakte er-
geben. Ihr Anspruch sollte nicht gleich 
sein, Freunde fürs Leben zu finden, 
sondern sich in (hoffentlich angeneh-
me) Gesellschaft zu begeben.

Sie sollte sich so viel wie möglich 
draußen bewegen und sich einer Lauf-, 
Tennis-, Golf-, Schwimm-, Gymnastik-, 
Yoga-, Boule-, Stadtspaziergänger-
gruppe etc. anschließen. Bewegung 
aktiviert, sie sieht andere und wird ge-
sehen. Nicht alles auf eine Karte setzen, 
sondern Verschiedenes ausprobieren.

Gut für ihre Psychohygiene und hilf-
reich gegen den Rückzug und die 
emotionale Verkapselung ist alles, 
was Gefühle wachrüttelt und ihr beim 
Ausleben dieser hilft. Das geht mit 
anderen Menschen zusammen besser, 
aber auch – und manchmal einfacher 
– allein, wie Musikhören und Musik-
machen, Singen, Tanzen, Lieblingsfilme- 
oder -serien schauen – Aktivitäten, die 
sie anrühren, bei denen sie lachen und 
weinen kann.

Es fühlt sich immer gut an, sich etwas 
getraut zu haben. Warum schreibt sie 
nicht einfach einmal jemandem, von 
dem sie lange nichts mehr gehört hat 
und nicht weiß warum?

Manchmal hilft sich auch diese Frage 
zu stellen: Was müsste ich tun, um 
mich noch mieser und einsamer zu 
fühlen? Die Absurdität der Vorstellung, 
etwas zu tun, was den eigenen Zustand 
verschlimmert, schafft Distanz zu den 
gewohnten Grübelschleifen und lässt so 
den Widerstand gegen die eigene Fest-
gefahrenheit wachsen. So können auch 
neue Perspektiven entstehen.

Hier noch drei Dinge, die sie 
nicht tun sollte:

1.	Sich mit Leuten, denen scheinbar 
alles so leicht fällt, zu vergleichen.

2.	Sich selbst wegen der negativen Ge-
danken, die sie hat, nicht zu mögen.

3.	Schuldige im Außen für ihr Unglück 
zu suchen. Es geht nicht um das 
Glück oder Unglück eines anderen, 
sondern um ihr eigenes. Und dafür ist 
nun mal nur sie selbst zuständig. 

Buchinformationen

Ratgeber Einsamkeit im Ausland

Agnes Justen-Horsten: 
On the Move – Ein psycholo-
gischer Wegbegleiter für das 
Leben und Arbeiten im Ausland

160 Seiten, gebunden, 22,90 Euro 
ISBN 978-3-8379-3124-2; 
ISBN E-Book 978-3-8379-7824-7

Psychosozial-Verlag, Buchreihe: 
verstehen lernen
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Dr. Agnes Justen-Horsten ist Psy-
chologin, Psychologische Psycho-
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tenstherapeutischer und Trauma-
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Dozentin und Supervisorin tätig.

Aufgrund eigener beruflicher Aus-
landserfahrungen behandelt und 
berät sie vor allem Menschen, die 
berufsbedingt ins Ausland ziehen 
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Lufthansa mit großem Abstand 
Stornierungs-Spitzenreiter

Die Airlines der Lufthansa-Group schneiden diesen Sommer auf allen Ebenen schlecht 
ab. Aus diesem Grund führen sie auch deshalb das von Flightright erstellte Ranking zu 
Flugstornierungen im Sommer 2022 mit über 3.600 gestrichenen Flügen deutlich vor 
Airlines wie easyJet und Ryanair an.

© Krakenimages.com, AdobeStock
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Was die Gründe dafür sind und 
wie Flugreisende ihre Rech-
te am besten durchsetzen, 

erklärt das Portal für Fluggastrechte 
Flightright.

Lufthansa mit beispielloser Stor-
nierungswelle

Die Lufthansa-Group hat in den Som-
mermonaten Juni und Juli über 3.600 
Abflüge aus Deutschland gestrichen. 
Dabei entfielen 1.769 Flüge auf die Luft-
hansa, 1.125 Flüge auf die Tochterfirma 
Eurowings und 726 Flüge auf Lufthansa 
Cityline. Dahinter folgen mit großem 

Abstand KLM Cityhopper mit 205 und 
easyJet mit 128 Annullierungen im Juni 
und Juli. Ryanair musste hingegen „nur“ 
47 Flüge ab Deutschland streichen. 

„Öffentliche Entschuldigungen, Einge-
ständnisse zum miserablen Sparkurs 
von Lufthansa-Chef Spohr und be-
triebsinterne Streiks kommen einem 
Armutszeugnis der ehemals deutschen 
Premium-Airline gleich. Die Leidtragen-
den sind vor allem die Passagier*innen. 
Wenn eine selbsternannte Premium-
Airline einen Service anbietet, den man 
eigentlich nur von Low-Cost-Carriern 
erwartet, dann wird das Ansehen dieser 
Airline stark beschädigt“, so Alexander 

Weishaupt, Fluggastrechts-Experte bei 
Flightright. „Auffällig ist, dass besonders 
die Low-Cost-Carrier wie easyJet oder 
Ryanair bei den Stornierungszahlen 
einigermaßen gut abschneiden. Zahlrei-
che Lufthansa-Kund*innen hingegen be-
richten uns seit Monaten von unzähli-
gen Problemen im Zusammenhang mit 
der Airline“, unterstreicht Weishaupt.

Trotz der vielen stornierten Flüge sind 
sich viele Flugreisende ihrer Rechte 
nicht bewusst. So ergab eine Umfrage 
des Markt- und Meinungsforschungs-
institut YouGov mit 2.047 Flugreisenden 
im Auftrag von Flightright Ende Juni 
2022 Folgendes: Etwa zwei Drittel (64 

https://www.bdae.com/journal/3199-werden-flugstreichungen-die-neue-normalitaet-in-europa
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Prozent) der Flugreisenden wissen 
nicht, dass ihnen laut EU-Verordnung 
eine Entschädigung von 250 bis 600 Euro 
von der Airline zustehen kann. Das ist 
unabhängig vom Ticketpreis und gilt bei 
einer Flugverspätung von mehr als drei 
Stunden oder einem Flugausfall.

Durchsetzung deutlich höherer 
Ersatzticketkosten rettet den 
Urlaub

Sollte der Flug ausfallen, haben Flug-
reisende grundsätzlich immer einen 
Anspruch auf wahlweise Ticketrück-
erstattung oder eine Ersatzbeförde-
rung, die ihnen die Airline anbieten 
muss. Kommen Fluggäste mehr als drei 
Stunden später an ihr Ziel, können sie 
bis zu 600 Euro an Entschädigung von 
der Fluggesellschaft verlangen. Wird 
ihr Flieger direkt gestrichen, können sie 
ebenfalls einen Anspruch auf eine Ent-
schädigung von bis zu 600 Euro haben, 
wenn die Airline Flugreisende weniger 
als 14 Tage vor dem Abflug über die 
Annullierung informiert. 

Da Flugreisenden bei Stornierungen 
oftmals nur der eigenständige Kauf 
eines deutlich teureren Tickets bleibt, 
sieht Flightright hier einen Grund zum 
Handeln. Das Verbraucherportal für 
Fluggastrechte macht seit Kurzem die 
Kosten für den meist teureren, selbst 
gekauften Ersatzflug geltend. Verbrau-
cherinnen und Verbraucher können 
über flightright.de/ticket einfach den 
alten und neuen Ticketpreis sowie 
weitere Falldaten eingeben. Sobald 
alle Daten und die digital übermittelte 
Unterschrift vorhanden sind, beginnt 
Flightright mit der Durchsetzung der 
Ansprüche. 
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Stornierungs-Ranking 2022:
Welche Airline hat die meisten Stornierungen pro Monat?

Lufthansa Eurowings LufthansaCityLine KLM Cityhopper Ryanair TUlfly Condor easyJet WizzAir
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Stornierungs-Ranking 2022
Stornierungen 

pro Monat Lufthansa Eurowings Lufthansa 
Cityline

KLM 
Cityhopper Ryanair TUIfly Condor easyJet WizzAir

Januar 69 3 37 79 0 1 0 0 2

Februar 92 88 51 63 15 6 3 4 18

März 124 274 75 64 14 17 3 64 2

April 239 24 69 41 2 4 1 33 8

Mai 254 131 111 69 4 10 3 76 4

Juni 762 709 370 129 30 6 7 106 40

Juli 1007 416 356 76 17 6 3 22 27

Quelle: FlightrightAbflüge aus Deutschland
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Etwa 8,9 Milliarden Euro erwirt-
schaftete das Unternehmen in 
diesem Jahr bislang, die Hälfte 

davon im dritten Quartal. Die teils 
chaotischen Zustände an vielen Flug-
häfen Europas bringen das Reise-
unternehmen jedoch um den ersten 
Quartalsgewinn seit Beginn der Coro-
na-Pandemie.

Laut Unternehmensangaben hat das 
Flugchaos TUI im dritten Quartal etwa 
75 Millionen Euro gekostet. Ohne diese 
Verluste stünde der Konzern etwa 48 
Millionen Euro im Plus.

Die Tourismusbranche gehört zu den am 
schwersten von der Corona-Pandemie 
gebeutelten Industrien. Der weltgrößte 
Reisekonzern TUI hat seit Beginn der 
Pandemie einen Rekordverlust von rund 
5,7 Milliarden Euro angehäuft. In den 
Jahren zuvor konnte das Unternehmen 
mit Sitz in Hannover stets einen Gewinn 
vorweisen, wie die Statista-Grafik zeigt.

Die TUI Gruppe hatte wegen der hohen 
Verluste und eingeschränkten Flugver-

kehrs mehr als 20.000 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter entlassen müssen. Mitt-

lerweile beschäftigt der Konzern jedoch 
wieder rund 60.000 Personen.

Ein deutlich gesteigertes Reiseaufkommen lässt die Umsätze der TUI AG bereits 
nach neun Monaten über die der Vorjahre steigen.

Flug-Chaos verdirbt TUIs Comeback

© Foto.Touch, AdobeStock
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Flug-Chaos verdirbt TUls Comeback
Umsatz und bereinigtes EBITA* der TUI AG (in Mrd. Euro)

18,5%

+1,1%

2017

66.577

18,5%

+1,2%

2018

69.546

18,9%

+0,9%

2019

71.473

7,9%

-3,0%

2020

48.330

4,7%

-2,1%

2021

50.584

8,9%

-0,6%

2022**

60.058

Umsatz bereinigtes EBITA Mitarbeiter:innen

* Earnings Before Interest, Taxes and Amortization
**Stand: Q3 2022
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Kurz nach der Wiedereinführung von 
zwei täglichen Flügen wird Emirates sei-
ne Frequenzen nach Mauritius ab dem 
1. Oktober erneut erhöhen. 

Mit einem zusätzlichen Abendflug, der 
bis zum 31. Januar 2023 angeboten 
wird, reagiert die Fluggesellschaft auf 
die gestiegene Nachfrage nach Reisen 
von und nach Mauritius, optimiert die 
Konnektivität auch von Deutschland 
aus auf die beliebte Insel im Indischen 
Ozean und sorgt für ausreichende Sitz-
plätze während der bevorstehenden 
Hauptreisezeit in Herbst und Winter.

Der dritte tägliche Emirates-Flug nach 
Mauritius, EK 709, verlässt Dubai um 
22:10 Uhr und kommt in Mauritius 
um 04:45 Uhr an. Der Rückflug EK 710 
verlässt Mauritius um 06:30 Uhr und 
kommt um 13:05 Uhr in Dubai an. Alle 
Zeitangaben sind Ortszeiten.

Mit dem zusätzlichen Flugangebot erhöht 
Emirates seine Kapazität von und nach 
Mauritius um rund 35 Prozent. Die dritte 
tägliche Frequenz wird mit Jets des Typs 
Boeing 777 durchgeführt und ergänzt 
die bereits bestehenden zwei täglichen 
A380-Flüge von Emirates von und nach 
Mauritius. Alle drei täglichen Flüge bieten 
ein Code-Sharing mit Air Mauritius. Der 
neue Emirates-Flug nach Mauritius, EK 
709, bietet sich besonders für Reisende 
an, die den Morgenflug nach Dubai vom 
Abflughafen Frankfurt nehmen.

Anfang August startete der erste 
LATAM-Flug vom Flughafen Arturo Me-
rino Benítez in Santiago de Chile nach 
Rapa Nui.

Damit leitete die Airline ihre Wieder-
aufnahme des regulären Flugbetriebs 
auf die Osterinsel ein, der aufgrund der 
Covid-19-Pandemie mehr als zwei Jahre 
lang ausgesetzt war. Rapa Nui ist eine 
der abgelegensten Inseln der Welt und 
die Route dorthin ist eine der komple-
xesten der Welt.

Die erste Phase sieht die Wiederauf-
nahme der Strecke zur Osterinsel zwei 
wöchentliche Flüge (Donnerstag und 
Samstag) vor, die mit einer Boeing 787-
9 bedient werden. Diese bietet 30 Per-
sonen in der Premium Business-Kabine 
und 274 Personen in der Economy-Ka-
bine Platz. Die CO2-Emissionen des 
Erstfluges wurden durch „Vuela Neu-
tral“, das Kompensationsprogramm 

der LATAM-Gruppe, durch Projekte zur 
Erhaltung strategischer Ökosysteme in 
der Region kompensiert.

„Wir freuen uns sehr, dass wir Rapa 
Nui wieder in unseren regulären Flug-
plan aufnehmen können. Während 
der letzten zweieinhalb Jahren haben 
wir in Abstimmung mit den örtlichen 
Behörden eine begrenzte Verbindung 
aufrechterhalten können, die es uns 
ermöglichte, die Grundversorgung 
sowie Medikamente und Impfstoffe zu 
transportieren. Mit der schrittweisen 
Wiederaufnahme des regulären Flug-
verkehrs ist es nun möglich, Familien 
wieder zusammenzuführen. Auch die 
Versorgung mit verschiedenen Gütern 
wird sich verbessern und der Touris-
mus, die wichtigste Einkommens- und 
Beschäftigungsquelle auf der Insel, 
kann zurückkehren“, sagt Juan José 
Toha, Director of Corporate Affairs and 
Sustainability bei LATAM. 

Emirates fliegt ab 1. Oktober dreimal täglich nach Mauritius

LATAM nimmt Flugbetrieb auf die Osterinsel wieder auf

© Myroslava, AdobeStock

Moai-Statuen, Rapa Nui (Osterinsel)

Luftaufnahme der Insel Mauritius

© AlexTrp, AdobeStock
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Immer freitags kommt die Flugge-
sellschaft mit einem Airbus A 330 
nonstop von Peking an den BER. Der 

Rückflug in Richtung der chinesischen 
Hauptstadt erfolgt am selben Tag. Vor 
der Ankunft in Peking ist aufgrund der 
chinesischen Infektionsschutzauflagen 
eine Zwischenlandung am Flughafen 
Dalian Zhoushuizi vorgesehen.

Tickets für die Flüge von und zum BER 
sind auf der Webseite der Fluggesell-
schaft unter hainanairlines.com sowie 
in Reisebüros buchbar. Angeboten 
werden die Flugzeiten (jeweils Orts-
zeit):

Start in Peking (PEK) freitags 2:30 Uhr – 
Ankunft BER 6:40 Uhr

Start BER freitags 16:50 Uhr – Ankunft 
Dalian Zhoushuizi (DLC) 8:25 Uhr am 
darauffolgenden Samstag

Start DLC samstags 23:45 Uhr – Ankunft 
PEK 1:10 Uhr am darauffolgenden Sonntag

Im Flugzeug stehen Reisenden 260 Sitze 
der Economy- und 32 Plätze der Business-
Class zur Verfügung. Je nach Buchungsklas-
se bietet die Fluggesellschaft ihren Gästen 
die Nutzung der Priority-Lane und den 
Zugang zur Lounge Tempelhof am BER an.

Vor der Corona-Pause hatte Hainan 
Airlines von September 2008 bis März 
2020 Peking und den ehemaligen 
Flughafenstandort Berlin-Tegel ver-
bunden. Mit der Wiederaufnahme der 
direkten Linienverbindungen nach 
Peking werden Reisen zwischen den 
beiden Hauptstädten deutlich erleich-
tert. Weiterhin gelten für die Einreise 
in die Volksrepublik China die Visum-
pflicht und Auflagen zum Infektions-
schutz. Die aktuellen Reiserichtlinien 
können auf der Webseite der chinesi-
schen Botschaft in Deutschland unter 
de.china-embassy.gov.cn/det abgerufen 
werden.

Mitte August ist der erste Linienflug seit der Corona-Pause von China in die Haupt-
stadtregion planmäßig gelandet. Ab sofort verbindet Hainan Airlines den BER erst-
malig mit dem Reich der Mitte. 

Hainan Airlines verbindet 
den BER mit China

© Weiming, AdobeStock
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Eine Analyse des Kreditversiche-
rers Allianz Trade geht davon aus, 
dass das Chaos an den Flughäfen 

weiter anhalten könnte. „Die Flugge-
sellschaften versuchen, die Verluste 
von zwei Jahren Corona-Pandemie 
wettzumachen“, so Milo Bogaerts, CEO 
von Allianz Trade in der DACH-Region. 
„Allerdings sind die größten Fixkosten-
träger in Europa Löhne und Gehälter. 
Die Kosten für Treibstoff hingegen 
sind variabel und solange sie weiter in 
die Höhe gehen, ist der Anreiz gering, 
auch die Personalkosten zu steigern.“

Flugtickets könnten noch teurer 
werden

Die Lockdowns und Reisebeschrän-
kungen der letzten zwei Jahre brach-
ten Fluggesellschaften weltweit 
gehörig ins Trudeln. Jetzt, da die Zahl 
der Flug- und Reisebuchungen wieder 

steigt, ziehen mit den explodierenden 
Energiekosten allerdings erneut dunk-
le Wolken auf. So sind im bisherigen 
Jahresverlauf die Kosten für Treibstoff 
bereits um 89 Prozent gestiegen, und 
es wird erwartet, dass sie weiter nach 
oben klettern.

In Folge ziehen auch die Preise für 
Flugtickets an. Die Analyse von Allianz 
Trade geht bis Ende 2022 sogar von 
einer Preissteigerung von 21 Prozent 
im Vergleich zum Vorjahr aus. Zusam-
men mit dem höheren Passagierauf-
kommen wird dies die Einnahmen der 
europäischen Fluggesellschaften in 
diesem Jahr um 102 Prozent steigern. 
Das wird aber nicht ausreichen, um 
den Verlust der letzten beiden Jahre 
zu kompensieren. „Wir gehen davon 
aus, dass die meisten europäischen 
Fluglinien erst 2023 wieder die 
Gewinnzone erreichen werden“, so 
Bogaerts.

Wenig Anreiz, fehlendes Personal 
aufzustocken

Kerosin war zwar schon immer der 
größte Kostenfaktor für die Fluggesell-
schaften weltweit, doch aufgrund seiner 
variablen Beschaffenheit lässt sich der 
Verbrauch im Verhältnis zum Umsatz-
rückgang senken. Die Löhne und Ge-
hälter für das Personal, die zweitwich-
tigsten Kosten der Fluggesellschaften, 
sind hingegen fixe Kosten und machen 
bei den europäischen Fluggesellschaf-
ten 25 Prozent ihres Umsatzes (welt-
weiter Durchschnitt: 19 Prozent) aus. In 
einem finanziell angespannten Umfeld 
gibt es also kaum Anreize, das während 
der Pandemie abgebaute Personal 
aufzustocken. Die Fluggesellschaften 
in Europa haben ihre Belegschaft 2021 
um weitere acht Prozent reduziert. Die 
Folge: Flugstreichungen nehmen zu und 
trüben die Urlaubsfreude von Reisen-
den noch etwas länger. 

Flugtickets könnten vor dem Hintergrund des wieder wachsenden Reisebetriebs 
teurer werden. Stornierte Flüge sorgen schon jetzt für lange Wartezeiten und ver-
ärgerte Passagiere.

Flugtickets:

Studie prognostiziert Preissteigerung

© totoa.grafie, AdobeStock
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Konkurrenz durch Bahn und 
Klimawandel

Mit dem wachsenden Umweltbewusst-
sein wächst auch die Konkurrenz 
durch die Bahn, die 85 Prozent weni-
ger CO2 ausstößt als der Flugverkehr. 
Europa, das über eines der längsten 
Schienennetze (200.161 Kilometer) der 
Welt verfügt, ist zudem eine Region, in 
der sich die meisten Bahnbetreiber in 
staatlichem Besitz (und damit finan-
ziell unterstützt) befinden.

Um auch in Zukunft wettbewerbs-
fähig zu bleiben, müssen die Flug-
gesellschaften stark in nachhaltige 
Lösungen investieren. Darunter fallen 
energieeffiziente Flotten und ein nach-
haltiger Treibstoffverbrauch. Umwelt-
freundliche Kraftstoffe sind jedoch 
etwa 2,5-mal teurer als herkömmli-
ches Kerosin, und die Entwicklung so-
genannter emissionsfreier Flugzeuge 
ist nicht nur kostspielig, sondern auch 
langwierig.

Die komplette Allianz Trade-Studie zur 
Situation bei den Fluggesellschaften 
(als englischsprachiges PDF) finden Sie 
unter diesem Link. 

Quellen: Refinitiv Eikon, Allianz Research
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Nachhaltig Reisen:

Wie man den ökologischen 
Fußabdruck verringern kann

Viele junge Deutsche haben beim 
Thema Reisen den Umweltschutz 
im Hinterkopf. 75 Prozent der 

Befragten einer Studie von Google, die 
Statista durchgeführt hat, finden Nach-
haltigkeit beim Reisen grundsätzlich 
wichtig. Geht es aber darum, den Urlaub 
tatsächlich nachhaltiger zu gestalten, 
würde nur ein Drittel dafür auf Flugreisen 
verzichten. Bei jungen Erwachsenen (18 
bis 24 Jahre) sind es sogar nur 25 Prozent.

Die Beliebtheit von Flugreisen – trotz ge-
steigertem Interesse an Nachhaltigkeits-
themen – lässt sich auch in der Google-
Suche erkennen. So verzeichnete das 
Suchvolumen nach dem Thema Fliegen 
dieses Jahr einen Anstieg von 150 Pro-
zent gegenüber dem Frühjahr 2021 und 
ist wieder auf dem gleichen Niveau wie 
vor der Pandemie im Frühjahr 2019.

Vor allem junge Erwachsene bestätigen 
in der Umfrage diesen Trend: 43 Pro-
zent der befragten 18- bis 24-Jährigen 
planen, 2022 das Flugzeug für ihre 
Reise zu nutzen, gefolgt von Auto und 

Camper (29 Prozent) sowie Zug und Bus 
(21 Prozent). In der Gesamtumfrage lan-
den Flugreisen mit 36 Prozent auf Platz 
2 hinter dem Individualverkehr.

Das höchste Interesse an einem nachhal-
tigen Urlaub ist deutschlandweit übrigens 
in Hamburg zu finden. In keinem anderen 
Bundesland ist das Suchvolumen nach 
„nachhaltigem Reisen“ höher. Auf Platz 2 
und 3 reihen sich Mecklenburg-Vorpom-
mern und Berlin ein.  Im Urlaub ist es 76 
Prozent wichtig, einen kleinen ökologi-
schen  Fußabdruck zu hinterlassen.

Mietwagen für junge Leute auf 
Reisen kein Muss

Zu den Maßnahmen, um dies zu errei-
chen, gehören für die Gen Z zum Beispiel 
die Müllvermeidung sowie das Strom- 
und Wassersparen am Urlaubsort – 42 
respektive 46 Prozent sind hierzu bereit. 
Auch ein Mietwagen vor Ort ist für etwa 
ein Drittel der Befragten kein Muss. 31 
Prozent der Gen Z-Befragten sind bereit, 

einen entsprechenden CO2-Ausgleich zu 
leisten, um dafür mit dem Verkehrsmit-
tel ihrer Wahl in den Urlaub zu fahren. 
In der Gesamtumfrage sind es nur 21 
Prozent. Allerdings wären nur 37 Prozent 
(gesamt 45 Prozent) bereit, mehr Geld 
für eine nachhaltige Reise auszugeben, 
wenn es nicht zu viel kostet.

Nachhaltig(er) Reisen:  
Mit diesen 10 Tipps ist es 
möglich

1. 
Bei Reisen mit dem Elektroauto: 
Richtige Ladekarte und App ein-
setzen

Das beliebteste Fortbewegungsmittel der 
Deutschen für Reisen ist nach wie vor das 
Auto. Auf dem europäischen Lademarkt 
haben sich einige Anbieter etabliert. Oft 
reicht eine Ladekarte dieser Anbieter 
aus, um fast alle Ladestationen in ganz 
Europa anfahren zu können. Möglicher-

Die Deutschen lieben das Reisen, aber sie wollen es nicht mehr um jeden Preis tun. 
Das gilt insbesondere für die jungen Leute, die gerne unter der Generation Z (18- 
bis 24-jährige) zusammengefasst werden. Ihnen ist es wichtig, nachhaltig zu reisen 
und einen möglichst kleinen ökologischen Fußabdruck zu hinterlassen.

© VectorMine, AdobeStock
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weise wird aber auch eine zusätzliche 
Ladekarte für die Reise benötigt. Nicht 
alle Karten funktionieren an allen Lade-
stationen. Wer ein Elektroauto nutzt, 
sollte sich deshalb vor dem Urlaub über 
Art und Umfang ihrer Ladekarte bezie-
hungsweise App informieren.

Zusatz-Ladekabel mitnehmen

Bei längeren Reisen ist es wichtig, dass 
mehrere Ladeoptionen zur Verfügung 
stehen. Es empfiehlt sich, zusätzlich 
zum normalen Kabel ein Kabel mitzu-
nehmen, das an eine herkömmliche 
Steckdose angeschlossen werden kann.

2. 
Power-Bank mit Solar-Panel

Auf Reisen sind Smartphone und 
Tablets besonders oft zur Hand: Man 
fotografiert viel, nimmt Videos auf und 
nutzt Navigations-Apps sowie vom öf-
fentlichen Nahverkehr besonders inten-
siv. Schnell kann da der Akku schlapp 
machen, aber eine Steckdose zum 
Aufladen ist nicht in Reichweite. Des-
wegen nutzen viele mobile Powerbanks, 
um das Handy unkompliziert unterwegs 
wieder mit Strom zu versorgen.

Eine nachhaltige Option sind Power-
banks, die sich mit Sonnenenergie 
laden lassen. Dabei hat man die Wahl 
zwischen kompakten, aber oftmals 
leistungsschwachen Solar-Powerbanks 
und größeren, aber leistungsfähige-
ren Solarpanels, mit denen man eine 
gewöhnliche Powerbank laden kann. 
Es gibt inzwischen eine Vielzahl von 
Modellen unterschiedlicher Preiska-
tegorien von verschiedenen Herstellern. 
Ein passendes Modell sollte für jeden 
Bedarf dabei sein.

3. 
Fahrradverleihstationen  
vor Ort nutzen

Klimaforscherinnen und -forscher der 
Universität Sydney haben 2019 heraus-
gefunden, dass die weltweiten CO2-Emis-
sionen zu rund acht Prozent auf den 
Tourismus zurückzuführen sind. Das 
umweltfreundlichste Fortbewegungs-
mittel im Tourismus ist das Fahrrad. Auf 
1.200 Kilometern gerechnet, verbraucht 
das Fahrrad nur 18 Gramm CO2. Zum 
Vergleich: Ein Auto, das mit Diesel fährt, 
verbraucht im Schnitt auf derselben 
Strecke fast 250 Kilogramm CO2.

Wer im Urlaub auf Leihfahrräder statt 
Mietwagen setzt, tut nicht nur etwas 
für die Umwelt, sondern auch für seine 
Gesundheit und spart nebenbei noch 
Geld. Denn Mietwagen sind derzeit 

so teuer wie noch nie zuvor. Mittler-
weile setzen die meisten europäischen 
Großstädte auf das öffentliche Rad, das 
bequem per App ausgeliehen werden 
kann. Auch Fahrradverleih-Stationen 
bieten sich an.

4. 
Wiederverwendbare Trinkfla-
schen, Becher und Brotdosen

Je nach Aufenthaltsland ist zwar nicht 
immer einfach, sauberes Trinkwasser 
zu finden, jedoch bieten mittlerweile 
zahlreiche Flughäfen, Hotels und öffent-
liche Orte Trinkwasserbrunnen oder 
kostenlose Abfüllstationen an.

Auch im Flieger lässt es sich so ver-
meiden, aus den angebotenen Plas-
tikbechern zu trinken, denn Airlines 
verwenden an Bord ohnehin viel zu 
viel unnötiges Plastik. Und wer sich auf 
Reisen selbst versorgt und Snacks für 
unterwegs benötigt, kann auf Alufolie 
und Ähnliches verzichten, wenn er oder 
sie stattdessen beispielsweise stabile 
Aluminium-Brotdosen verwendet.

5. 
Handtücher aus Bambus-Mikro-
faser-Gemisch

Ein strapazierfähiges Handtuch ist auf 
Reisen Gold wert. Wer ökologisch denkt, 
sollte sich hier Gedanken über das Mate-
rial machen. Experten und Expertinnen 
empfehlen ein Bambus-Mikrofaser-Ge-
misch. Bambus ist in der Herstellung 
weitaus nachhaltiger und umweltfreund-
licher als beispielsweise Mikrofaser. 
Denn Bambus ist ein Gras und wächst 
außerordentlich schnell bis zu 1,60 Me-
ter pro Tag. Bambus verbraucht zudem 
wenig Wasser und kommt auch ohne 
Dünger oder Pestizide aus. Der Anbau ist 
ein in sich geschlossener Kreislauf, denn 
bei der Ernte werden nur die verholzten 
Stämme entfernt und die Wurzelstöcke 
bleiben im Boden. Somit verhindern sie 
Bodenerosion und wachsen direkt als 
neue Bambusstauden wieder nach.

Darüber hinaus ist Bambus von Natur 
aus antibakteriell und antimikrobiell 
und wirkt bereits als Werkstoff der 
Keimbildung entgegen. Da es bislang 

Top-Reiseverkehrsmittel der Deutschen 2022
41%
möchten mit dem Camper-Van verreisen

1

36%
verreisen am häufigsten mit dem Flugzeug

2

15%
reisen am liebsten mit Zug und Bus

3

Statista Q, Online-repräsentative Befragung in Deutschland zum Thema nachhaltiges Reisen, 
Datenzeitraum: Juni 2022, im Auftrag von Google © nasik, AdobeStock

Das denken die Deutschen
über nachhaltiges Reisen

Um einen Urlaub Nachhaltiger zu planen,
würde es mehr als 30 Prozent helfen, wenn...
a. ... Bus- und Bahntickets günstiger wären.
b. ... es mehr allgemeine Infos und Tipps zum

nachhaltigen Reisen geben würde.
c. ... es mehr Infos zu nachhaltigen Unterkünften

& Hotels geben würde.

41%

25%

Statista Q, Online-repräsentative Befragung in Deutschland zum Thema nachhaltiges Reisen, 
Datenzeitraum: Juni 2022, im Auftrag von Google © freepik.com
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leider keine Handtücher aus 100 Pro-
zent Bambusfasern gibt, erhält man 
in der Regel Handtücher aus einer 
Mischung aus Bambus und Mikrofaser. 
Nachhaltigkeit bedeutet in diesem Fall 
neben dem Material und der Herstel-
lung auch die Wiederverwendbarkeit 
und Langlebigkeit eines Produktes.

6. 
Zertifizierte Stoffbeutel nutzen

Stoffbeutel sind „Plastikmüllvermeider“, 
denn bei der Entsorgung kann der Stoff-
beutel ökologisch punkten. Man sollte 
allerdings darauf achten, dass der Beutel 
aus Bio-Baumwolle hergestellt wurde.

Bei Baumwollprodukten wie T-Shirts 
oder auch Baumwolltaschen sollte man 
auf die „GOTS“-Zertifizierung achten, 
also auf zertifizierte Bio-Baumwolle 
mit einer verbesserten Ökobilanz, da 
keine synthetisch-chemischen Pestizide 
und Dünger eingesetzt werden. Und 
darüber hinaus sollte man auf Fairtrade 
achten, denn auch eingehaltene Sozial-
standards tragen zur Nachhaltigkeit bei.

7. 
Seifen und feste Haarshampoos 
mitnehmen

Seifen speziell für die Körper- und 
Haarpflege sparen nicht nur Platz im 
Rucksack oder Koffer, sondern sind 
auch deutlich umweltfreundlicher als 
Duschgel und klassisches Haarsham-
poo. Feste Shampoos sind in der Regel 
umweltfreundlicher fürs Abwasser, 
da sie ohne Konservierungsstoffe und 
meist auch mit weniger Duft- und Farb-
stoffen auskommen. Sie werden zudem 
häufig in Papier oder Pappe verpackt 
– auf umweltschädliche Plastikflaschen 
wird verzichtet. Und sie sind in der Re-
gel ergiebiger als ihre flüssigen Konkur-
renten. Dadurch halten sie viel länger.

Der Transport von festen Shampoos 
und Körperseifen verbraucht weniger 
Energie, da sie weniger Platz als Sham-
poo-Flaschen einnehmen.

8. 
Riffsichere Sonnencreme

Einer der Gründe für das Korallenster-
ben sind die unfassbaren Mengen an 
Sonnenmilch, die über Menschen in 
die Meere gelangen. Bis zu 14.000 Ton-
nen sind das jährlich, so das Ergebnis 
einer Studie. Hawaii und Florida haben 
schon vor Jahren die Notbremse ge-
zogen und schädigende Sonnencreme, 
die sogenanntes Oxybenzon enthalten, 
per Gesetz verboten. Der chemische 
UV-Schutz ist für das Korallensterben 

Diesen Nationen ist Nachhaltigkeit beim Reisen besonders wichtig

Besonders ausgeprägt ist der Nachhaltigkeitsgedanke in China – dem Land, das 
absolut gesehen den höchsten Beitrag zu den weltweiten CO2-Emissionen bei-
steuert. Das ist deutlich mehr als in den USA – die bei den CO2-Emissionen auf 
Platz zwei liegen. Am kleinsten ist die Lücke zwischen Natur und Nachhaltigkeit 
bei den Britinnen und Briten. Nur ein Drittel der britischen Befragten schätzt 
naturnahen Urlaub, 23 Prozent ist nachhaltiger Tourismus wichtig.
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Reisevorlieben: Natur ja, aber nicht unbedingt nachhaltig
Anteil der Befragten, denen auf Reisen Natur/Nachhaltigkeit wichtig sind

Nachhaltigkeit ist bei Reisen wichtigAuf Reisen gerne in der Natur

USAFrankreichChinaDeutschland UK

Quelle: Statista Global Consumer Survey

Basis: 2.000 - 7.000 Befragte (18 - 64 Jahre) je Land; erhoben in 4 Wellen von April 2021 bis März 2022
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mitverantwortlich. Bereits geringste 
Mengen können Korallen innerhalb 
von vier Tagen vollständig ausbleichen 
lassen. Weitere Verbote gibt es auf den 
Jungferninseln, in Palau, in Bonaire 
und Mexiko.

Riffsichere Sonnencremes verzichten 
auf chemische UV-Filter chemische 
UV-Filter wie Oxybenzon, Octocrylen, 
Octinoxate und Ethylhexyl Salicylat. 
Sie verwenden stattdessen in der 
Regel mineralische UV-Filter wie 
Zinkoxid und Titaldioxid. Sie kommen 
beispielsweise in Naturkosmetik-Son-
nencremes vor.

9. 
Rasierhobel

Bei einem Rasierhobel handelt es sich 
um Rasierer, dessen Kopf aus Edelstahl 
gefertigt ist. Auch der Griff besteht 
aus umweltfreundlichen Materialien 
wie Metall oder Holz. Bei sorgfältiger 
Nutzung hält er ein Leben lang, da nur 
die Klingen, die mit Metall recycelt wer-
den können, regelmäßig ausgetauscht 
werden müssen. Er ist also bedeutend 
nachhaltiger und hat eine wesentlich 
bessere Umweltbilanz als der Einweg- 
oder Nassrasierer. Er eignet sich sowohl 
für Männer als auch für Frauen.

10. 
Auf Siegel achten

Es gibt inzwischen einige Siegel, die 
Reisenden dabei helfen, nachhaltige An-
gebote zu finden. Folgende zählen dazu:

Diese international anerkannte Zerti-
fizierung für Tourismusunternehmen 
und Hotels honoriert weltweit deren 
nachhaltige Aktivitäten. Das Zertifikat 
gibt es bereits seit den 90er Jahren.

Dieses Gütesiegel für nachhaltige 
Hotelführung hat bisher 270 Hotels in 
15 europäischen Ländern ausgezeich-
net. Verliehen wird das Zeichen von 
InfraCert, dem Institut für nachhaltige 
Entwicklungen in der Hotellerie.

 

Die internationale Tourismusberatungs-
gruppe mit Hauptsitz in Australien ist 
die weltweit führende wissenschaftliche 
Zertifizierungs- und Beratungsgruppe 

für Reisen und Tourismus. Bereits seit 
1987 hilft die Organisation Unterneh-
men, Gemeinden und Regierungen 
dabei, saubere, sichere, wohlhabende 
und gesunde Reiseziele zu schaffen.

 
 

Dieses Zertifikat wurde 1992 von der 
Europäischen Kommission ins Leben 
gerufen. Es labelt umweltfreundliche 
Produkte, aber auch Beherbergungsbe-
triebe und Campingplätze in Europa und 
ist in allen 27 EU-Mitgliedsstaaten sowie 
Norwegen, Island und Liechtenstein 
anerkannt.

Dieses Tourismus-Zertifikat wird an 
Reiseveranstalter, Reisebüros und 
Unterkünfte vergeben, die „verant-
wortungsvollen Tourismus“ praktizie-
ren. Dazu gehören umweltrelevante 
Aspekte wie Wasser- und Energiever-
brauch, Müllentsorgung, Natur- und 
Artenschutz, aber auch soziale Fragen 
wie faire Arbeitsbedingungen und 
Löhne für die Angestellten. Neben den 
TourCert-Standorten in Deutschland 
werden die Zertifikate auch auf weitere 
Länder ausgeweitet – aktuell insbeson-
dere in Lateinamerika. 

© aksiniya, AdobeStock
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Betrügerinnen und Betrüger 
machen leider keine Ferien. Im 
Gegenteil nutzen sie die Unacht-

samkeit und das Unwissen von Reisen-
den, die sich entspannen wollen und 
dabei vielleicht weniger Vorsicht walten 
lassen. Daher haben wir vor Kurzem  
bereits einige Tipps bereitgestellt, um sich 
vor Datendiebstahl zu schützen. Soft-
ware-Anbieter Panda Security hat nun 
einige weitere hilfreiche Ratschläge für 
mehr Datensicherheit zusammengestellt.

Sensible Daten sorgsam behandeln

Fremde WLAN-Netzwerke, insbeson-
dere öffentliche, bergen versteckte 
Gefahren. Hacker können mit wenig 
Aufwand den Datenverkehr abfangen. 
Sensible Daten wie Passwörter können 
so unbeabsichtigt zu Dritten gelangen. 
Besser: Sensible Daten bereits vor dem 
Urlaub zu Hause übertragen.

Der Check-in ist erledigt, doch das Flug-
zeug startet erst in ein bis zwei Stunden? 
Die Wartezeit lässt sich prima an einem 
der öffentlich zugänglichen Rechner 
überbrücken, die viele Flughäfen bereit-
stellen. Das Surfen am fremden Rechner 
schont zudem den Akku des eigenen 
Telefons. Aber Vorsicht: Keine sensiblen 

Daten eingeben und möglichst kein Gerät 
an den fremden Rechner anschließen. 
Das gilt für den USB-Stick ebenso wie fürs 
Smartphone. Hackerinnen und Hacker 
könnten sonst unbemerkt das Gerät mit 
einem Virus infizieren, während man 
nichts ahnend im Internet surft.

Wer den Aufenthaltsort kennen 
sollte – und wer nicht

Je nach Einstellung des Bankkontos 
empfiehlt sich vor dem Auslandsaufent-
halt ein Hinweis an die Bank. So können 
Reisende sicherstellen, dass ihre Kredit-
karte im Ausland nicht aufgrund unbe-
kannter Aktivitäten gesperrt wird. Solch 
eine Sperrung lässt sich oft nur aufheben 
durch einen persönlichen Besuch in einer 
Filiale im Heimatland. Das wiederum ist 
ziemlich unpraktisch, wenn man gerade 
auf der anderen Seite des Globus ist.

Die Freigabe des Standorts in sozialen 
Medien ist wiederum nicht empfehlens-
wert. Während Sie einen unterhaltsamen 
Livestream aus dem Urlaub senden, 
könnten diejenigen zusehen, die gerade 
Ihr Zuhause ausräumen. Besser: Be-
kannten und Freunden nicht öffentlich, 
sondern nur privat von Urlaubsplänen 
berichten sowie Fotos und Videos teilen.

Verlust oder Diebstahl von Gerä-
ten vorbeugen

Leider steigt auf Reisen die Gefahr, 
dass Handy oder Tablet verloren gehen 
oder gestohlen werden. Wer das eige-
ne Gerät wiederfinden möchte, kann 
Funktionen wie „Mein Gerät finden“ 
nutzen. Man kann zudem mitreisenden 
Kindern oder Freundinnen oder Freun-
den den eigenen Standort mitteilen. 
Die Gefahr, sich in fremden Gefilden zu 
verlieren, sinkt so erheblich.

Eine Grundregel, auch außerhalb der 
Urlaubszeit: Betriebssystem und Apps 
sollten stets auf dem neuesten Stand 
und die Daten gesichert sein. So kann 
der nächste Urlaub kommen.

Datendiebstahl ohne eigenes 
Verschulden

Ob auf Reisen oder zu Hause: Sensible 
Daten können immer in die falschen 
Hände geraten. Oft braucht es da nicht 
einmal die Unachtsamkeit auf Reisen. 
Diejenigen, deren Daten in einem grö-
ßeren Datenskandal geleakt wurden, 
wissen das nur zu gut. 2021 wurden 
allein in den USA Nutzerdaten von über 
212 Millionen Accounts durch Hacking, 
Phishing oder Selbstverschulden von 
Unternehmen kompromittiert. Die Sta-
tista-Grafik basiert auf einer aktuellen 
Analyse von Surfshark. Das Unterneh-
men für Cybersicherheit hat öffentlich 
zugängliche Datensätze zu Daten-
schutzverletzungen untersucht. 

© VAKSMANV, AdobeStock

Datendiebstahl auf Reisen: 
So kann man sich schützen
Datendiebstahl ist auch und gerade im Urlaub eine Gefahr. Denn sowohl vor, wäh-
rend als auch nach der Reise lauern potenzielle Sicherheitslücken, die Betrug und 
Diebstahl möglich machen. Mit diesen Tipps lässt sich das Risiko minimieren.

Hat es mich bereits  
erwischt?

Auf der Webseite „Have I been 
pwned?“ können Nutzerinnen 
und Nutzer prüfen, ob die eigene 
E-Mail-Adresse schon einmal in 
einen Daten-Leak verwickelt war. 
Ist das der Fall, sollten sie die 
Passwörter ändern und einen 
Virenscan durchführen.

https://www.bdae.com/journal/3147-cyber-kriminalitaet-mit-diesen-tipps-kann-man-sie-auch-im-urlaub-abwehren
https://haveibeenpwned.com/
https://haveibeenpwned.com/


Fünf Tipps für sichere 
WLAN-Nutzung im Ausland 

Ob Flughafen, Hotellobby oder im Café 
im Ausland – für eine sichere Nutzung 
der Verbindungen haben die Privat-
sphäre- und Security-Expertinnen und 
Experten von ExpressVPN einige nütz-
liche Tipps für die sichere WLAN-Nut-
zung im Urlaub zusammengestellt:

1. 
Ein VPN verwenden

Nicht nur nützlich, um internationale 
Serien zu streamen: Die Verwendung 
eines VPNs (Virtual Private Network) ver-
schlüsselt den Datenverkehr und schützt 
davor, dass Dritte mitlesen und private 
Informationen abgreifen können.

2. 
Unterwegs Online-Banking ver-
meiden

Eigentlich banal, aber: Letztendlich sind 
Bank- und Finanzkonten die wahr-
scheinlich sensibelsten Anwendungen, 
die wir online nutzen. Wenn es sich ver-
meiden lässt, sollte man sich dort des-
halb nicht über ein öffentliches WLAN 
anmelden. Ist es jedoch zwingend 
notwendig, sollte unter anderem darauf 

geachtet werden, dass eine geschützte 
Verbindung zwischen Browser und 
Server besteht – zu erkennen am Kürzel 
https:// am Anfang einer URL.

3. 
Ein Antivirenprogramm nutzen

Simpel, effektiv und noch immer rele-
vant: Ein heute bei Mac und Windows 
bereits integriertes Antivirenprogramm 
hilft dabei, fragwürdige Netzwerke zu 
identifizieren und verdächtige Aktivitäten 
zu bemerken. Darüber hinaus schützt es 
Endgeräte vor nicht gepatchten – sprich 
hinsichtlich Sicherheitslücken nicht aktu-
alisierten – und veralteten Systemen.

4. 
Ergänzende Multifaktor-Authen-
tifizierung

Was für Bankkonten gilt, gilt auch für 
Cloud-Accounts und letztendlich alle 
Plattformen, bei denen eine Anmeldung 
mit Passwort und Nutzername notwen-
dig ist: Es ist Vorsicht geboten! Neben 
den bereits erwähnten Tools verleiht 
eine zusätzliche Zwei- oder Multi-Fak-
tor-Authentifizierung zusätzliche Sicher-
heit und verhindert bei einem gegebe-
nenfalls kompromittierten Passwort 
den Zugriff auf das jeweilige Konto.

5. 
Per LAN verbinden

Ethernet-Kabel sind um einiges sicherer 
als WLAN-Netzwerke, denn für Hacker 
ist es deutlich schwieriger, sich Zugang 
zum Router zu verschaffen als den 
WiFi-Datenverkehr abzufangen. Gerade 
für die Internetnutzung in Hotels bietet 
es sich deshalb an, ein entsprechendes 
Kabel zu verwenden. 
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2021 wurden allein in den USA Nut-
zerdaten von über 212 Millionen Ac-
counts durch Hacking, Phishing oder 
Selbstverschulden von Unternehmen 
kompromittiert. Die Statista-Grafik 
basiert auf einer aktuellen Analyse 
von Surfshark. Das Unternehmen 
für Cybersicherheit hat öffentlich 
zugängliche Datensätze zu Daten-
schutzverletzungen untersucht.

Den zweiten Platz belegt der Iran mit 
156,1 Millionen Betroffenen, gefolgt 
von Indien (86,6 Millionen), Russland 
(27 Millionen) und Frankreich (24,6 
Millionen). In Deutschland befanden 
sich 2021 etwa 10,3 Millionen Nut-
zerkonten unter den Geschädigten. 
Weltweit war im letzten Jahr schät-
zungsweise jede und jeder Fünfte im 
Internet betroffen.

In diesen Ländern kommt Datendiebstahl besonders oft vor Videotipp: Datenklau auf 
Reisen vermeiden 

Smartphone und Tablet sind mitt-
lerweile unverzichtbar geworden. 
Vor allem im Urlaub geht es nicht 
ohne. Allerdings besteht insbeson-
dere im Ausland die Gefahr, Opfer 
von Datenklau und Cyberkriminel-
len zu werden. Was Auslandsrei-
sende tun können, um sich und ihr 
Smartphone zu schützen, erfahren 
Interessierte in diesem Video mit 
Auslandsexpertin Anne.

So sollten Reisende vor dem Ab-
flug beispielsweise unbedingt das 
Betriebssystem aktualisieren. Ob 
Android oder iPhone – es ist wich-
tig, dass alle sicherheitsrelevanten 
Updates einspielt werden, um die 
Angriffsvektoren zu minimieren.

#Auslandsexperte #Datenklau#BDAE

407 Aufrufe • 07.12.2018

Datenklau auf Reisen: So schützt ihr Smartphone, Tablet und co.

335 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren
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Vereinigte Staaten der Datenpannen
Anzahl von Datenschutzverletzungen betroffener Accounts in ausgewählten 
Ländern weltweit (in Millionen)

156,1Iran2 +10.842,2%

Veränderung
ggü. Vorjahr

86,6Indien3 +351,6%

27,0Russland4 -24,9%

24,6Frankreich5 +41,9%

24,2Brasilien6 -30,9%

16,9UK7 +3,8%

13,6Südkorea8 +121,9%

12,9China9 +57,1%

212,4USA1 +21,8%

10,3Deutschland10 -44,8%

Quelle: Surfshark

Basis: Alle öffentlich zugänglichen Datensätze mit Sicherheitsverletzungen; Nov. 2020 - Nov. 2021

© pch.vector, freepik.com

© NicoElNino, AdobeStock

https://surfshark.com/blog/data-breach-statistics-by-country-in-2021
https://www.youtube.com/watch?v=B5c4Dln-zn0
https://www.youtube.com/watch?v=B5c4Dln-zn0
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In manchen Regionen gibt es Krank-
heitserreger, die in unseren Breiten-
graden noch weitgehend unbekannt 

sind. Darauf weist der Bundesverband 
für Tiergesundheit hin.

Sandmücken übertragen Reise-
krankheit aufs Tier

Zu den gefährlichen Reisekrankheiten 
für Vierbeiner zählt die Leishmaniose, 
die über den Stich von Sandmücken 
auf den Hund übertragen wird. Für 
den Namen der Krankheit standen 
deren Erreger Pate. Hervorgerufen 
wird sie von einzelligen Parasiten, 
den Leishmania infantum. Nach der 
Übertragung vermehrt sich der Erreger 
im Hund, der als Hauptwirt gilt, und 
verbreitet sich in dessen gesamten 
Körper. Nicht selten bleibt die Infektion 
unbemerkt, denn die Inkubationszeit 
kann bis zu acht Jahre dauern.

Auch die Symptome sind zunächst 
oftmals nur schwach ausgeprägt. Ver-
änderte Hautareale wie Haarausfall, 

Geschwüre oder Ekzeme an den Rän-
dern der Ohren, der Nase sowie am 
Unterbauch können erste Anzeichen 
für eine Infektion sein. Im weiteren 
Verlauf kommt es häufig zu Lymphkno-
tenschwellung, Schwäche, mangeln-
dem Appetit und Gewichtsverlust.

Ein erhöhtes Risiko besteht zwischen 
April und November. In dieser Zeit sind 
die Sandmücken besonders aktiv. Der 
entspannte Winterurlaub in tropi-
schen-subtropischen Regionen könnte 
also keine gute Alternative sein.

Wann der Besuch beim Tierarzt 
notwendig wird

Selbst bei kleinen Auffälligkeiten ist 
aber ein Tierarztbesuch angeraten. Je 
schneller ein infiziertes Tier behandelt 
wird, desto größer ist die Chance, dass 
keine weiteren Organe wie die Nieren 
sowie Gefäße, Augen, Muskeln und Ge-
lenke in Mitleidenschaft geraten. Eine 
medikamentöse Behandlung ist zwar 
möglich, in der Regel aber langandau-

ernd und kostenintensiv. Außerdem 
führt die Therapie selten zur vollständi-
gen Beseitigung des Erregers. Rückfälle 
sind also häufig.

Der beste Leishmaniose-Schutz ist, den 
Hund erst gar nicht mit auf Reisen in 
die Verbreitungsgebiete von Sandmü-
cken zu nehmen. Das hören Hunde-
halterinnen und Hundehalter natürlich 
nicht gerne. Hinzu kommt, dass Sand-
mücken ausgerechnet in den beliebten 
Mittelmeer-Reisezielen im südlichen 
Europa zu Hause sind. Die Kombina-
tion aus Impfung und geeigneten Prä-
paraten, die Sandmücken abwehren, 
bietet einen sehr guten Schutz. Diese 
gibt es in der Tierarztpraxis.

Vor der Impfung muss ein Bluttest 
durchgeführt werden, denn nur gesun-
de Hunde dürfen geimpft werden. In 
den Abendstunden und in der Däm-
merung sollte das Tier sich trotzdem 
möglichst nicht im Freien aufhalten. 
Feinmaschige Mückennetze an Fens-
tern und Türen helfen, die nachtakti-
ven Mücken fernzuhalten.

Was beim Reisen mit Hund wichtig ist

© Mirko Vitali, AdobeStock

Mit dem Hund Urlaub zu machen, wünschen sich viele Halter*innen von den 
Freunden auf vier Pfoten. Schließlich gehören sie zur Familie. Allerdings gilt es, die 
Entscheidung sorgsam abzuwägen, auch im Interesse des Hundes. Insbesondere 
Länder in tropisch-subtropischen Regionen können diesbezüglich kritisch sein und 
unbekannte Gefahren bergen.

https://www.bft-online.de/
https://www.bft-online.de/
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Nutzerinnen und Nutzer surfen 
in der Regel 15 Minuten und 33 
Sekunden auf Webseiten von 

Reiseanbietern, bevor sie ihre Buchung 
abschließen. Das Experience-Analytics-
Unternehmen Contentsquare untersuchte 
mehr als 100 Datenpunkte und 74.132.120 
Online-Besuche von Kundinnen und Kun-
den der deutschen Tourismusindustrie.

Nur knapp die Hälfte (47 Prozent) 
kommt laut der Analyse nach dem 
Besuch eines Reiseportals noch einmal 
dorthin zurück. Fast die Hälfte der 
Nutzer verlässt bereits nach dem Aufruf 
einer einzigen Seite nahezu fluchtartig 
die Website. Dies zeigt die durchschnitt-
liche Absprungrate von 42 Prozent.

Die meisten buchen ihren Urlaub 
online per Handy

Besonders unerfreulich scheint der ers-
te Seitenaufruf auf dem Mobiltelefon zu 
sein: Hier liegt die Absprungrate ganze 
fünf Prozentpunkte über dem Desktop 
und Tablet. Und das, obwohl das Handy 
bei Reisebuchungen wesentlich häufi-
ger zum Einsatz kommt (56 Prozent) als 
der Desktop (41 Prozent).

Die suboptimale Buchungserfahrung 
am Mobiltelefon könnte auch Grund 
dafür sein, dass dort rund zehn Prozent 
weniger Geld ausgegeben werden als 
am heimischen PC. An diesem zeigen 
Suchende nicht nur größere Zahlungs-
bereitschaft, sondern auch Durchhalte-
vermögen: Immerhin 61 Prozent schaf-
fen es dort über die Startseite hinaus 
und verbleiben mit 6 Minuten und 59 
Sekunden im Schnitt auch länger als 
beim Surfen am Handy (3 Minuten und 
30 Sekunden).

Die meisten wollen nicht lange 
nach unten scrollen

Ein verdeckter Hinweis auf die Un-
zufriedenheit vieler Nutzerinnen und 
Nutzer findet sich laut den Content-
square-Analysten in der sogenannten 
Scrollrate. Diese zeigt an, dass meist 
nur die obere Hälfte einer aufgerufe-
nen Reiseangebots-Seite interessante 

Inhalte enthält. Nach 53 Prozent der 
Seite geben Urlaubswillige das Scrollen 
auf oder verlassen die Website ganz.

Eine tröstliche Nachricht gibt es aber: 
Wenigstens im Netz müssen sich Reise-
kundinnen und -kunden aktuell nicht 
mit langen Wartezeiten rumschlagen: 

Mit 1,35 Sekunden laden die Websites 
der Reiseanbieter hierzulande um 0,17 
Sekunden schneller als in vielen anderen 
Ländern der Welt. Nur Japan und Groß-
britannien sind hier schneller. Dort 
warten Besucher im Schnitt nur 1,11 be-
ziehungsweise 1,29 Sekunden, ehe sich 
ihnen ein Buchungsangebot präsentiert.

Viele Deutsche sind schnell genervt, wenn sie ihre Urlaubsreise im Netz buchen. 
Laut einer aktuellen Studie liegt dies vor allem an der mangelnden Nutzerfreund-
lichkeit der Webseiten der Reisebranche.

Den Urlaub online zu buchen, 
ist für viele frustrierend

© Mustansar, AdobeStock

Kaum Urlaubsfreuden im Netz: Deutsche Verbraucher*in-
nen sind unzufrieden mit ihrer Online-Buchung

40 Euro Warenkorb
Durchschnittlicher Warenkorbwert
Am Handy werden rund 10 Prozent weniger
ausgegeben als am PC (43 Euro vs. 38 Euro).

47% Wiederkehrende
Nicht einmal jeder und jede
zweite kommt nach dem
ersten Besuch noch einmal
zu einer Website zurück.

53% Scrollrate
Nur die Hälfte der Inhalte wird
gesehen: Nach 53 Prozent der
Seite geben Urlaubswillige das
Scrollen auf oder verlassen die
Website ganz.

42% Abbrüche
Fast die Hälfte der Nutzer
verlässt bereits nach dem Aufruf
einer einzigen Seite nahezu
fluchtartig die Website.

56% Handybesuche
Das Handy wird immer
beliebter, aber noch suchen
41 Prozent ihre Reise am Desktop.

1,35 Sekunden
Durchschnittliche Ladezeit
Nur Japan und UK sind hier schneller.
Dort wartet man im Schnitt nur 1,11 
beziehungsweise 1,29 Sekunden, ehe
sich ein Buchungsangebot präsentiert.

Über die Studie: Der Contentsquare-Report „ Digitale Kundenzufriedenheit in der Reisebranche 2022“ untersuchte 
mehr als 74.132.120 Online-Besuche von Kundinnen und Kunden der deutschen Tourismus-Industrie.

© marta1995k, freepik.comQuelle: Contentsquare
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Die Zahl der verfügbaren Elektro-
Autos bei Mietwagen-Anbietern 
nimmt gerade in den Ferienzielen 

langsam zu, dennoch ist es immer noch 
ein sehr kleiner Teil der gesamten ver-
fügbaren Flotte. „Schätzungen gehen 
von einem Anteil von ein bis fünf Pro-
zent aus, bei einigen Anbietern vielleicht 
bis zu zehn Prozent, aber das ist eher 
die Ausnahme“, sagt Erik Weenink, 
Geschäftsführer von HolidayCheck Miet-
wagen. Anhand des Fahrzeugtyp-Filters 
bei HolidayCheck Mietwagen können 
Interessierte mit einem Klick verfügbare 
Autos mit Elektroantrieb und Hybrid-Mo-
tor finden, sofern diese im gewünschten 
Zielgebiet vorhanden sind.

Spanien mit großem Angebot an 
Elektro-Mietwagen

Als eines der wenigen Urlaubsziele 
hat Mallorca bereits jetzt einen etwas 
größeren Anteil an Elektro- und Hyb-
ridautos. Hier können Reisende auch 
noch im August 2022 relativ gute Ange-
bote und Verfügbarkeiten finden. Für 
einen Hybrid (Jeep Renegade) müssen 
Urlauberinnen und Urlauber für eine 
Woche etwa 223 Euro einplanen, für 
ein reines Elektroauto (Smart Forfour) 
rund 159 Euro. Im Vergleich dazu ist 
ein Benziner nur wenig günstiger, bei-
spielsweise ein Ford Ka ist für 152 Euro 
zu haben.

Auf dem spanischen Festland gibt es im 
August noch einige Stationen mit ver-
fügbaren Elektro- und Hybrid-Fahrzeu-
gen. Die Kosten für eine Woche liegen 
ab 180 Euro in Malaga und ab 259 Euro 
in Alicante. Ein vergleichbarer Benzi-
ner liegt preislich deutlich günstiger. 
Genauer gesagt liegt er bei 147 Euro in 
Malaga, in Alicante bei 151 Euro. 

Auf den Kanaren gibt es im Moment nur 
Hybrid-Fahrzeuge, zum Beispiel ab 220 
Euro pro Woche auf Teneriffa und ab 
270 Euro pro Woche auf Fuerteventura. 
Auch auf den Inseln sind die Benziner 
deutlich günstiger, jeweils 60 beziehungs-
weise 50 Euro weniger zahlt man hier für 

Elektrisch betriebene PKW gelten als umweltfreundlich und energiesparend – und 
sind daher in der aktuellen Situation begehrt. HolidayCheck Mietwagen hat für die 
Urlaubssaison die Verfügbarkeit von Elektro-Mietwagen und Plug-in-Hybriden in-
klusive Preisen und Reisezielen für den August 2022 untersucht und gibt Tipps zur 
praktischen Handhabung.

Urlaub mit dem Elektro-Mietwagen: 
So geht es

© Adam, AdobeStock
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einen Mietwagen mit Verbrennermotor. 
Angesichts der hohen Benzinpreise kann 
sich je nach Strecke aber dennoch die An-
mietung eines Hybrid- oder Elektroautos 
lohnen. Hier sollten Verbraucherinnen 
und Verbraucher bei der Urlaubsplanung 
die genauen Benzinkosten für die geplan-
te Strecke und die Mietpreise besonders 
gründlich vergleichen.

In Italien und Griechenland wird 
es schwierig – oder teuer 

In Italien finden sich entsprechende 
Fahrzeuge, aber hochpreisig. Auf Sizi-
lien am Flughafen Catania sind noch 
einige Elektro-Mietwagen verfügbar, 
allerdings nur Hybridfahrzeuge. Für 
eine Woche im August zahlen Reisende 
hier 440 Euro für ein vollelektrisches 
Fahrzeug (Fiat500). Ein vergleichbarer 
Benziner kostet aktuell 140 Euro weni-
ger. Alternativ gibt es unterschiedliche 
Hybridfahrzeuge ab 780 Euro. In Olbia 
auf Sardinien ist die Lage ähnlich. Hier 
gibt es nur Hybrid, die Preise beginnen 
bei 600 Euro für eine Woche im Au-
gust. Ein regulärer Mietwagen kostet in 
Olbia derzeit 364 Euro in der vergleich-
baren Fahrzeuggröße (Citroen C1).

Die Verfügbarkeit für normale Ver-
brenner-Mietwagen ist auf nahezu 
allen griechischen Inseln sehr gut. Die 
Lage bei hybriden oder Elektro-Miet-
wagen ist etwas anders. In Griechen-
land gibt es derzeit über die Plattform 
Holidaycheck.de so gut wie keine 
Elektro- oder Hybridfahrzeuge mehr. 
„Dieses Jahr hat sich deutlich gezeigt, 
dass eine steigende Nachfrage seitens 
der Urlauber*innen auf ein etwas 
langsamer wachsendes Angebot trifft. 
Wer 2023 elektrisch reisen will, sollte 
sich frühzeitig ein entsprechendes 
Fahrzeug reservieren. Wie bei allen 
Mietwagen gilt, dass man sie bis 24 
Stunden vor Abholung noch kostenlos 
stornieren kann”, so Erik Weenink.

Reisende sollten sich über die Vor- und 
Nachteile der Anmietung dieser um-
weltfreundlichen Autos im Klaren sein. 
Hybride sind weniger kompliziert und 
unterscheiden sich in der Nutzung nicht 
wesentlich von Autos mit herkömm-
lichem Verbrennungsmotor. Vollelektri-
sches Fahren kann Fahrerin wie Fahrer 
vor Herausforderungen stellen, daher 
sollten sie gut vorbereitet sein. Die 
folgenden Tipps helfen, entspannt mit 
dem E-Mietwagen unterwegs zu sein:

Ladekarte und/oder  
App vor Abreise organisieren

Zum Aufladen von Elektro-PKW wird 
eine spezielle Ladekarte oder App be-
nötigt. Diese ist nicht immer im Liefer-
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In den Flotten der Mietwagen-An-
bieter stehen äußerst selten E-Autos 
oder Hybride als Mietwagen zur Wahl. 
Und das, obwohl viele Ferienregionen 
in ein umweltfreundliches Urlaubser-
lebnis investieren. In Sachen Mobilität 
scheint Stillstand zu herrschen. Lade-
infrastruktur, Umschlagzeiten und 
Platzbedarf erschweren die Umstel-
lung der Flotten, weiß der Mietwagen-
anbieter SunnyCars.

Sorge um schlechtere Planbarkeit 
in Flotten: Viele Touristinnen und 
Touristen haben Angst, keine Lade-
station zu finden. Die Kenntnisse über 
die Reisedestination reichen oft nicht 
bis hin zu Stromsäulen. Ein großer 
Gegensatz zum heimischen Fahren, 
wo Fans von E-Autos ihre definierten 
Ladeplätze kennen. Das führt zu einer 
geringen Nachfrage auf Seiten der 
Kundschaft, wodurch Mietwagen-
verleiher vor der Vergrößerung ihrer 
E-Mietwagen-Flotte zurückschrecken.

Erschwerte Rückgabe und längere 
Umschlagzeiten: Bislang gilt meist 
die Voll-Voll-Regel: Die Annahme und 
Abgabe erfolgen mit vollem Tank. 
Doch dauert das Laden bei einem 

E-Fahrzeug vergleichsweise deutlich 
länger. Ein kurzer Stopp auf dem 
Weg zum Flughafen reicht daher 
nicht aus. Statt fünf Minuten bleibt 
das Auto teils mehrere Stunden an 
der Säule hängen. Hiervor schrecken 
Urlauberinnen und Urlauber zurück.

Auch der Vermieter kommt an diesem 
Punkt in die Bredouille. Um den Ser-
vicecharakter zu erhöhen, wären Lade-
stationen bei der Rückgabe von Vorteil. 
Jedoch erhöht dies die Umschlagzeit 
enorm. Ein zurückgebrachtes Auto 
geht normalerweise binnen kurzer Zeit 
schon wieder auf seine nächste Reise.

Platzbedarf an Ladestationen für 
die Flotten: Bleiben Mietwagen 
länger vor Ort, benötigt die Station 
viel mehr Platz, um die Wagen zu 
parken. Doch auch wer seinen Park-
platz ausweitet, schafft zunächst nur 
die Möglichkeit, die Autos zu parken. 
Für den Ladevorgang selbst benötigt 
der örtliche Anbieter viele Ladesäu-
len und entsprechend eine Menge 
Strom. Hier stellt sich die Frage, wer 
die Kosten trägt. Denn üblicherweise 
haben Mietpartner, insbesondere an 
Flughäfen, selbst einen Mietvertrag. 

Warum viele Verleiher ihre Flotten nicht auf E-Autos umstellen

© Iryna, AdobeStock
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umfang des Autos enthalten. Bietet die 
Autovermietung keine Karte an (dieser 
Service geht mit Zusatzgebühren 
einher), gibt es online Lösungen und 
Apps. Diese müssen allerdings vorher 
recherchiert, installiert und registriert 
werden, inklusive der passenden Zah-
lungsmethoden.

Wer zu Hause ein Elektroauto fährt, 
kann die eigene Ladekarte nehmen, 
sollte aber vorher prüfen, ob diese im 
Ausland nutzbar ist. Auf dem europäi-
schen Lademarkt haben sich einige 
Anbieter etabliert, deren Ladekarte 
ausreicht, um fast alle Ladestationen 
in ganz Europa anfahren zu können. 
In Ausnahmefällen wird aber auch 
eine zusätzliche Ladekarte für die 
Reise benötigt, denn nicht alle Karten 
funktionieren an allen Ladestationen. 
Wer einen Elektro-Mietwagen nutzen 
will, sollte sich deshalb bereits vor dem 
Urlaub über die Einsatzmöglichkeiten 
von Ladekarte oder App informieren.

Sich mit dem Mietwagen  
vertraut machen

Reisende sollten sicherstellen, dass 
sie sich selbst schnell mit dem Auto 
vertraut machen können. Die meisten 
Benutzertipps finden Interessierte 
online. Es ist ratsam, sich nicht auf die 
Fachkenntnis der Autovermieter zu 
verlassen, die den Schlüssel über-
reichen. Denn es ist nicht sicher, ob 
die diese sich mit den verschiedenen 
Fabrikaten vollumfänglich auskennen 
und genug Zeit für eine umfassende 
Einweisung haben.

Ladestationen kennen

Reisende mit Elektro-Mietwagen 
müssen sich darüber informieren, wo 
sie ihr Auto aufladen können. Idealer-
weise sollte das in Nähe der Unter-
kunft möglich sein. Bei Weitem nicht 

alle Parkplätze und Garagen verfügen 
über Ladestationen, auch nicht für 
das sogenannte „Phase-1-Ladekabel“, 
das sich an einer normalen Steckdose 
verwenden lässt. Das Aufladen dauert 
mit diesem Stecker ziemlich lange. Der 
Vorteil ist aber: Pass oder App sind hier 
gar nicht nötig. Ein Extra-Check lohnt 
sich am Campingplatz. Hier ist oft der 
maximale Stromverbrauch pro Tag und 
Einheit geregelt.

Zusatzkabel mitnehmen

Vollelektrische Autos werden in der 
Regel nur mit einem „Phase-2-Lade-
kabel“ geliefert. Bei längeren Reisen 
ist es aber wichtig, dass mehrere 
Ladeoptionen zur Verfügung stehen. 
Es empfiehlt sich deshalb, zusätzlich 
zum normalen Kabel ein „Phase-1-La-
dekabel“ mitzunehmen, das an eine 
herkömmliche Steckdose angeschlos-
sen werden kann.

Reichweite realistisch einschätzen

Reisende sollten die Reichweite ihres 
Mietwagens kennen und beachten, 
dass die Art der Nutzung den Radius 
erheblich beeinflussen kann. Schnelles 
Fahren, Steigungen in Bergregionen, 
Temperaturen unter null Grad, aber 
auch die Nutzung der Klimaanlage: All 
diese Dinge haben einen negativen 
Einfluss auf die durchschnittliche Reich-
weite, die bei Abfahrt angegeben wird. 
Das kann in bis zu 20 Prozent weniger 
Reichweite resultieren als geplant.

Antrieb des gebuchten Mietwa-
gens bei Buchung prüfen

Manchmal ist das günstigste ange-
botene Auto ein Elektroauto, weil es 
beispielsweise das Kleinste ist, aber 
der oder die Reisende sind sich dessen 
zum Zeitpunkt der Buchung nicht 

bewusst. Stellt man bei Abholung fest, 
dass es sich irrtümlich um ein Elektro-
auto handelt und möchte ein Auto 
mit konventionellem Antrieb, wird ein 
Aufpreis fällig. 

Verrückte Verkehrsregeln 
weltweit

Wer mit dem Auto im Aus-
land unterwegs ist, sollte die 
dort geltenden Verkehrsregeln 
kennen. Einige Verkehrsgesetze 
in manchen Ländern sind aber 
ganz besonders abgefahren. Eine 
kleine Auswahl der verrücktesten 
Verbote weltweit stellt Auslands-
experte Torben in einem Video vor.

Wussten Sie zum Beispiel, dass 
im amerikanischen Denver am 
Sonntag keine schwarzen Autos 
fahren dürfen? Oder dass es 
Frauen in einer Stadt im Bundes-
staat Virginia nicht erlaubt ist, mit 
ihrem Auto auf einer Hauptstra-
ße zu fahren? Und in Österreich 
braucht die Polizei kein Blitzgerät, 
um wegen Überschreitung der 
Geschwindigkeit zu ahnden.

#Auslandsexperte #Verkehrsregeln#BDAE

843 Aufrufe • 29.05.2019

Diese verrückten Verkehrsregeln im Ausland gibt es

335 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren
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https://www.youtube.com/watch?v=hIiIBkZxowU
https://www.youtube.com/watch?v=hIiIBkZxowU
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Von nun an können Studierende 
mit dem interaktiven Tool und 
Online-Ratgeber „Studieren und 

leben in Frankreich“ ganz gezielt und mit 
wenigen Klicks nach bestimmten Infos 
suchen. Neue Internetartikel informieren 
ausführlich zu einzelnen Themen. Wer 
nur für kurze Zeit ins Ausland möchte, 
für den bietet sich ein Austauschpro-
gramm an, beispielsweise Erasmus+. 
Man studiert an einer Partneruni, übli-
cherweise zwischen drei und 12 Monate.

Studium in Frankreich: 
Mitunter strenge 
Auswahlverfahren

Wer in Frankreich ein komplettes Studi-
um anstrebt beziehungsweise sich direkt 
nach dem Abitur an einer Hochschule im 
Nachbarland einschreiben möchte, geht 
am besten den Weg über die Plattform 
Parcoursup. Das französischsprachige 
Portal bietet Hilfe bei der Einschreibung 
an französischen Hochschulen.

Die Bewerbungsfrist auf Parcoursup läuft 
in der Regel von Januar bis März. Benötigt 
werden unter anderem ein Motivations-
schreiben, beglaubigte Kopien des Abitur-
zeugnisses sowie übersetzte Notenauf-
stellungen. Auch wenn es in Frankreich 
keinen Numerus Clausus gibt, sind die 
Auswahlverfahren mitunter streng.

Für einen Doppelabschluss kann man 
sich bei der Deutsch-Französischen 
Hochschule (DFH) bewerben. 

Wer ein Studium, einen universitären Austausch oder ein Praktikum in Deutsch-
lands Nachbarland absolvieren möchte, sollte sich gut und rechtzeitig vorberei-
ten. Um junge Leute dabei zu unterstützen, hat das Zentrum für Europäischen 
Verbraucherschutz e. V. (ZEV) seinen Online-Ratgeber für 
Studierende neu aufgelegt.

Online-Ratgeber fürs Studium 
in Frankreich hilft beim Start

© Ekaterina Belova, AdobeStock

Kapelle der Universität Sorbonne, Paris, Frankreich

https://www.cec-zev.eu/de/themen/studium/interaktiver-ratgeber-zum-studieren-in-frankreich/
https://www.parcoursup.fr/
https://www.parcoursup.fr/
https://www.bdae.com/journal/2999-ich-liebe-es-in-frankreich-zu-leben
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Wohnen: andere Gesetze 
und Gepflogenheiten 
im Nachbarland

Aber nicht nur das Studium muss 
organisiert werden. Auch beim Thema 
Unterkunft ist einiges zu bedenken. 
So wird von Studierenden meist eine 
Bürgschaft verlangt und zwar von einer 
Person aus Frankreich. Personen unter 
30 Jahren haben aber die Möglichkeit, 
beim französischen Staat eine kostenlo-
se Bürgschaft zu beantragen. Genauso 
steht Bedürftigen eine Wohnbeihilfe zu. 
Und Mieter sind in Frankreich verpflich-
tet, eine Hausrat- und Gebäudeversi-
cherung abzuschließen.

Behördengänge: 
Keine Meldepflicht in Frankreich

Ein Vorteil in Frankreich: Es gibt keine 
Meldepflicht. Wer seinen dortigen 
Wohnsitz nachweisen muss, kann dies 
etwa mit dem Mietvertrag oder einer 
Stromabrechnung tun.

Die Eröffnung eines Bankkontos in Frank-
reich ist nicht zwingend erforderlich. Es 
kommt aber noch immer vor, dass Firmen 
oder Vermieter für ein Lastschriftverfah-
ren ein französisches Konto verlangen.

Wer in Deutschland privat oder gesetz-
lich krankenversichert ist, braucht 
keine französische, studentische Kran-
kenversicherung zu beantragen. Es 
empfiehlt sich allerdings, eine private 
Auslandskrankenversicherung für Stu-
dierende zusätzlich abzuschließen.

Arbeiten: Anspruch 
auf Praktikumsvergütung

Wer einem Studierendenjob nachge-
hen möchte, hat Anspruch auf einen 
Mindestlohn. Dieser liegt aktuell bei 
10,85 Euro brutto pro Stunde. Und 
Praktika sind in Frankreich für Stu-
dierende bis zu sechs Monate im Jahr 
möglich. Dauert das Praktikum länger 
als zwei Monate, muss eine Vergütung 
gezahlt werden. Diese beträgt mindes-
tens 3,90 Euro pro Stunde.

Das ZEV geht auf diese und andere 
Themen ein, gibt konkrete Hilfestel-
lung, nennt Ansprechpartner und 
nützliche Links.

Folgende Themen behandelt der 
Ratgeber „Studieren und Leben 
in Frankreich“:

•	 Finanzielle Unterstützung

•	 Formalitäten

•	 Wohnen

•	 Bezahlen

•	 Gesundheit

•	 Arbeiten

•	 Verkehrsmittel

•	 Kommunikation

•	 Praktische Ratschläge 
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Videotipp: Die besten 
Universitäten der Welt

Einige der besten Universitäten 
der Welt sind nicht nur legendär, 
sondern haben auch berühmte 
Persönlichkeiten hervorgebracht. 
Auslandsexpertin Anne gibt einen 
Überblick über die Top 10 und 
erläutert, wie die Chancen stehen, 
einen Studienplatz zu bekommen.

Man erfährt  außerdem, was die 
Serien „Big Bang Theory“ und 
„Gilmore Girls“ mit dem Thema zu 
tun haben und wie viele Nobel-
preisträger*innen die Hochschu-
len bereits hervorgebracht haben. 
Kleiner Spoiler: Unter den Top 10 
der angesehensten Unis ist leider 
keine einzige aus Deutschland.

Auslandskrankenversicherung 
für Studierende im Ausland

Wer ausbildungsbedingt oder für 
das Studium ins Ausland geht, 
braucht einen leistungsstarken Aus-
landskrankenversicherungsschutz, 
der den Geldbeutel nicht so sehr 
belastet. Die Auslandskrankenver-
sicherung EXPAT ACADEMIC hat 
einen günstigen Basisschutz und 
kann bei Bedarf durch frei wählba-
re Module erweitert werden. Sie ist 
auch bei Auslandspraktika gültig.

Bei Fragen hilft unser Beratungs-
team gerne weiter!

+49-40306874-23

privatkunden@bdae.com

zum Produkt

#Auslandsexperte #Top 10 Universitäten#BDAE

1.488 Aufrufe • 09.06.2021

Das sind die 10 besten Universitäten der Welt. Und so bekommt man einen Studienplatz.

335 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren

September 2022
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https://www.cec-zev.eu/de/themen/studium/interaktiver-ratgeber-zum-studieren-in-frankreich/
https://www.cec-zev.eu/de/themen/studium/interaktiver-ratgeber-zum-studieren-in-frankreich/
https://www.bdae.com/auslandskrankenversicherungen/fuer-studenten-und-auszubildende-expat-academic
mailto:privatkunden%40bdae.com?subject=
https://www.bdae.com/auslandskrankenversicherungen/fuer-studenten-und-auszubildende-expat-academic
https://www.youtube.com/watch?v=1gs1iOMAjv8
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So sind die Befragten in Großbritan-
nien unter allen acht Ländern, die 
in der Umfrage enthalten sind, am 

anfälligsten für einen “Hangover”. 

Doch auch hierzulande klagen rund 
16 Prozent der Befragten über regel-
mäßige Kopfschmerzen und Übelkeit 
nach dem Genuss von Bier, Wein und 
Spirituosen. Gemeinsam mit Australien 
teilt sich Deutschland dahingehend den 
zweiten Platz.

Am ehesten als “katerresistent” können 
den Umfragedaten zufolge die Fran-
zösinnen und Franzosen bezeichnet 
werden. Nur etwa jede und jeder zehnte 
Befragte in Frankreich hat bestätigt, 
normalerweise einen Kater zu bekom-
men. Eventuell sind die für den Genuss 
bekannten Französinnen und Franzosen 
einfach etwas weniger maßlos als ihre 
“Saufkumpanen” in anderen Ländern.

Doch auch bei all dem Spaß am Feiern 
und Trinken dürfen die Gefahren des 
Alkoholkonsums nicht verharmlost 
werden. Allein im vergangenen Jahr 

kam es in Deutschland zu über 32.000 
Verkehrsunfällen unter Alkoholeinfluss 
– 165 davon mit Todesfolge. Zudem hat 
der regelmäßige Alkoholkonsum laut 
Bundeszentrale für gesundheitliche 
Aufklärung durch die Corona-Pandemie 
wieder zugenommen. Wie bei den meis-
ten Drogen herrscht auch bei Alkohol 
hohe Gefahr der Sucht und gesundheit-
lichen Schäden.

Höhere Alkoholsteuern könnten 
tausende Krebserkrankungen 
verhindern

In einer aktuellen Modellierungsstudie 
haben Forschende der Technischen 
Universität Dresden den Einfluss einer 
Erhöhung der Verbrauchssteuern bei 
alkoholischen Getränken auf alkohol-
bedingte Krebserkrankungen in der 
Europäischen Region untersucht. Die 
Ergebnisse zeigen, dass eine Verdopp-
lung der aktuellen Verbrauchssteuer 
allein im Jahr 2019 fast 11.000 neue 
Krebserkrankungen sowie fast 5.000 
Todesfälle hätte verhindern können.

Europa ist Region mit dem welt-
weit höchsten Pro-Kopf-Konsum 
von Alkohol

Um den Alkoholkonsum und die ein-
hergehenden Folgeerkrankungen zu 
reduzieren, stellt die Erhöhung der 
Verbrauchssteuern auf alkoholische Ge-
tränke eine vielversprechende Maßnah-
me dar. Höhere Alkoholsteuern zählen 
neben anderen Maßnahmen, wie einem 
Werbeverbot für alkoholische Geträn-
ke oder der reduzierten Verfügbarkeit 
von Alkohol, zu den sogenannten „Best 
Buys“ der Weltgesundheitsorganisation 
(WHO). Bei den „Best Buys“ handelt es 
sich um gesundheitspolitische Maßnah-
men, die besonders kosteneffektiv zur 
Verringerung der durch einen Risikofak-
tor, wie zum Beispiel Alkohol, verur-
sachten Krankheitslast beitragen. 

In Europa und insbesondere der Euro-
päischen Union sind die Alkoholsteuern 
jedoch oft sehr gering. Welche Auswir-
kungen eine Erhöhung der aktuellen 
Verbrauchssteuern bei alkoholischen 
Getränken auf alkoholbedingte Krebser-

GESUNDHEIT

Einmal zu tief ins Glas geschaut und mit einem grauenhaften Kater am nächsten 
Morgen aufgewacht – viele kennen es. Das alkoholbedingte Unwohlsein am Tag 
nach dem Trinken ist ein weltweit verbreitetes Phänomen und unabhängig von der 
Herkunft, wobei es doch einige feine Unterschiede gibt, wie eine Umfrage im Rah-
men des Statista Global Consumer Surveys suggeriert.

© G. Lombardo, AdobeStock

Hoher Alkoholkonsum in Europa: 
Welche Maßnahmen ihn reduzieren 
könnten

https://de.statista.com/global-consumer-survey?from=%252Fglobal-consumer-survey%252Ftool%252F60%252Fdri_deu_202200%253Fbars%253D1%2526index%253D0%2526absolute%253D1%2526missing%253D0%2526heatmap%253D0%2526rows%25255B0%25255D%253Dv0105_drinks_attitudes2%2526tgeditor%253D0
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krankungen in der Europäischen Region 
hätte, haben deshalb die Wissenschaft-
lerinnen und Wissenschaftler der TU 
Dresden gemeinsam mit dem Europäi-
schen WHO-Büro, der Internationalen 
Agentur für Krebsforschung sowie dem 
Centre for Addiction and Mental Health 
in Toronto (Kanada) in einer Modellie-
rungsstudie untersucht.

Mittels mathematischer Modelle schätz-
ten sie die Auswirkungen von drei ver-
schiedenen Steuererhöhungsszenarien 
(20 Prozent, 50 Prozent und 100 Prozent) 
auf den Pro-Kopf-Alkoholkonsum in 
50 Mitgliedstaaten der Europäischen 
Region (Definition laut WHO). Unter der 
Annahme einer durchschnittlichen Ver-
zögerungszeit von zehn Jahren zwischen 
dem Alkoholkonsum und der Krebs-
erkrankung beziehungsweise dem töd-
lichen Ausgang der Erkrankung konnten 
anschließend die Anzahl vermeidbarer 
Neuerkrankungen sowie Todesfälle für 
das Jahr 2019 geschätzt werden. 

Steuer auf Alkohol in Deutsch-
land besonders gering

Das Team berücksichtigte dabei sieben 
verschiedene Krebserkrankungen, 
die eng mit dem Konsum von Alko-
hol zusammenhängen: Lippen- und 
Mundhöhlenkrebs, Rachenkrebs, Kehl-
kopfkrebs, Speiseröhrenkrebs, Leber-
krebs, Darmkrebs sowie bei Frauen 
Brustkrebs. Die Ergebnisse zeigen, dass 

mehr als 10.700 neue Krebserkrankun-
gen und 4.850 Todesfälle vermeidbar 
gewesen wären, wenn die aktuellen 
Verbrauchssteuern verdoppelt wären 
worden. Dies entspricht fast sechs Pro-
zent der alkoholbedingten Krebsneu-
erkrankungen in der Region.

In Deutschland könnten laut der Studie 
bei einer Verdopplung der aktuellen 
Alkoholsteuern mehr als 1.200 Krebs-
erkrankungen und 525 Todesfälle 
vermieden werden. Mit mehr als zwei 
Dritteln handelt es sich bei den meisten 
dieser vermeidbaren Erkrankungsfälle 
um Brust- und Darmkrebs.

„In Deutschland sind die Verbrauchs-
steuern für alkoholische Getränke, 
insbesondere für Bier und Wein, 
besonders gering. Während für eine 
große Flasche Bier circa fünf Cent auf 
die Biersteuer entfallen, so ist keine 
extra Besteuerung von Wein vor-
gesehen. Angesichts der hohen Zahl 
an vermeidbaren alkoholbedingten 
Krebserkrankungen wäre es mehr als 
ratsam, die Alkoholsteuern insbe-
sondere in Deutschland zu erhöhen“, 
empfiehlt TU-Dresden-Psychologin 
Carolin Kilian. 

Quellen: Statista und Deutsches Gesundheitsportal

GESUNDHEIT

Französinnen und Franzosen am ehesten katerresistent
Anteil der Befragten, die nach dem Alkoholkonsum normalerweise einen Kater haben

16%Australien2

16%Deutschland3

13%USA4

13%Kanada5

12%Mexiko6

11%China7

18%UK1

10%Frankreich8

Quelle: Statista Global Consumer Survey

Basis: Mehr als 1.200 Befragte (18 - 64 Jahre) je Land; 15. - 21.07.2022

© pch.vector, freepik.com

Die Verabreichung von Kurkuma-Ex-
trakt zusätzlich zur Standardbehand-
lung kann eine Verbesserung des 
Krankheitsverlaufs bei der chronisch-
entzündlichen Darmerkrankung Colitis 
ulcerosa bewirken.

Curcumin ist ein aktives Polyphenol, also 
ein Pflanzenstoff, das aus der Kurkuma-
Pflanze (Curcuma longa) extrahiert wird. 
Es konnte bereits gezeigt werden, dass 
Curcuma zahlreiche pharmakologische 
Wirkungen und gesundheitliche Vorteile 
besitzt. Die Curcumin-Therapie bei Coli-
tis ulcerosa (CU) zusätzlich zur Standard-
therapie erfreut sich zunehmender Be-
liebtheit. Die Wirksamkeit und Sicherheit 
konnten dabei allerdings bisher nicht 
abschließend geklärt werden. Eine Meta-
analyse (Auswertung mehrerer Studien) 
aus China hat den Einsatz von Curcuma 
bei CU nun näher beleuchtet.

Für die Analyse wurden diverse Daten-
banken ausgewertet. Auch wurden 
sechs randomisiert kontrollierte Stu-

dien mit insgesamt 385 Teilnehmern 
zum Thema adjuvante Curcumin-The-
rapie bei Colitis ulcerosa einbezogen. 
Zusätzlich wurden auch Subgruppen-
analysen durchgeführt.

Die Studien zeigten unter anderem, 
dass eine geeignete Dosierung, eine 
längere Therapiedauer sowie eine 
lokale Anwendung von Kurkuma einen 
größeren potenziellen Vorteil haben 
können. 

Eine unterstützende Kurkuma-Therapie 
kann bei Patientinnen und Patienten 
mit chronisch entzündlicher Darmer-
krankung Colitis ulcerosa eine klinische 
Remission bewirken, ohne schwer-
wiegende Nebenwirkungen zu verur-
sachen. Verbesserte Verabreichungs-
methoden könnten in der Zukunft eine 
noch bessere Wirkung erzielen. Dies 
sollte in zukünftigen Studien überprüft 
werden, so das Fazit der Autoren.

Quelle: Deutsches Gesundheitsportal

So hilft Kurkuma gegen Darmentzündung

© Olga Rincon, AdobeStock
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Essbare Pilzsorten von giftigen Dop-
pelgängern zu unterscheiden, ist gar 
nicht so einfach. Das liegt daran, dass 

es keine generellen Merkmale gibt, die auf 
die Genießbarkeit eines Pilzes hinweisen. 
Pilzsammlerinnen und -sammler sollten 
sich deshalb auf die am häufigsten vor-
kommenden essbaren Pilze konzentrieren 
und sich deren Merkmale gut einprägen.

Gefährlich kann es bei der Suche nach 
Waldchampignons werden. Dieser 
ähnelt dem hochgiftigen Grünen 
Knollenblätterpilz nämlich ungemein. 
Dieser ist einer der giftigsten Pilze in 
ganz Europa. Allein in Deutschland ba-
sieren rund 90 Prozent aller tödlichen 
Pilzvergiftungen auf dieser Verwechs-
lung. Auch der beliebte Perlpilz wird 

aufgrund des ähnlichen Aussehens 
schnell mit dem giftigen Pantherpilz 
verwechselt.

Bei Anzeichen einer 
Pilzvergiftung sofort handeln

Wer sich bei einem Pilz nicht ganz 
sicher ist, sollte kein Risiko eingehen 
und diesen stehenlassen oder bei einer 
Pilzberatung seinen Fund überprüfen. 
In Ländern mit hohem Speisepilzauf-
kommen (neben Deutschland unter 
anderem auch Polen und Schweden) 
bieten zahlreiche Sachkundige für Pilz-
aufklärung kostenfrei ihre Hilfe an.

Wurde dennoch ein giftiger Pilz ver-
zehrt, äußert sich das häufig erst nach 
mehreren Stunden. Magenschmerzen, 
Übelkeit, Erbrechen, Durchfall, Schwit-
zen, Kreislaufprobleme und sogar 
Halluzinationen können auftreten. 
Im schlimmsten Fall kann eine solche 
Vergiftung tödlich verlaufen, lässt sich 
bei rechtzeitigem Handeln jedoch noch 
behandeln.

Bei Verdacht sollte man deshalb sofort 
handeln und über den Notruf oder den 
Giftnotruf ärztliche Hilfe anfordern. Für 
die europäischen Staaten sind auf dieser 
Seite die Telefonnummern für den Giftnot-
ruf zu finden. Erbrochenes, Reste des 
Sammelguts und vom Pilzeputzen soll-
ten für Untersuchungszwecke sicherge-
stellt und aufbewahrt werden.

Keine Milch, keine Kohletablet-
ten gegen Durchfall

Bei Verdacht auf eine Pilzvergiftung 
sollte man unter keinen Umständen 
Milch trinken. Diese kann die Giftauf-
nahme im Körper begünstigen. Auch 
von Kohletabletten gegen den Durch-
fall wird abgeraten. Ein Erbrechen mit 
beispielsweise Salzwasser herbeizu-
führen, ist ebenso nicht ratsam. Bei 
Kindern und älteren Menschen könnte 
dadurch eine lebensbedrohliche Situa-
tion entstehen.

Weitere Informationen zu heimischen 
Pilzen: deine-gesundheitswelt.de/balance-
ernaehrung/heimische-pilze

Die Monate September und Oktober gelten als Hauptsaison für Pilzesammelnde. 
Wer sein Glück selbst versuchen möchte, sollte jedoch den Unterschied zwischen 
essbaren und giftigen Pilzen kennen. Die AOK Sachsen-Anhalt verrät, worauf man 
achten sollte und wie man sich im Fall einer Pilzvergiftung verhält.

Was bei einer Pilzvergiftung zu tun ist

GESUNDHEIT

© Igor Kramar, AdobeStock

Die herbstliche Schädeldecke, wissenschaftlich bekannt als Galerina marginata, ist eine giftige Pilzart.

https://poisoncentres.echa.europa.eu/de/appointed-bodies
https://poisoncentres.echa.europa.eu/de/appointed-bodies
https://poisoncentres.echa.europa.eu/de/appointed-bodies
https://www.deine-gesundheitswelt.de/balance-ernaehrung/heimische-pilze
https://www.deine-gesundheitswelt.de/balance-ernaehrung/heimische-pilze
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Von den Einreisebestimmungen 
des Urlaubslandes über den 
Check des Impfschutzes, der Kran-

kenversicherung und der Reise-Apothe-
ke bis hin zu Sonnenschutz und Hin-
weisen für Essen und Trinken: Wer diese 
Checkliste zum Abhaken herunterlädt und 
ausdruckt, kann wesentlich entspannter 
in die Reisevorbereitungen starten. Die 
umfassende Liste lässt nichts vergessen, 
damit rund um den Urlaub die eigene 
Gesundheit geschützt bleibt.

Eiswürfel und crushed ice mög-
lichst vermeiden

„Cook it, peel it or forget it“: Lange Zeit 
war das die wichtigste Gesundheitsregel 
für viele, wenn man in ferne Länder auf-
gebrochen ist. Speisen sollten gekocht 
sein und Früchte geschält werden oder 

man sollte auf sie verzichten. Grundsätz-
lich sollte man Eiswürfel oder Crushed 
Ice in Getränken meiden, Leitungswas-
ser nur abgekocht verwenden sowie bei 
Getränken auf industriell verschlossene 
Behälter achten. Denn in vielen Urlaubs-
regionen können kontaminierte Lebens-
mittel Viren, wie das hochansteckende 
Hepatitis-A-Virus, übertragen.

Aus diesem Grund sollte auch das The-
ma Impfschutz Teil jeder guten Checklis-
te zur Urlaubsvorbereitung sein. Gegen 
Hepatitis A kann man sich beispielsweise 
noch bis einen Tag vor der Abreise 
impfen lassen und so beruhigt in den 
Urlaub starten. Tatsächlich ist der Impf-
pass-Check durch die Hausärztin oder 
den Hausarzt eine der wichtigsten Maß-
nahmen, um die Gesundheit auf Reisen 
zu schützen – egal, ob sich das Ziel in der 
Nähe befindet oder weit entfernt ist.

Mit der Familie in die Ferien fahren, beim Städtetrip Inspirationen sammeln, zum 
Wandern mit Freunden aufbrechen: Wer verreist, möchte eine unbeschwerte Zeit 
genießen und gesund zurückkehren. Damit das gelingt, muss man an einiges den-
ken. Eine Checkliste hilft.

So kommen Reisende gesund in 
und durch den Urlaub

GESUNDHEIT
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Die perfekte Reiseapotheke

Welche besonderen Vorschriften 
bei der Mitnahme von Arznei-
mitteln ins Ausland gelten und 
wie man die optimale Reiseapo-
theke packt, wird in diesem Video 
erläutert.

Wer regelmäßig Arzneimittel 
einnehmen muss, sollte beim 
Auslandsaufenthalt ausreichende 
Mengen davon mitnehmen. Denn 
manche Medikamente sind im 
Ausland gar nicht oder nur schwer 
erhältlich oder rezeptpflichtig 
beziehungsweise nur in anderen 
Dosierungen zu haben.

In diesem Video erläutert Aus-
landsexpertin Anne, welche 
besonderen Vorschriften bei der 
Mitnahme von Arzneimitteln ins 
Ausland gelten und wie man die 
optimale Reiseapotheke packt. 
Dabei erläutert sie unter ande-
rem, wie die Basisausstattung 
aussehen sollte.

#Auslandsexperte #Reiseapotheke#BDAE

141 Aufrufe • 25.08.2020

Reiseapotheke: Das solltet ihr beim Auslandsaufenthalt beachten

325 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren

Zum Video

https://www.bereit-zu-reisen.de/
https://www.bereit-zu-reisen.de/
https://www.youtube.com/watch?v=pGBZiVoYO_Y
https://www.youtube.com/watch?v=pGBZiVoYO_Y
https://www.youtube.com/watch?v=pGBZiVoYO_Y
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Was bringt uns zum Weinen? 
Fünf Gründe für emotionale 
Tränen identifiziert

Anhand von insgesamt über 1.000 
Berichten erwachsener Personen 
konnten die Forschenden eine 

Reihe thematischer Auslöser identifizie-
ren, die häufig mit emotionalen Tränen 
assoziiert sind. Erschienen ist die Arbeit 
zu den fünf Gründen des Weinens im 
Journal „Motivation and Emotion“.

Der Mensch ist wahrscheinlich das einzige 
Lebewesen, das in der Lage ist, emotio-
nale Tränen zu vergießen, also aufgrund 
von Gefühlen zu weinen. Dazu zählen 
Freudentränen oder Tränen aus Trauer, 
Angst oder Wut. Neben den untersuch-
ten emotionalen Tränen existieren auch 
basale Tränen, die das Auge stets feucht 
halten und schützen. Die dritte Art sind 
Reflextränen, die beispielsweise bei Kälte, 
Wind oder beim Zwiebelschneiden auftre-
ten. Laut einer neuen Untersuchung von 
Forschenden der Universität Ulm und der 
University of Sussex in Brighton, Großbri-
tannien, lassen sich die meisten Episoden, 
in denen Erwachsene aus emotionalen 
Gründen weinen, zuverlässig einer von 
fünf Kategorien zuordnen. Dazu zählen 
Einsamkeit, Machtlosigkeit, Überforde-
rung, Harmonie und Medienkonsum.

Der Einteilung in diese Kategorien liegt 
die Überlegung zugrunde, dass emo-
tionale Tränen immer dann auftreten, 
wenn psychologische Grundbedürfnisse 
entweder verletzt oder sehr intensiv 
befriedigt werden. „Ähnlich wie bei bio-
logischen Grundbedürfnissen, wie Schlaf 
oder Essen, geht man davon aus, dass 
die Frustration oder die Befriedigung 
dieser psychologischen Faktoren unser 
subjektives Wohlbefinden beeinflussen“, 
erklärt Erstautor Michael Barthelmäs, 
inzwischen Postdoc in der Abteilung 
Sozialpsychologie der Universität Ulm.

Als zentrale psychologische Grundbe-
dürfnisse haben sich in der Forschung 
die Bedürfnisse nach „Nähe“ (sich 
verbunden fühlen), „Autonomie“ (Dinge 
beeinflussen können) und „Kompetenz“ 
(etwas erfolgreich ausführen können) 
etabliert. Wie erwartet, zeichnete sich 
in der Studie „Einsamkeit“ insbesonde-
re durch eine erlebte Frustration des 

Bedürfnisses nach Nähe aus. Dieser 
Kategorie wurden Tränen aus Liebes-
kummer oder aufgrund von Heimweh 
zugeordnet. Tränen der Kategorie 
„Harmonie“ waren hingegen durch eine 
intensive Befriedigung des Bedürfnisses 
nach Nähe gekennzeichnet und traten 
beispielsweise als Freudentränen bei 
einer Hochzeitsfeier auf. Ein Beispiel für 
„Machtlosigkeit“ waren Tränen in Reak-
tion auf eine Todesnachricht (Frustration 
von Autonomie); Tränen der „Überforde-
rung“ wurden häufig im Arbeitskontext 
berichtet (Frustration von Kompetenz).

Auch Fiktives kann Weinen ver-
ursachen

Jede vierte beobachtete Episode fiel in die 
Kategorie „Medienkonsum“, die mehrere 
Besonderheiten aufweist. Im Vergleich zu 
den anderen Kategorien ist die weinende 
Person dabei nur indirekt betroffen und 
die Tränen treten „stellvertretend“ auf. 
Der Auslöser ist ein Erlebnis, das der 
Hauptfigur eines Buches oder Filmes 
widerfährt, in die sich die Person hinein-
versetzt. Zudem kann man Tränen bei 
einem Drama, aber eben auch bei einer 
Komödie vergießen, in dieser Kategorie 
können also Freudentränen und Tränen 
der Traurigkeit fließen.

Insgesamt führten die Forschenden drei 
Studien durch, in denen neben Perso-
nen aus der Allgemeinbevölkerung auch 
Studierende befragt wurden. Der Alters-
durchschnitt lag bei 30,3 Jahren, der An-
teil weiblicher Versuchspersonen betrug 
64 Prozent. In zwei Studien wurden die 
Versuchsteilnehmenden in Online-Um-
fragen gebeten, im Rückblick Auskunft 
über die letzte Episode zu geben, in der 
sie emotionale Tränen vergossen hatten. 
In einer dritten Studie wurden die Teil-
nehmenden im Rahmen einer 30-tä-
gigen elektronischen Tagebuchstudie 
einmal täglich via Smartphone zu ihrem 
Befinden sowie zum Weinen befragt. Es 
zeichnete sich der Trend ab, dass jüngere 
Personen im Vergleich zu älteren häufiger 
aufgrund von Überforderung weinten. 
Zudem wurden in der Tagebuchstudie 

weniger Episoden der Machtlosigkeit 
berichtet als in den beiden retrospektiven 
Studien. Es könnte also sein, dass eine 
Todesnachricht eher mit Weinen ver-
knüpft wird als andere Kategorien. Somit 
erinnern sich die Studienteilnehmer bes-
ser daran und berichten davon häufiger.

Die neuen Untersuchungen der Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler der 
Universitäten Ulm und Sussex schließen 
eine Lücke in der Erforschung von emotio-
nalen Tränen. Die Einteilung bildet einen 
wichtigen Grundstein in der weiteren 
Erforschung des Phänomens emotionale 
Tränen. „Bislang weiß man bislang relativ 
wenig darüber, welche Rolle emotionale 
Tränen bei psychischen Erkrankungen 
spielen. Außerdem fehlen systematische 
Erkenntnisse darüber, wie Tränen soziale 
Interaktionen regulieren. Das heißt, wel-
chen Einfluss Tränen zum Beispiel darauf 
haben, ob ein Mensch einen anderen 
unterstützt“, so Professor Johannes Keller, 
Leiter der Abteilung Sozialpsychologie der 
Uni Ulm, an der die Studie entstanden 
ist. Die Identifikation der fünf häufigsten 
Gründe des Weinens kann dabei helfen, 
diese Fragen in Zukunft zu beantworten.

Quelle: Deutsches Gesundheitsportal

Weshalb weinen Menschen aus Freude oder Angst? Psychologinnen und Psycho-
logen der Universitäten Ulm und Sussex haben in mehreren Studien untersucht, 
warum wir in bestimmten Situationen weinen.

© SB Arts Media, AdobeStock

https://www.springer.com/journal/11031/
https://www.deutschesgesundheitsportal.de/
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Sicher reisen mit Herzkrankheit: 
Das ist wichtig

Auch Menschen mit Herzkrankhei-
ten wie koronarer Herzkrankheit 
(KHK), Herzrhythmusstörungen, 

Klappenerkrankungen und Herzschwäche 
(Herzinsuffizienz) müssen in der Regel 
nicht aufs Reisen verzichten. Wer mit 
Herzerkrankung den Sommer zum Verrei-
sen nutzt, sollte seine Reise allerdings gut 
planen. „Grundsätzlich sollten Betroffene 
immer rechtzeitig mit ihrer Ärztin oder 
ihrem Arzt Rücksprache halten, ob und 
wann eine Reise möglich ist oder nicht“, 
so Mediziner Dr. Magnus Baumhäkel.

Der niedergelassene Kardiologe und 
Gefäßspezialist in Saarbrücken rät 
Herzkranken, sich bereits vier bis 
sechs Wochen vor der Reise noch-
mals untersuchen zu lassen, damit die 
Stabilität der Erkrankung überprüft 
und die Medikation eventuell geändert 
werden kann. So lassen sich Risiken 
durch Überbelastungen oder Fehlein-
schätzungen vermeiden. Auch sollte 
eine Reise-Checkliste für Patientinnen 
und Patienten zu hilfreichen Punkten 
wie Krankheitsunterlagen eingepackt 
werden (zum Beispiel letzter OP-, Ultra-
schall- oder Röntgenbericht) und ein 
Medikamentenplan mitgeführt werden. 
Weitere Infos gibt es online bei der Deut-
schen Herzstiftung.

Wie belastbar ist man mit seiner 
Erkrankung?

Erster Anhaltspunkt, ob eine Reise 
empfehlenswert ist, ist die Frage nach 
der Belastbarkeit. Generell gilt: Die 
körperliche Leistungsfähigkeit sollte 
nicht wesentlich eingeschränkt sein. 
Bestimmte Eingriffe und Erkrankungen 
am Herzen sollten eine bestimmte Zeit 
zurückliegen, um sicher in den Urlaub 
fahren zu können:

Eine Aufdehnung der Herzkranzgefäße, 
das Einsetzen eines implantierbaren 
Defibrillators oder eines Herzschritt-
machers sollte in der Regel ein bis zwei 
Wochen vor Reiseantritt zurückliegen. 
Kurzfristigere Reisen sind möglich, soll-
ten aber mit dem behandelnden Arzt/
Kardiologen abgesprochen werden. Ein 
Herzinfarkt oder eine Herzoperation soll-
ten zwei bis vier Wochen zurückliegen.

Hitze, Kälte, Höhe: das richtige 
Reiseziel?

Bei der Wahl des richtigen Urlaubsziels 
sollten Herzpatienten den Klima- und 
Zeitwechsel berücksichtigen. Sehr 
hohe Temperaturen können ohne 
Vorsichtsmaßnahmen bei vorbelas-
teten Menschen beispielsweise einen 
Kreislaufkollaps oder Herzrhythmusstö-
rungen auslösen (Info: herzstiftung.de/
herzprobleme-bei-hitze). Aufenthalte in 
großen Höhen können den Herzmuskel 
zu stark belasten und im schlimmsten 
Fall zu einem Herzinfarkt führen. Vor 
allem in Höhen über 2500 m sorgt die 
„dünnere“ Luft für weniger Sauerstoff in 
den Arterien. Das Herz steuert dem via 
Sympathikusaktivierung entgegen, wo-
durch unter anderem die Herzschlag-
Rate steigt. Dies belastet allerdings ein 
ohnehin schwaches Herz zusätzlich.

„Tropische und subtropische, arkti-
sche und subarktische Klimata sind 
für Herzpatienten grundsätzlich nicht 
zu empfehlen, weil sie das Herz-Kreis-
lauf-System zu sehr anstrengen“, betont 
Baumhäkel und fügt hinzu: „Sinnvoller 
ist es, eine Klimazone zu wählen, an die 
der Körper bereits gewöhnt ist.“ Opti-
male Reisezeiten für Herzpatienten sind 
das Frühjahr und der Herbst.

Luftqualität am Reiseziel vorab 
checken

Auch Luftverschmutzung kann das 
Herz-Kreislauf-System belasten. Schad-
stoffe in der Luft wie Feinstaub, Kohlen-
monoxid und Stickoxide begünstigen 
Entzündungen, entzündliche Boten-
stoffe aus der Lunge gelangen in den 
Kreislauf und wirken sich begünstigend 

Höhe, Hitze, Tropenklima und dreckige Luft können Herzkranke zusätzlich belas-
ten. Was man bei Rhythmusstörungen und einem Herzschrittmacher, bei Herz-
schwäche oder nach einem Herzinfarkt wissen sollte, erklärt die Herzstiftung.

© simona, AdobeStock

https://www.herzstiftung.de/ihre-herzgesundheit/leben-mit-der-krankheit/urlaub-herzpatient
https://www.herzstiftung.de/herzprobleme-bei-hitze
https://www.herzstiftung.de/herzprobleme-bei-hitze
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auf Gefäßerkrankungen wie Ablagerun-
gen in den Arterienwänden (Arterioskle-
rose) aus. Das gilt etwa für eine KHK, 
Herzrhythmusstörungen und Bluthoch-
druck. Baumhäkel warnt, dass sich je 
nach Art der Herz- oder Kreislauferkran-
kung Luftverschmutzung am Reiseziel 
bereits innerhalb kurzer Zeit ungünstig 
auf die Erkrankung auswirken kann, im 
schlimmsten Fall eine Komplikation wie 
Herz- oder Hirninfarkt auslösen oder 
bei Herzinsuffizienz-Patienten zu einem 
Krankenhausaufenthalt führen kann. 
Herzpatienten sollten sich daher vorab 
über die Luftqualität vor Ort informie-
ren. Infos zur Luftqualität weltweit sind 
unter waqi.info abrufbar.

Besser langsam angehen

Am Urlaubsort sollten Herzpatientinnen 
und -patienten sich langsam eingewöh-
nen und beispielsweise in den ersten 
Tagen auf Bergtouren verzichten oder 
lange Sonnenbäder vermeiden. Regel-
mäßige leichte bis mittlere Belastung ist 
auch im Urlaub wünschenswert, etwa 
Wandern oder Radfahren – allerdings 
nicht in der Mittagssonne. „Wer schwim-
men will, sollte das vorab mit seiner 
Ärztin oder seinem Arzt besprechen. 
Denn beim plötzlichen Einsteigen in sehr 
kaltes Wasser oder beim Ausstieg kann 
es unter Umständen zu Kreislaufproble-
men kommen“, so Baumhäkel.

Patienten, die Medikamente nehmen, 
sollten ihre gewohnte Einnahmezeit 
beibehalten, denn so ist die Gefahr 
am geringsten, dass das Medikament 
vergessen wird. Da sich im Urlaub die 
Essgewohnheiten ändern können, soll-
ten Herzpatientinnen und -patienten, 
die wegen einer künstlichen Herzklappe 
oder Vorhofflimmern den Gerinnungs-
hemmer Marcumar einnehmen, ihre 
Gerinnung in kürzeren Abständen 
kontrollieren. Fettreiche Kost und ein 
ungewohnt hoher Konsum vitamin-
K-haltiger Lebensmittel können die 
Marcumar-Wirkung beeinträchtigen.

Wer sollte aufs Reisen verzichten?

In bestimmten Fällen wird Menschen 
mit Herzerkrankungen davon abgera-
ten, eine Reise anzutreten. Dazu gehö-
ren Patientinnen und Patienten mit:

•	 Angina pectoris (Brustenge) bei ge-
ringen Belastungen wie zum Beispiel 
Treppensteigen,

•	 zunehmender Angina pectoris 
(Brustenge),

•	 Luftnot bei geringer Belastung wie 
Gehen zu ebener Erde oder Treppen-
steigen,

•	 zunehmender Luftnot oder zuneh-
menden Ödemen,

•	 wiederholtem Schwindel

•	 und plötzlicher Bewusstlosigkeit 
(Synkopen).

Herz-Tipp bei implantierbarem 
Defibrillator/Herzschrittmacher

Einige Schrittmachersysteme verfügen 
über die Möglichkeit, eine circadiane 
Rhythmik zu programmieren. Bei einem 
Wechsel der Zeitzonen sollte diese 
Funktion zuvor deaktiviert werden. 
Im Rahmen von Sicherheits-Checks 
können die begehbaren Detektoren mit 

Schrittmachern/Defibrillatoren benutzt 
werden. Manuelle Metalldetektoren 
sollten jedoch möglichst nicht direkt 
über das Aggregat geführt werden 
(Schrittmacherausweis vorzeigen).

Reisehilfen für Herzpatient*innen

Damit Herzpatientinnen und -patienten 
möglichst sicher auf Reisen gehen kön-
nen, bietet die Herzstiftung ein kosten-
freies Reise-Set (1x Checkliste zur Reise-
Vorbereitung, 1x Med. Sprachführer für 
Herznotfall im Ausland, 1x Notfallaus-
weis) und weitere hilfreiche Materialien 
an: herzstiftung.de/urlaub-herzpatient. 

Quelle: Deutsches Gesundheitsportal

https://waqi.info/de/
https://www.herzstiftung.de/ihre-herzgesundheit/leben-mit-der-krankheit/urlaub-herzpatient
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Anders als sein Nachbarland Kroa-
tien ist Albanien noch keine klassi-
sche Urlaubsdestination. „Für uns 

selbst war Albanien auch ein schwarzer 
Fleck auf der Karte. Als wir das Land und 
seine Menschen kennenlernten, wollten 
wir gar nicht mehr zurück nach Deutsch-
land“, sagt Deborah Furin. Die Süddeut-
sche bereiste letztes Jahr mit Mann, zwei 
Kindern und zwei Hunden im Wohnmobil 
den südosteuropäischen Staat. Am Ende 
entstand ein atemberaubender und emo-
tionaler Dokumentarfilm: „LUMTURI: Auf 
der Suche nach dem Wahren Reichtum“.

„Egal, wo wir hinkamen – immer begeg-
neten uns die Menschen mit Herzlichkeit, 
mit Freundlichkeit und hatten ein Lächeln 
auf den Lippen“, erinnert sie sich neben 
der atemberaubenden Natur an diese be-
sondere Reise. Die filmische Reisedokumen-
tation hat die Familie erstellt, weil sie mit 
dem negativen Image von Albanien, das 
übrigens als eines der sichersten Reise-
länder in Europa gilt, aufräumen wollten.

Unvergleichliche 
Gastfreundlichkeit

„Die Albanier sind gastfreundlich, daran 
besteht kein Zweifel. Sie freuen sich, 
insbesondere wenn Europäer ihr Land 
entdecken möchten. Da kommt es 
nicht selten vor, dass man euphorisch 
begrüßt und sofort mit Getränken und 
Speisen überhäuft wird. Noch größer ist 
die Freude bei den Gastgebern, wenn 
man ihnen zeigt, dass man sich auf ihre 
Kultur eingelassen hat und Albanisch 
lernen will.“, weiß Josef Breuherr, 
Anbieter von Albanisch Sprachkursen. Al-
banisch gehört zur balkanindogermani-
schen Sprachgruppe und hat durchaus 
etwas Ähnlichkeit mit dem Italienischen.

Die Herzlichkeit der Albanerinnen 
und Albaner hat auch Bloggerin und 
digitale Nomadin Marinela Potor erlebt: 
„Bosnien hat mich durch wunderschö-
ne Landschaften, eine faszinierende 
Geschichte und Kultur – die selbst nach 

dem Balkankrieg noch sehr gemischt 
ist – begeistert, Albanien wiederum 
durch die netten Menschen. Sehr we-
nige Touristen kommen nach Albanien 
und die Einheimischen sind dement-
sprechend ganz aus dem Häuschen, 
wenn sie welche treffen und winken 
einem zu, bieten dir Stadtführungen 
an und wollen ständig Fotos mit dir 
machen – wir kamen uns dort fast wie 
Prominente vor, so freundlich wurden 
wir behandelt.“.

Natur in allen schönen Facetten

Albanien besticht vor allem durch seine 
Vielfalt: Da gibt es den bergigen Nor-
den, den von Tälern geprägten Süden 
und die atemberaubende Adria Küste 
mit vielen kleinen Stränden. Auch kuli-
narisch hat das Land einiges zu bieten 
– von allerlei Gegrilltem, über diverse 
Weinsorten, regionale Käsespezialitäten 
bis hin zu besonderem Honig. 

Albanien ist längst kein Geheimtipp mehr, dennoch ist das Balkanland weit entfernt 
davon, von Tourist*innen überlaufen zu werden. Und noch immer wird es unter-
schätzt. Warum sich eine Reise dorthin allemal lohnt.

Urlaub in Albanien: 
Erholung abseits der Massen

© Andrew Mayovskyy, AdobeStock

Dhermi Strand, Albanien

https://www.youtube.com/watch?v=1h42RkZwoFM
https://www.youtube.com/watch?v=1h42RkZwoFM
https://www.expat-news.com/publikationen-ausland/filmtipp-mit-dem-van-unterwegs-in-albanien-50160
https://www.expat-news.com/publikationen-ausland/filmtipp-mit-dem-van-unterwegs-in-albanien-50160
https://www.expat-news.com/publikationen-ausland/filmtipp-mit-dem-van-unterwegs-in-albanien-50160
https://www.expat-news.com/publikationen-ausland/filmtipp-mit-dem-van-unterwegs-in-albanien-50160
https://albanisch-sprachkurs.de/
https://www.bdae.com/journal/363-sicherheit-auf-reisen-ist-eine-illusion
https://www.bdae.com/journal/363-sicherheit-auf-reisen-ist-eine-illusion


WELTWEIT

Viele Albanien-Reisende zeigen sich 
begeistert vom klaren und türkisen 
Meerwasser. Und tatsächlich hat das 
Land mitunter die saubersten Badege-
wässer in Europa.

So ist beispielsweise Ksamil in Alba-
nien einer der schönsten Badeorte des 
Landes. Da es sich bei den meisten 
Stränden um Kies- und Steinstrände 
handelt, sind Schwimmschuhe empfeh-
lenswert, um das klare Wasser genie-
ßen zu können. Weil es (noch) keinen 
Flughafen in der Nähe von Ksamil gibt, 
empfiehlt sich die Anreise über Korfu. 
Die griechische Insel liegt gegenüber 
der albanischen Küste. Von dort kann 
man die Fähre nach Ksamil nehmen. 

1.	Han i Hotit: Startpunkt, kleiner 
Ort am Skutarisee

2.	Shkodra: südlichster Zipfel des Sku-
tarisses, dort lohnt es sich aufgrund 
kultureller Vielfalt und des Nachtle-
bens länger zu verweilen

3.	Komani See: Diesen Stausee kann 
man mit der Fähre überqueren. 
Von diesem Stausee gelangt man 
in das Valbonatal, um das sich viele 
Mythen ranken

4.	Bajram Curr: kleine Stadt an der 
Grenze von Montenegro

5.	Kreis Kruja: historische Festungs-
anlage

6.	Tirana: Hauptstadt mit kommunis-
tischen Relikten und schönen Seen

7.	Petrela: historische Burganlage 
auf einem Berg

8.	Kreis Elbasan: idyllisches Fleck-
chen Erde, das zum Wandern 
einlädt

9.	Farma Sotira: Pferdefarm, die 
sich dem Camping-Tourismus ge-
öffnet hat

Albanien mit Van & Co. erkunden

Shkodra

Komani See

Bajram Curr

Kreis Kruja

Tirana

Petrela Kreis Elbasan

Farma Sotira

Quer durch Albanien: Campingplätze finden & buchen
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6
7 8

9

Han i Hotit

Quelle: ADAC, pincamp.de

1.	Albanien ist noch nicht 
überlaufen 
Bislang ist das Land noch kein klas-
sischer Urlaubsort für Pauschalrei-
se und Massentourismus. Wer Land 
und Leute authentisch kennenler-
nen will, sollte in absehbarer Zeit 
ins Balkanland aufbrechen.

2.	Viele Orte sind bereits UNESCO-
Weltkulturerbe 
Archäologische Stätte von Butrint, 
die historische Stadt Berat oder die 
Königsgräber von Selca beispiels-
weise stehen bereits unter Schutz.

3.	Taucher*innen kommen auf ihre 
Kosten 
Albanien bietet wunderschöne 
Unterwasserwelten und Tauch-
schätze wie beispielsweise ein 1944 
gesunkenes Frachtschiff. Auch 
Höhlentauchen ist möglich.

4.	Kurze Flugzeiten und bezahlbare Flüge 
Je nach Abflugort dauert die Reise 
zum Flughafen Tirana nur ein bis drei 
Stunden. In der Hauptsaison kostet ein 
Ticket rund 250 Euro.

5.	Mediterranes Klima 
Der Sommer ist warm und lang, das 
Meerwasser hat bis zu 25 Grad Cel-
sius und ist somit angenehm warm.

6.	Albaner*innen sind ungemein 
gastfreundlich 
Das albanische Volk gilt als überaus 
gastfreundlich. Nicht selten be-
kommt man am Kiosk oder im Café 
ein Eis oder ein Getränk geschenkt. 

7.	Vielfältige Natur 
Von Bergen und Tälern über klare 
Seen bis hin zu Mittelmeerküste und 
der Möglichkeit, zu wandern oder 
zu reiten, bietet Albanien eine große 
Vielfalt an Naturerlebnissen.

8.	Sicherer als sein Image 
Albanien gilt als überaus sicher, 
auch wenn sich das Klischee von 
Taschendieben und organisierten 
Banden hartnäckig hält. Tatsächlich 
ist die Kriminalitätsrate nicht höher 
als in vergleichbaren Ländern wie 
beispielsweise Italien.

9.	Kulinarische Vielfalt 
Die albanische Küche hat für alle 
etwas zu bieten: Von leckerem Brot 
aus Kichererbsenmehl über Hack-
bällchen zu leckeren Auberginen- 
und Paprika-Gerichten.

10.	Kein Visum für den Urlaub nötig 
EU-Bürgerinnen und -Bürger benötigen 
für einen Urlaub unter 90 Tagen kein 
Visum. Der Personalausweis genügt.

Weitere Infos zu dieser außergewöhnli-
chen Urlaubsdestination finden Interes-
sierte in diesem Albanien-Reiseguide.

10 gute Gründe, die für eine Reise nach Albanien sprechen
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Tirana, Albanien

https://www.expat-news.com/life-style/zypern-hat-sauberstes-badewasser-in-ganz-europa-47388
https://www.expat-news.com/life-style/zypern-hat-sauberstes-badewasser-in-ganz-europa-47388
https://www.spiegel.de/reise/europa/urlaub-in-corona-zeiten-das-valbona-tal-in-albanien-ist-ein-unentdecktes-wander-ziel-a-9406d14e-26bf-47b4-a0f3-9466c4ce46da
https://www.spiegel.de/reise/europa/urlaub-in-corona-zeiten-das-valbona-tal-in-albanien-ist-ein-unentdecktes-wander-ziel-a-9406d14e-26bf-47b4-a0f3-9466c4ce46da
https://flug.idealo.de/flugroute/nach/Tirana-TIA/
https://flug.idealo.de/flugroute/nach/Tirana-TIA/
https://flug.idealo.de/ratgeber/albanien-reiseguide/


Der Bus von Albaniens Hauptstadt 
Tirana braucht circa sechs bis sieben 
Stunden zum schönen Badeort.

Allein unter Einheimischen

Noch trifft man an den albanischen 
Stränden fast nur Einheimische und 
vielleicht noch ein paar Griechen. 
Im Sommer spielt sich das Leben in 
Albanien am Meer ab, abends flaniert 
man, die Kinder spielen bis in die Nacht 
hinein. Dieses südliche Flair kennt man 
von Italien, Spanien oder Portugal – 
nur ist man jetzt noch als Tourist oder 
Touristin exotisch – aber in jedem Fall 
willkommen. 
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Optimal versichert in Albanien

Singles, Paare und Familien, die es für mehrere Wochen 
nach Albanien zieht, können sich kostengünstig in der Aus-
landskrankenversicherung EXPAT VISIT versichern lassen. 
Diese ist bereits für nur 1,10 Euro am Tag abschließbar und 
kann tagesaktuell gekündigt werden.

Wer für längere Zeit nach Albanien reist oder für den Job in das Balkanland 
geht, kann sich ebenfalls kostengünstig über die Auslandskrankenversicherung 
EXPAT FLEXIBLE absichern. Für mehr Informationen steht Interessierten der 
BDAE-Kundenservice gerne zur Verfügung:

+49-40-30 68 74-23			   privatkunden@bdae.com

Verkehrsrechtsschutz 
im Ausland

Andere Länder, andere Regeln. Wer 
die Gesetzeslage nicht kennt, dürfte 
erhebliche Schwierigkeiten haben, 
im Ausland sein oder ihr Recht 
durchzusetzen. Zudem kann dieser 
Versuch langwierig und teuer 
werden. Kompetente Hilfe in allen 
Rechtsfragen rund um den privaten 
Lebens- und Verkehrsbereich bietet 
die vom BDAE gemeinsam mit der 
ARAG entwickelte Rechtsschutzver-
sicherung EXPAT LEGAL.

Bei Fragen zum Verkehrsrechts-
schutz im Ausland im EXPAT LEGAL 
kontaktieren Sie bitte gerne unser 
Beratungs-Team.

bdae.com/auslands-rechts-
schutz/expat-legal

+49-40-306874-23

privatkunden@bdae.com

In diesen Ländern stehen besonders 
viele Blitzer

© noppadon, AdobeStock

4.677 stationäre Blitzgeräte waren laut 
Speed Camera Database im August 2022 
in Deutschland installiert. Damit liegt 
die Bundesrepublik im Ranking der 
europäischen Staaten mit den meisten 
Blitzern auf dem vierten Platz.

Mit über 18.000 Blitzern befinden sich die 
meisten Blitzer Europas in Russland. Rund 
70 Prozent der in Russland installierten 
Blitzer sind Rotlicht-Blitzer, das heißt Radar-
fallen, die auslösen sobald eine Ampel bei 
Rot überquert wird. Italien folgt mit 10.776 
Blitzern vor Großbritannien mit rund 7.274 
Radarfallen, wie die Statista-Grafik zeigt.

Allerdings ist die Russische Föderation 
auch über fünfzig Mal größer als Ita-
lien. Auf die Gesamtfläche des Landes 
gerechnet sind es in Italien rund 36 
Blitzer pro 1.000 Quadratkilometer – in 
Russland lediglich ein Blitzer. Nichts-
destotrotz sind die Bemühungen der 
russischen Behörden, gegen Tempo-
sünder vorzugehen deutlich zu er-
kennen – seit 2020 wurden hier knapp 
8.000 neue Blitzgeräte installiert. In 
Deutschland bleibt die Zahl weitge-
hend stabil: Seit 2015 verzeichnet die 
Bundesrepublik lediglich einen Zu-
wachs von gut 450 Radarfallen.

Bitte lächeln: Wo in Europa die meisten Blitzer stehen
Anzahl fest installierter Blitzer im Straßenverkehr in ausgewählten Ländern Europas

Geschwindigkeit Rotlicht Kombiniert Andere
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0
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Quelle: Speed Camera DatabaseStand: August 2022
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Darum ist Camping in Schweden 
besonders attraktiv
Weite Landschaften, idyllische Örtchen und die skandinavische Ruhe machen 
Schweden zu einem echten Sehnsuchtsziel für deutsche Camper*innen.

Autarkes und kontaktarmes Reisen 
hat durch die Corona-Krise einen 
weiteren Aufschwung erlebt, die 

Weite des hohen Nordens bietet sich da-
für besonders gut an. 2021 landete Schwe-
den bei der Routenauswertung des ADAC 
erstmals in den Top 10 der beliebtesten 
Reiseländer deutscher Camperinnen und 
Camper und der Trend hält weiterhin an.

Der Preisvergleich der Plattform Pin-
camp hat auch in diesem Jahr wieder 
gezeigt: Camperinnen und Camper 
übernachten in Schweden besonders 
preiswert. Eine Camper-Familie mit zwei 
Erwachsenen und einem 10-jährigen 
Kind zahlt 2022 durchschnittlich 37,41 
Euro pro Übernachtung in der Som-

mer-Hochsaison. Damit bleibt der Preis 
stabil unter 40 Euro und Schweden im 
europäischen Vergleich das günstigste 
Camping-Land.

Auch die Qualität der Camping-Infra-
struktur stimmt: Mehr als die Hälfte der 
421 bei Pincamp gelisteten schwedi-
schen Camping-Plätze verfügen über 3 
Sterne oder mehr.

Camping in Schweden fast immer 
am Wasser möglich

Die zum ADAC gehörende Camping-
Plattform hat zudem die Ausstattung 
schwedischer Camping-Plätze genauer 

unter die Lupe genommen. Dabei zeigt 
sich, dass 69 Prozent der Plätze das 
wichtigste Auswahlkriterium deutscher 
Camperinnen und Camper erfüllen: Sie 
liegen am Wasser, egal ob See, Meer 
oder Fluss. Zusätzlich verfügen 42 Pro-
zent der Plätze über einen Bootsverleih 
und 12 Prozent haben einen eigenen 
Bootssteg mit Liegeplätzen. Reisende 
können jedoch nicht nur Wassersport 
betreiben, sondern auf 46 Prozent der 
Plätze auch Fahrräder leihen.

Familienfreundliches Campen in 
Schweden

Familien mit Kindern kommen in 
Schweden ebenfalls auf ihre Kosten. 
So verfügen knapp drei Viertel der 
Campingplätze über einen Spiel-
platz und 20 Prozent bieten sogar ein 
platzeigenes Animationsprogramm. 
Hundebesitzer sind auf 32 Prozent der 
Campingplätze mit ihrem Vierbeiner 
willkommen. Auch auf WLAN muss auf 
71 Prozent der Plätze nicht verzichtet 
werden.

Pincamp reagiert auf den Trend und 
macht durch die Zusammenarbeit mit 
dem schwedischen Campingverband 
(SCR) jetzt noch mehr schwedische 
Campingplätze sofort buchbar. Aktuell 
sind 421 schwedische Plätze bei 
Pincamp gelistet, von denen 84 online 
buchbar sind. Uwe Frers, Pincamp-
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Campingplätze in Schweden
69% der Plätze befinden sich am Wasser

12% der Campingplätze
verfügen über einen
Bootssteg mit Liegeplätzen

42% der Campingplätze
bieten einen
Bootsverleih an

52%
am See

44%
am Meer

4%
am Fluss

Quelle: pincamp.de

https://www.bdae.com/journal/3145-wo-es-deutsche-camper-innen-hinzieht-und-wo-es-am-guenstigsten-ist
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In Indien sorgen sich die meisten Menschen um ihre Rente

Ein Drittel der Deutschen geht davon 
aus, im Rentenalter finanziell nicht 
genügend abgesichert zu sein und sich 
ein entsprechendes Zubrot verdienen 
zu müssen. Das geht aus einer Son-
dererhebung unseres Statista Global 
Consumer Survey zum Thema Finanzen 
hervor. Wie unsere Grafik zeigt, machen 
sich unter den acht durch die Umfrage 

abgedeckten Ländern nur die Lands-
leute zweier anderer Nationen größere 
Sorgen um die Finanzierung ihres 
Lebensabends.

In Indien finden sich mit 45 Prozent 
mit Abstand am meisten Befragte, die 
davon ausgehen, auch nach dem Ren-
teneintritt weiter arbeiten zu müssen. 

Laut einer OECD-Analyse hatten 2021 
nur etwa zwölf Prozent der arbeitenden 
Bevölkerung Anspruch auf die Nutzung 
offizieller Rentensysteme, 88 Prozent 
waren auf freiwillige Rücklagen und 
Sparangebote angewiesen. Die Regel-
altersgrenze für den Renteneintritt liegt 
in Indien zwischen 55 und 58 Jahren, 
deutlich niedriger als beispielsweise in 
Deutschland.

Brit*innen machen sich weniger 
Sorgen

Neben Indien findet sich auf der Liste 
auch ein Ausreißer nach unten: Weniger 
als ein Viertel der befragten Brit*innen 
sind der Ansicht, sich etwas zur Rente 
dazuverdienen zu müssen. Obwohl 
der maximal auszahlbare staatliche 
Rentenbetrag lediglich etwa 142 bri-
tische Pfund pro Woche beträgt, sind 
Arbeitgeber im Vereinigten Königreich 
verpflichtet, alle angestellten Britinnen 
und Briten mit einem Jahresgehalt von 
mehr als 10.000 britischen Pfund nach 
dem Opt-Out-Modell in eine betriebli-
che Altersvorsorge aufzunehmen.

Sicher unterwegs mit dem 
Wohnmobil

Verreisen mit dem Wohnmobil ist 
seit der Corona-Pandemie belieb-
ter denn je. Deshalb gibt es immer 
mehr Neulinge unter den „Van-
lifern“. Vor allem diese Gruppe 
sollte unbedingt wichtige Risiken 
und Gefahrenquellen kennen und 
ihnen entgegenwirken. Welche 
das sind, erzählt Auslandsexpertin 
Anne in diesem Video.

Man erfährt alles über das richtiges 
Beladen des Fahrzeugs, die Berei-
fung und den Fahrzeug-Check, über 
die Sicherheit bei Gasflaschen und 
Gaskochern und über den Brand-
schutz im Van. Zudem erläutert 
Anne, wie man den richtigen Stell-
platz findet und welcher Versiche-
rungsschutz fürs Vanlife wichtig ist.

#Auslandsexperte #Vertriebspartnerschaft#BDAE

124 Aufrufe • 16.06.2022

Mit dem Wohnmobil unterwegs: Die wichtigsten Sicherheits-Tipps

335 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren

Wo die Rente nicht mehr reicht
Anteil der Befragten, die denken, nach Renteneintritt weiter Geld verdienen zu müssen

35%Kanada2

32%Deutschland3

29%USA4

28%Mexiko5

28%Frankreich6

27%Australien7

45%Indien1

23%UK8

Quelle: Statista Global Consumer Survey Special: Finance & Assets

Basis: 1.000 Befragte (18 - 85 Jahre) pro Land; Jun. - Jul. 2022
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Camping-Experte, betont: „Schwedi-
sche Campingplätze sind eher klein 
und charmant, die Zahl der Stand-
plätze gering. Deshalb empfehle ich, 
immer im Voraus zu buchen, um den 
Wunschplatz rechtzeitig zu sichern.“ 

Wer auf der Suche nach kleinen und 
naturnahen Campingplätzen ist, wird 
in Schweden fündig: 74 Prozent der 
Plätze sind kleiner als zehn Hektar 
und 82 Prozent bieten weniger als 250 
Stellplätze an. 

Diese Ausstattung bieten Schwedische Campingplätze

Schweden – auch für Kinder ein Vergnügen

75% der Campingplätze
bieten Mietunterkünfte an

71% der Campingplätze
verfügen über WLAN

10% der Campingplätze
sind ausgestattet
mit TV-Anschlüssen

32% der Campingplätze
haben einen
Kiosk in der Nähe

72% der Campingplätze
verfügen über
einen Spielplatz

20% der Campingplätze
bieten ein
Animationsangebot

8% der Campingplätze
haben ein
Planschbecken im Freibad

1% der Campingplätze
verfügen über ein
Planschbecken im Hallenbad

Quelle: pincamp.de

https://www.oecd.org/els/public-pensions/PAG2021-country-profile-India.pdf
https://www.youtube.com/watch?v=zf3H-PNe5n0
https://www.youtube.com/watch?v=zf3H-PNe5n0
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Hafen von Genua hat die meisten 
Kreuzfahrt-Passagiere

Rund 600.000 Passagiere sind 2021 
in der Region Genua an oder von 
Bord eines Kreuzfahrtschiffes ge-

gangen. Damit sind Genua und Savona 
laut Daten von MedCruise die Mittel-
meerhäfen mit dem größten Passagier-
aufkommen. Ebenfalls über eine halbe 
Million Kreuzfahrt-Gäste konnte Bar-
celona im vergangenen Jahr begrüßen, 
wie die Statista-Grafik zeigt.

Nachdem der internationale Touris-
mus durch die Corona-Pandemie 2020 
weitestgehend zum Erliegen gekommen 
war und sich vor allem Kreuzfahrtschif-
fe häufig als Infektionsherde heraus-
gestellt hatten, konnte die Kreuzfahrt-
Industrie im Mittelmeer 2021 wieder 
anlaufen. Etwa 5.200 Schiffsankünfte 
wurden im letzten Jahr gezählt. Das ist 
zwar noch weit entfernt vom Vorkrisen-

niveau 2019 (13.400 Ankünfte), den-
noch rund viermal so viel wie 2020.

Italien hat mit etwa 37,7 Prozent aller 
Ankünfte von Kreuzfahrtpassagieren 
den größten Anteil an den Kreuzfahrt-
Bewegungen im Mittelmeer. Spanien 
kommt an zweiter Stelle mit etwa 27,7 
Prozent, gefolgt von Griechenland mit 
12,3 Prozent.

Gut versichert auf einer 
Kreuzfahrt

Auch auf einer Kreuzfahrt kann 
eine Auslandskrankenversicherung 
sinnvoll sein. Für Urlaubsreisende 
bietet der BDAE mit EXPAT VISIT 
eine Absicherung, die tagesaktuell 
abrechnet und auch von einem Tag 
auf den anderen gekündigt werden 
kann. Für mehr Informationen zum 
Produkt kontaktieren Sie gerne das 
Service-Team des BDAE.

Auf seinem Youtube-Kanal infor-
miert der BDAE auch darüber, was 
es auf einer Kreuzfahrt zu beachten 
gilt. Eine Kreuzfahrt ist heute zwar 
entspannter als früher. Aber es hilft, 
ein paar Benimmregeln zu kennen, 
um nicht ins Fettnäpfchen zu treten.

Für mehr Informationen kontak-
tieren Sie gerne unseren Kunden-
Service:

+49-40-30 68 74-23

privatkunden@bdae.com

#Auslandsexperte #Kreuzfahrten#BDAE

396 Aufrufe • 30.07.2021

Kreuzfahrt-Knigge: So verhaltet ihr euch richtig an Bord

335 Abonnenten
BDAE Gruppe Abonnieren

Genua begrüßt die meisten Kreuzfahrer*innen
Passagieraufkommen der wichtigsten Kreuzfahrthäfen im Mittelmeer 2021

520.854Barcelona2

490.344Civitavecchia/Fiumicino/Gaeta3

351.887Marseille4

345.065Balearen5

304.408Teneriffa6

303.665Piräus7

263.435Neapel/Salerno/C. di Stabia8

234.699Korfu9

591.391Genua/Savona1

219.705Bari/Brindisi/Manfredonia/Monopoli10

Quelle: MedCruise © freepik.com
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